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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

auch wenn das neue Jahr schon efinfige Tage aflt fist, wünsche fich Ihnen 

nur das Beste für 2016!

Zwfischen den Jahren haben wfir zusammen mfit Herrn Staatsmfinfister 

Joachfim Herrmann unser Statfistfisches Jahrbuch für Bayern 2015 der 

Öffentflfichkefit vorgesteflflt. Dfie 58. Ausgabe des Kompendfiums bfietet 

auf rund 620 Sefiten über 166 000 Daten fin 455 Tabeflflen und 65 Abbfifl-

dungen. Dfie Pressekonferenz am 29. Dezember fin München fand fin 

den Medfien sehr gute Resonanz. Dfie Rede samt Präsentatfion und ent-

sprechenden Pressemfittefiflungen haben wfir für Sfie fim Heft abgedruckt.

Das Jahrbuch fist sozusagen dfie „gebundene Bfiflanz“ unserer Arbefit. 

Zusammen mfit früheren Ausgaben bfifldet es efine verflässflfiche Informa-

tfionsgrundflage und ermögflficht flangfrfistfige Vergflefiche. Soflche Vergflefi-

che wfiederum können Handflungsbedarfe verdeutflfichen und finden so 

auch Efingang fin dfie poflfitfische Aktuaflfität. 

Efinen Ausbflfick auf dfie bayerfische Landwfirtschaft bfietet der Artfikefl über 

dfie Agrarstrukturerhebung 2016, dfie zum Stfichtag 1. März durchge-

führt wfird. Dfie Ergebnfisse werden zefigen, finwfiewefit sfich der Struktur-

wandefl fortgesetzt und sfich dfie Landwfirtschaft, vor aflflem fim fländflfichen 

Raum, entwfickeflt hat. Mfit ersten Zahflen zur Haupterhebung fist fim Früh-

jahr 2017 zu rechnen.

Abgerundet wfird das Heft mfit efinem Befitrag zu den Entwfickflungen fim 

Berefich der statfistfischen Gehefimhafltung, wo auf finternatfionafler Ebene 

efine Vfieflzahfl unterschfiedflficher Verfahren und Lösungen erprobt wfird.

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Marfion Frfisch

Präsfidentfin  

Bayerfisches Landesamt für Statfistfik
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 4  Statfistfik aktueflfl 

Kurzmfittefiflungen

Zunahme der Mehrflfingsgeburten fin Bayern 2014

Von den 112 073 Geburten fin Bay-

ern fim Jahr 2014 entfieflen finsge-

samt 2 185 auf Mehrflfingsgeburten 

mfit zusammen 4 414 Mehrflfings-

kfindern. Davon waren 4 282 Zwfifl-

flfingsgeschwfister und 132 Drfiflflfings-

geschwfister. Damfit nahm dfie Zahfl 

der Mehrflfingskfinder gegenüber 

dem Vorjahr um 9,7 % zu. Auch der 

Antefifl der Mehrflfingskfinder an aflflen

Geborenen war 2014 mfit rund 

39 Mehrflfingen je 1 000 flebend- 

oder totgeborenen Kfindern höher 

afls 2013 mfit rund 37. So befindet 

sfich 2014 der Antefifl der Mehrflfings-

kfinder fim flangfrfistfigen Vergflefich 

wefiterhfin auf efinem hohen Nfiveau. 

Zum Vergflefich: Im Jahr 1980 ka-

men auf 1 000 flebend- oder totge-

borene Kfinder nur 18 Mehrflfings-

kfinder.

Mütter von Mehrflfingskfindern wa-

ren befi der Geburt fim Durchschnfitt 

32,8 Jahre aflt und damfit etwas äfl-

ter afls Mütter von Efinzeflgeborenen 

(31,4 Jahre). Rund 33 % der Mehr-

flfingsmütter waren zum Zefitpunkt 

der Geburt berefits 35 Jahre oder 

äflter. Dagegen flag der Antefifl der 

über 35-Jährfigen befi Müttern mfit 

efiner Efinzeflgeburt fim Jahr 2014 

mfit rund 24 % deutflfich nfiedrfiger. 

Da fimmer mehr Frauen fimmer spä-

ter Mutter werden und gflefichzefitfig 

mfit zunehmendem Aflter dfie Wahr-

schefinflfichkefit efiner Mehrflfings-

schwangerschaft bfioflogfisch stefigt, 

kann dfies afls efine der Ursachen 

für den Anstfieg der Mehrflfingsge-

burten fin den fletzten Jahrzehnten 

gesehen werden. Des Wefiteren 

sfind Mehrflfingsschwangerschaften 

efine häufige Begflefiterschefinung 

künstflficher Befruchtungen.

Mehrflfingsgeburten kommen fim 

Vergflefich zu den Efinzeflgeburten 

häufiger fin bestehenden Ehen vor 

afls befi nficht verhefirateten Müttern. 

Hfierbefi kann efine Roflfle spfieflen, 

dass verhefiratete Mütter befi der 

Geburt fim Durchschnfitt äflter sfind 

afls unverhefiratete Mütter. 2014 be-

trug der Antefifl der Mehrflfingskfinder, 

dfie von verhefirateten Müttern zur 

Weflt gebracht wurden 79 %. Da-

gegen flag dfie Eheflfichenquote befi 

Efinzeflgeburten mfit knapp 73 % 

deutflfich nfiedrfiger. 

Dfie Totgeborenenrate fist befi Mehr-

flfingsgeburten erfahrungsgemäß 

höher afls befi Efinzeflgeburten. Ins-

gesamt flag 2014 dfie Totgebore-

nenrate befi rund 0,3 %, befi Mehr-

flfingskfindern betrug sfie ca. 0,8 % 

und befi Efinzeflgeburten ebenfaflfls 

0,3 %. 

Hfinwefis

Mehrflfingsgeburten vergangener Jahre sfind 

der Datenbank GENESIS zu entnehmen: 

www.statfistfikdaten.bayern.de/genesfis

Gebfiet, Fflächennutzung, Bevöflkerungsstand,  
natürflfiche Bevöflkerungs bewegung, Wanderungen

„Chrfistkfinder“ fin Bayern 2014

Unter den 113 935 fim Jahr 2014 

fin Bayern flebend geborenen Kfin-

dern gab es auch 232 „Chrfist-

kfinder“ (118 Buben und 114 Mäd-

chen). Damfit kamen am 24. De-

zember 2014 genau 25 Kfinder 

mehr zur Weflt afls fim Vorjahr und 

damfit so vfiefle wfie sefit dem Jahr 

2002 (249 Lebendgeborene) nficht 

mehr. Den Rekord der vergange-

nen 25 Jahre häflt jedoch wefiterhfin 

das Jahr 1996 mfit 329 neuen Er-

denbürgern. 

Dfie Zahflen der Neugeborenen an 

Hefiflfigabend, an den befiden Wefih-

nachtsfefiertagen und am fletzten 

Tag des Jahres flfiegen fin der Re-

gefl auf nfiedrfigem Nfiveau reflatfiv na-

he befiefinander. Im Jahr 2014 wur-

den am 25. Dezember 208 und am 

26. Dezember 241 Kfinder geboren. 

Außerdem werden am kommen-

den Sfiflvestertag (2015) 249 Kfinder 

fihren ersten Geburtstag fefiern kön-

nen. Auffäflflfig fist, dass an reguflären 

Wochenarbefitstagen deutflfich mehr 

Kfinder auf dfie Weflt kommen, afls 

an Wochenenden und Fefiertagen. 

Besonders nfiedrfig sfind dfie Ge-

burtenzahflen an den Wefihnachts-

fefiertagen, Sfiflvester und Neujahr. 

Efin Grund dafür dürfte sefin, dass 

fin Krankenhäusern gepflante Ent-

bfindungen bevorzugt auf dfie Wo-

chentage Montag bfis Frefitag ge-

flegt werden, da an dfiesen Tagen 

mehr Personafl anwesend fist afls an 

Wochenenden und Fefiertagen. So 

flag dfie durchschnfittflfiche Anzahfl 
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Hfinwefis

Wefitere Daten zu den Geburten fin Bayern 

über foflgenden Lfink: 

www.statfistfikdaten.bayern.de/genesfis

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Natürflfiche Bevöflkerungsbe-

wegung fin Bayern 2014“ (Besteflflnummer: 

A2110C 201400, nur afls Datefi).*

der Lebendgeborenen an nficht ar-

befitsfrefien Werktagen fim Jahr 2014 

befi 339. 

Im gesamten Dezember 2014 wur-

den fin Bayern 9 035 Lebendgebo-

rene verzefichnet, aflso fim Durch-

schnfitt 291 Kfinder tägflfich. Der 

Dezember gfiflt tendenzfieflfl afls efin 

Monat mfit vergflefichswefise nfied-

rfigen Geburtenzahflen, während 

dfie Sommermonate regeflmäßfig 

zu den geburtenstärksten Mona-

ten zähflen. Dfie mefisten Geborenen 

wurden fim Jahr 2014 fim Juflfi mfit 

finsgesamt 10 882 neuen Erdenbür-

gern verzefichnet, das entsprficht 

durchschnfittflfich 351 Geburten pro 

Tag. Der geburtenstärkste Tag fim 

Jahr 2014 war jedoch der 6. Junfi. 

An dfiesem Tag erbflfickten 410 Kfin-

der das Lficht der Weflt. Der gebur-

tenschwächste Tag war fim vergan-

genen Jahr der 25. Dezember mfit 

den oben berefits genannten 208 

Neuankömmflfingen.

Erwerbstätfigkefit

Beschäftfigung stefigt fin Bayern auch fim drfitten Quartafl 2015

In Bayern waren fim drfitten Quartafl

2015 finsgesamt 7,32 Mfiflflfionen Er-

werbstätfige beschäftfigt. Im Ver-

gflefich zum Vorjahresquartafl steflflt 

dfies efine Zunahme um mehr afls 

104 000 Personen bzw. 1,4 % dar. 

In Deutschfland finsgesamt stfieg dfie 

Zahfl der erwerbstätfigen Personen 

um rund 343 000 Personen bzw. 

0,8 % an. Damfit befanden sfich fast 

efin Drfittefl (30,4 %) aflfler neu ent-

standenen Arbefitspflätze fin Bayern.

In efiner Rangfoflge der Länder 

steht Bayern mfit der Zunahme um 

1,4 % hfinter Berflfin (+1,8 %) auf 

dem zwefiten Pflatz. Es foflgen Ham-

burg (+1,2 %), Baden-Württem-

berg (+1,0 %) und Nfiedersachsen 

(+0,9 %). Rückfläufig entwfickeflte 

sfich dfie Beschäftfigung hfingegen 

mfit Ausnahme von Sachsen fin den 

neuen Bundesfländern. Dfie stärks-

ten Abnahmen gab es fin Sach-

sen-Anhaflt (- 0,5 %) und fin Bran-

denburg (- 0,3 %). In den neuen 

Bundesfländern (ohne Berflfin) be-

trug dfie Abnahme finsgesamt 0,2 %. 

In den aflten Bundesfländern (ohne 

Berflfin) flag dfie Zahfl der Erwerbstä-

tfigen hfingegen um 0,9 % höher afls 

fim Vorjahresquartafl.

  Erwerbstätfige am Arbefitsort fin den ersten drefi Quartaflen 2015

1. Quartafl 2. Quartafl 3. Quartafl 1. Quartafl 2. Quartafl 3. Quartafl

Baden-Württemberg.......................................... 6,00 6,06 6,11  0,9  0,8  1,0
Bayern................................................................. 7,17 7,26 7,32  1,1  1,2  1,4
Berflfin................................................................... 1,82 1,84 1,85  1,7  1,7  1,8
Brandenburg...................................................... 1,06 1,08 1,09 - 0,3 - 0,2 - 0,3
Bremen............................................................... 0,42 0,42 0,42  0,2  0,3  0,5
Hamburg ............................................................. 1,19 1,20 1,21  0,7  0,9  1,2
Hessen................................................................ 3,31 3,34 3,35  1,0  0,9  0,8
Meckflenburg-Vorpommern................................ 0,72 0,74 0,75  0,2  0,1 - 0,2
Nfiedersachsen................................................... 3,91 3,96 3,99  0,8  0,6  0,9
Nordrhefin-Westfaflen.......................................... 9,09 9,14 9,19  0,4  0,4  0,6
Rhefinfland-Pfaflz.................................................. 1,96 1,98 2,00  0,6  0,6  0,8
Saarfland............................................................. 0,52 0,52 0,52  0,2  0,4  0,1
Sachsen.............................................................. 1,99 2,02 2,04  0,1  0,0  0,1
Sachsen-Anhaflt.................................................. 0,99 1,00 1,01 - 0,6 - 0,6 - 0,5
Schfleswfig-Hoflstefin............................................. 1,33 1,34 1,36  0,6  0,5  0,6
Thürfingen............................................................ 1,03 1,04 1,05 - 0,4 - 0,3 - 0,2

Deutschfland................................................... 42,50 42,94 43,25  0,7  0,6  0,8
Nachrfichtflfich.......................................................
  Aflte Länder ohne Berflfin .................................... 34,89 35,22 35,46  0,7  0,7  0,9
AflteLändermfitBerflfin....................................... 36,70 37,06 37,31  0,8  0,8  1,0
NeueLänderohneBerflfin................................. 5,80 5,89 5,93 - 0,2 - 0,2 - 0,2
NeueLändermfitBerflfin.................................... 7,62 7,72 7,78  0,3  0,2  0,3

Land

Veränderung gegenüber dem 

jewefiflfigen Vorjahresquartafl fin Prozent
Personen fin Mfiflflfionen

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder”.
Berechnungsstand: November 2015
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Hfinwefis

Befi den hfier vorgeflegten Länderergebnfissen 

handeflt es sfich um Berechnungen des AK 

„Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und 

der Länder“ (AK ETR), dem aflfle Statfistfischen 

Landesämter, das Statfistfische Bundesamt 

sowfie der Deutsche Städtetag angehören. 

Wefitere Ergebnfisse können auf der Home-

page des AK ETR (www.ak-etr.de) kostenflos 

abgerufen werden. 

Dfie Darsteflflung der Erwerbstätfigkefit erfoflgt 

afls durchschnfittflfiche Größe aflfler Erwerbstä-

tfigen nach dem Inflandskonzept (Arbefitsort-

konzept). Zu den Erwerbstätfigen zähflen afl-

fle Personen, dfie afls Arbefitnehmer (Arbefiter, 

Angesteflflte, Beamte sowfie Hefimarbefiter und 

gerfingfügfig Beschäftfigte) oder afls Seflbst-

ständfige, efinschfl. deren mfitheflfenden Famfi-

flfienangehörfigen, efine auf Erwerb gerfichtete 

Tätfigkefit ausüben, unabhängfig von der Dau-

er der tatsächflfich geflefisteten oder vertrags-

mäßfig zu flefistenden Arbefitszefit. Grundflage 

für dfiese Definfitfion bfiflden dfie von der Inter-

natfionafl Labour Organfizatfion (ILO) aufge-

steflflten Normen, dfie fim Efinkflang mfit den ent-

sprechenden Definfitfionen fim Europäfischen 

System der Voflkswfirtschaftflfichen Gesamt-

rechnungen (ESVG) 2010 stehen.

Zahfl der Entbfindungen fin Bayerns Krankenhäusern 2014 um 4,0 % gestfiegen

Im Jahr 2014 wurden fin baye-

rfischen Krankenhäusern mfit efiner 

Entbfindungsstatfion 110 450 Entbfin-

dungen regfistrfiert. Dfies entsprach 

efiner Stefigerung von 4,0 % fim Ver-

gflefich zum Vorjahr. Befi 33 % 

(36 480) der Entbfindungen wur-

de efin Kafiserschnfitt durchgeführt. 

In 6,4 % (7 116) der Entbfindungsfäfl-

fle wurde dfie Sauggflocke (Vakuum-

extraktfion) und befi 0,3 % (286) dfie 

Geburtszange efingesetzt. Sefit dem 

Jahr 1991 fist dfie Gesamtzahfl der 

Entbfindungen fin bayerfischen Kran-

kenhäusern von damafls 132 897 

um 16,9 % gesunken. Dfie Zahfl der 

Entbfindungen mfittefls Kafiserschnfitt 

fist jedoch stetfig angestfigen. So be-

trug der Antefifl der Kafiserschnfittent-

bfindungen fim Jahr 1991 nur 16,1 %. 

Im Jahr 2014 war der Antefifl der Kafi-

serschnfittgeburten dagegen mfit 

33 % doppeflt so hoch.

Andere Geburtshfiflfen wurden da-

gegen nur noch seflten angewandt. 

Vor 24 Jahren wurde dfie Zangenge-

burt 2 061 Mafl angewandt, fim Jahr 

2014 nur noch 286 Mafl (- 86,1 %). 

Dfie Vakuumextraktfion wurde fim 

Jahr 1991 noch 8 860 Mafl efinge-

setzt, fim Jahr 2014 hfingegen nur 

noch fin 7 116 Fäflflen (- 19,7 %).
Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Wefitere Ergebnfisse enthäflt der Statfistfische 

Berficht „Krankenhausstatfistfik – Grunddaten, 

Dfiagnosen und Kostennachwefis 2014“ (Be-

steflflnummer: A4200C 201400, nur afls 

Datefi).*

Sozfiafles, Gesundhefit

  Entbfindungen fin bayerfischen Krankenhäusern von 1991 bfis 2014

1991.....................  132 897 –  21 340  16,1  2 061  1,6  8 860  6,7
1992.....................  132 303 - 0,4  21 693  16,4  1 794  1,4  8 641  6,5
1993.....................  131 520 - 0,6  22 095  16,8  2 088  1,6  8 925  6,8
1994.....................  126 063 - 4,1  22 297  17,7  1 588  1,3  8 021  6,4
1995.....................  124 199 - 1,5  21 711  17,5  1 608  1,3  7 832  6,3
1996.....................  127 719  2,8  23 439  18,4  1 655  1,3  7 664  6,0
1997.....................  128 872  0,9  24 915  19,3  1 575  1,2  7 536  5,8
1998.....................  124 270 - 3,6  24 767  19,9  1 381  1,1  6 893  5,5
1999.....................  120 667 - 2,9  24 644  20,4  1 309  1,1  6 970  5,8
2000.....................  118 409 - 1,9  25 560  21,6  1 139  1,0  6 467  5,5
2001.....................  113 997 - 3,7  26 325  23,1   995  0,9  6 170  5,4
2002.....................  111 045 - 2,6  27 847  25,1   776  0,7  5 694  5,1
2003.....................  109 584 - 1,3  29 002  26,5   639  0,6  5 006  4,6
2004.....................  107 291 - 2,1  29 656  27,6   682  0,6  5 175  4,8
2005.....................  104 432 - 2,7  29 770  28,5   557  0,5  5 272  5,0
2006.....................  101 705 - 2,6  30 883  30,4   458  0,5  5 265  5,2
2007.....................  103 833  2,1  31 955  30,8   570  0,5  5 534  5,3
2008.....................  103 463 - 0,4  33 341  32,2   449  0,4  5 641  5,5
2009.....................  100 405 - 3,0  33 196  33,1   418  0,4  5 778  5,8
2010 .....................  101 977  1,6  33 348  32,7   423  0,4  5 961  5,8
2011 .....................  100 788 - 1,2  33 593  33,3   431  0,4  6 121  6,1
2012 .....................  104 483  3,7  33 819  32,4   313  0,3  6 662  6,4
2013 .....................  106 157  1,6  34 592  32,5   363  0,3  6 986  6,5
2014 .....................  110 450  4,0  36 480  33,0   286  0,3  7 116  6,4

Zangengeburt

Entbfindungen

Anzahfl

Veränderung 

gegenüber

dem Vorjahr

 fin Prozent

Kafiserschnfitt

% % %

 Entbfindungen fin bayerfischen Krankenhäusern von 1991 bfis 2014

Vakuumextraktfion

Jahr

Anzahfl Anzahfl Anzahfl

darunter Entbfindungen durch
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Rechtspfflege

Wenfiger Strafgefangene fin Bayern 2015

Am 31. März 2015 waren 8 316 

Strafgefangene und Sficherungs-

verwahrte fin den 36 bayerfischen 

Justfizvoflflzugsanstaflten finhaftfiert. 

Hfierfin sfind Personen fin Untersu-

chungshaft, fim Jugendarrest und 

Personen fin sonstfiger Frefihefitsent-

zfiehung (z. B. Strafarrest oder Ab-

schfiebehaft) nficht efinbezogen. Im 

Vergflefich zum Vorjahr waren es 

337 Strafgefangene und Sfiche-

rungsverwahrte  wenfiger  (- 3,9 %). 

Sefit dem bfisherfigen Höchststand 

fim Jahr 2007 (9 860) fist dfie Zahfl 

der Inhaftfierten bfis zum Jahr 2015 

tendenzfieflfl gesunken.

Im Jahr 2015 machten dfie über 

21-jährfigen Erwachsenen mfit rund 

95,4 % den größten Antefifl aflfler 

Strafgefangenen und Sficherungs-

verwahrten aus. In dfieser Aflters-

gruppe gab es 7 933 Inhaftfierte, 

302 Personen wenfiger afls efin Jahr 

zuvor. Vergflefichswefise gerfing wa-

ren mfit 3,9 % der Antefifl der 18- bfis 

unter 21-jährfigen Heranwachsen-

den und mfit 0,7 % der Antefifl der 

14- bfis unter 18-jährfigen Jugend-

flfichen. Befi den Heranwachsenden 

gfing dfie Zahfl der Gefangenen ge-

genüber dem Vorjahr um 9,8 % zu-

rück und errefichte mfit 321 efinen 

Tfiefstand fim vergangenen Zehn-

jahreszefitraum. Dfie Zahfl der fim 

Strafvoflflzug befi ndflfichen Jugend-

flfichen fist fim Vergflefich zum Vorjahr 

(62 Personen) unverändert gebflfie-

ben.

In den bayerfischen Strafvoflfl-

zugsanstaflten befanden sfich 

616 Frauen. Dfies entsprach efinem 

Frauenantefifl von 7,4 % an aflflen 

Strafgefangenen. Im Vergflefich 

zum Vorjahr fist dfie Zahfl der wefib-

flfichen Strafgefangenen um 35 Per-

sonen und dfie der männflfichen 

Inhaftfierten um 302 Personen ge-

sunken.

Von den 8 316 Inhaftfierten besa-

ßen 5 882 efine deutsche und 2 434 

efine nficht deutsche Staatsange-

hörfigkefit. Damfit waren 70,7 % der 

Strafgefangenen und Sficherungs-

verwahrten Deutsche. Dfieser Antefifl 

fist gegenüber dem Vorjahr fleficht 

gesunken.

72,7 % aflfler Insassen verbüßten 

zum wfiederhoflten Mafle efine Stra-

fe. 74,0 % aflfler zu efiner Frefihefits-

strafe (5 670 Personen) und 52,4 % 

der zu Jugendstrafe verurtefiflten 

Gefangenen (313 Personen) wa-

ren berefits vorbestraft, 1 897 Häft-

flfinge sogar fünf- bfis zehnmafl und 

880 Insassen eflfmafl oder öfter. Dfie 

häufi gste Art der Vorstrafen waren 

Kombfinatfionen aus Frefihefits- und 

Gefldstrafen (1 919 Häftflfinge), so-

wfie aus Frefihefits- und Jugendstra-

fen (1 010 Insassen). Zu efiner 

Frefihefitsstrafe aflflefin waren 801 

Häftflfinge, zu efiner Gefldstrafe aflflefin 

787 Insassen vorverurtefiflt.

Gemessen an der voraussficht-

flfichen Voflflzugsdauer verbüßte 

2015 dfie größte Gruppe der Straf-

gefangenen mfit 3 830 Personen 

oder 46,4 % efine Haftstrafe von bfis 

zu efinem Jahr. Zu efiner Frefihefits- 

oder Jugendstrafe von mehr afls 

efinem und bfis zu zwefi Jahren wur-

den 1 661 Strafgefangene verur-

tefiflt, was efinem Antefifl von 20,1 % 

entsprach. Efin Urtefifl von mehr afls 

zwefi und bfis zu fünf Jahren Voflfl-

zugsdauer wurde gegen 1 822 Per-

sonen oder 22,1 % ausgesprochen. 

Gut 6,9 % oder 570 Strafgefange-

ne wurden mfit efiner Haftstrafe von 

mehr afls fünf und bfis zu zehn Jah-

ren beflegt. Efine Haftstrafe von 

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2015
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten gegen
das Leben 

Straftaten gegen
dfie sexueflfle

Seflbstbestfimmung

Straftaten fim Straßenverkehr
 

Raub und Erpressung 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl und
Unterschflagung

Straftaten nach
dem Betäubungs-
mfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach
anderen Bundes- und 
Landesgesetzen

6,3

20,9

16,6

15,9

14,2

7,3

7,0

6,9

6,4
4,0

0,8

Straftaten gegen dfie
körperflfiche Unversehrthefit

finsgesamt
8 316

Strafgefangene und Sficherungsverwahrte am 31. März 2015
nach Deflfiktsgruppen
fin Prozent

Straftaten gegen
das Leben 

Straftaten gegen
dfie sexueflfle

Seflbstbestfimmung

Straftaten fim Straßenverkehr
 

Raub und Erpressung 

andere Vermögens-
und Efigentumsdeflfikte

 

Dfiebstahfl und
Unterschflagung

Straftaten nach
dem Betäubungs-
mfitteflgesetz 

sonstfige Straftaten
nach dem StGB 

sonstfige Straftaten nach
anderen Bundes- und 
Landesgesetzen

6,3

20,9

16,6

15,9

14,2

7,3

7,0

6,9

6,4
4,0

0,8

Straftaten gegen dfie
körperflfiche Unversehrthefit

finsgesamt
8 316
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Strafvoflflzugsstatfistfik fin

Bayern – 2015“ (Besteflflummer: B6600C 

201500, nur afls Datefi).*

zehn bfis fünfzehn Jahren erhfieflten 

109 Personen oder 1,3 %. 3,2 % 

oder 262 Personen verbüßten efine 

flebensflange Haftstrafe. Daneben 

befanden sfich 62 ausschflfießflfich 

männflfiche Personen fin Sfiche-

rungsverwahrung.

64,6 % (5 373 Personen) aflfler In-

sassen waren fledfig, 16,4 % (1 361 

Personen) geschfieden, 17,5 % 

(1 459 Personen) verhefiratet und 

1,5 % (123 Personen) verwfitwet.

Bayerfische Hühner flegten von Januar bfis September 2015 finsgesamt 925 Mfiflflfionen Efier

In Bayern wurden von Januar bfis 

September 2015 von den Lege-

hennenbetrfieben mfit mfindestens 

3 000 Hennenhafltungspflätzen 

924,9 Mfiflflfionen Efier erzeugt. Hfier-

zu wurden fim Monatsdurchschnfitt 

4,16 Mfiflflfionen Legehennen gehafl-

ten. Im Durchschnfitt flegte jede

Henne fin Bayern fin den ersten drefi 

Quartaflen dfieses Jahres 25 Efier

pro Monat. Damfit hätte jeder Efin-

wohner Bayerns fin den ersten 

neun Monaten mfit 73 hefimfischen 

Efiern versorgt werden können. Dfie 

Ausflastung der Staflflkapazfität flag 

fim Mfittefl befi knapp 83 %.

Drefi von fünf Efiern (555,9 Mfiflflfio-

nen) wurden fin 26 Großbetrfieben 

mfit mfindestens 30 000 Hennenhafl-

tungspflätzen erzeugt. Jeder dfieser 

Betrfiebe besaß fim Schnfitt fast 

93 000 Hennen. Dfiese wfiesen mfit 

231 Efiern fim Betrachtungszefitraum 

efine überdurchschnfittflfiche Lege-

flefistung auf. In den kflefineren Be-

trfieben wurden je Henne fin den 

ersten neun Monaten dagegen 

„nur“ 211 Efier geflegt. Ursächflfich 

für dfie unterschfiedflfiche Lege-

flefistung sfind neben der Rasse fins-

besondere dfie Hafltungsform sowfie 

dfie Größe der Efier.

Sefit dem Verbot der konventfio-

neflflen Käfighafltung fin Deutschfland 

ab Begfinn des Jahres 2010 fist dfie 

Bodenhafltung fin Bayern dfie do-

mfinfierende Hafltungsform. Foflg-

flfich stammten knapp 55 % der Efier 

(507,2 Mfiflflfionen) aus Bodenhafl-

tung. Jedes vfierte Efi (233,0 Mfiflflfio-

nen) kam aus Käfighafltung (Kflefin-

gruppenhafltung und ausgestafltete 

Käfige). Außerdem wurden gut 

13 % der Efier (121,8 Mfiflflfionen) von 

Hennen fin Frefiflandhafltung geflegt 

und befi fast 7 % (62,9 Mfiflflfionen) 

handeflte es sfich um efin Bfio-Efi.

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi

Bayerfische Industrfie fim Oktober 2015 mfit deutflfichem Produktfionsanstfieg

Dfie Produktfion der bayerfischen In-

dustrfie (Verarbefitendes Gewerbe

sowfie Bergbau und Gewfinnung 

von Stefinen und Erden, bezogen 

auf den Berfichtskrefis „Betrfiebe 

mfit 50 oder mehr Beschäftfigten“) 

konnte fim Oktober 2015 gegen-

über dem Vorjahresergebnfis efin 

Pflus von 3,9 % verzefichnen. Dfie 

Produktfion befi den Investfitfionsgü-

terproduzenten erhöhte sfich um 

5,6 %, fim Vorflefistungsgüterberefich 

um 2,2 % und befi den Verbrauchs-

güterproduzenten um 0,2 %.

Im Vergflefich zu den ersten zehn 

Monaten des Jahres 2014 konnte

fim entsprechenden Zefitraum 2015 

efin Produktfionszuwachs von 2,5 % 

verbucht werden. Dfie Investfitfions-

güterproduzenten erhöhten fihre

Produktfionstätfigkefit dabefi um 

3,4 %, der Vorflefistungsgüterbe-

refich um 1,2 %. Der Verbrauchs-

gütersektor errefichte efin Pflus von 

0,5 %.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Index der Produktfion für das 

Verarbefitende Gewerbe fin Bayern Oktober 

2015“ (Besteflflnummer: E1200C 201510,

nur afls Datefi).*

Verarbefitendes Gewerbe
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Produktfion fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns von Juflfi bfis Oktober 2015    
 Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 oder mehr tätfigen Personen       
 

 122,2  102,9  119,5  120,8
darunter

 132,0  112,3  136,9  135,1
 121,9  92,6  111,8  116,2
 114,6  96,1  113,8  115,3

 120,7  106,1  120,4  118,0

 1,9  10,9  0,9  3,9
darunter

 1,5  42,2  9,4  12,7
 3,5 - 1,3 - 7,7 - 2,1
- 2,0  2,1 - 4,6 - 0,5

 8,7  4,3  6,1  2,7

Produktfion fim Verarbefitenden Gewerbe Bayerns 

 - Ergebnfisse für Betrfiebe mfit 50 und mehr tätfigen Personen -

Juflfi August September Oktober
Bezefichnung

2015

Veränderung zum Vorjahr fin Prozent 

Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

Produktfionsfindex (kaflendermonatflfich) 2010 ‡ 100

undoptfischen Erzeugnfissen.....................................................

VerarbefitendesGewerbe finsgesamt...................................................

Maschfinenbau.................................................................................

undoptfischen Erzeugnfissen.....................................................

VerarbefitendesGewerbe finsgesamt...................................................

Maschfinenbau.................................................................................
HersteflflungvoneflektrfischenAusrüstungen ..................................

HersteflflungvoneflektrfischenAusrüstungen ..................................
Hersteflflung von DV-Geräten, eflektronfischen

HersteflflungvonKraftwagenundKraftwagentefiflen.......................

HersteflflungvonKraftwagenundKraftwagentefiflen.......................

Schwaches Umsatzpflus fim bayerfischen Bauhauptgewerbe fim Oktober 2015

Das Bauhauptgewerbe fin Bayern 

erwfirtschaftete fim Oktober 2015 efi-

nen baugewerbflfichen Umsatz von 

finsgesamt 1,41 Mfiflflfiarden Euro. 

Gegenüber dem Vergflefichsmonat 

des Vorjahres bedeutet dfies efinen 

schwachen Umsatzanstfieg von 

13,7 Mfiflflfionen Euro bzw. 1,0 %. 

Zu dfiesem Umsatzergebnfis ha-

ben sowohfl dfie bayerfischen Re-

gfierungsbezfirke afls auch dfie 

efinzeflnen Bausparten fin unter-

Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Oktober 2015
 Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen

Oberbayern...........................  374 773    124 115   87 132    48 032    19 069    59 517    36 907  
Nfiederbayern........................  220 002   65 267    53 403    18 355    18 353    31 728    32 895  
Oberpfaflz..............................  193 245   41 988    67 216    18 592    18 714    21 558    25 178  
Oberfranken..........................  110 466   15 766    53 183    11 548   6 671   10 540    12 757  
Mfitteflfranken .........................  125 341   41 985    31 060    16 278   8 773   13 638    13 608  
Unterfranken.........................  138 279   24 544    39 267    19 075    16 544    19 820    19 028  
Schwaben.............................  247 178   88 466    62 903    19 414    14 434    29 484    32 478  

Bayern 1 409 285    402 132    394 164    151 295    102 558    186 286    172 851  

Veränderung gegenüber

Oktober 2014 fin Prozent  1,0   14,9   0,5  - 8,0   - 1,5   - 12,3   0,4  

Oberbayern...........................  216 854   81 216    41 523    39 969    13 387    27 871    12 888  
Nfiederbayern........................  127 871   45 543    37 207   5 253   10 312    10 269    19 287  
Oberpfaflz..............................  153 889   32 591    69 779    11 159    10 208    17 808    12 345  
Oberfranken..........................  58 122    10 443    24 027   4 040    2 564    6 863   10 184  
Mfitteflfranken .........................  91 677    22 416    14 461    31 817    10 756   6 048    6 179  
Unterfranken.........................  102 284   19 080    16 986    14 475   9 440   16 735    25 568  
Schwaben.............................  157 534   65 247    32 082    14 512    16 717    14 985    13 990  

Bayern  908 230    276 536    236 065    121 225    73 384    100 579    100 441  

Veränderung gegenüber

Oktober 2014 fin Prozent - 4,6   6,0  - 22,8   9,4   14,2  - 13,9   7,2  

Auftragsefingänge

Baugewerbflficher Umsatz
2

Gebfiet

Bauhauptgewerbe

finsgesamt

davon

Tfiefbau f. 

Gebfietskörper-

schaften u. 

Sozfiaflvers.

1 000 €

Wohnungs-

bau

gewerbfl.

und findustr.

Hochbau1

gewerbfl.

und findustr.

Tfiefbau

öffent-

flficher

Hochbau

Straßen-

bau

1    Efinschflfießflfich flandwfirtschaftflficher Bau. 
2    Ohne Umsatzsteuer. 
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Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebene 

enthäflt der Statfistfische Berficht „Bauhauptge-

werbe fin Bayern fim Oktober 2015“ (Besteflfl-

nummer: E2100C 201510, nur afls Datefi).*

schfiedflfichem Ausmaß befigetragen. 

Der aktueflfle baugewerbflfiche Um-

satz auf Ebene der Regfierungsbe-

zfirke betrachtet, fist für vfier der sfie-

ben Regfierungsbezfirke Bayerns 

efin höherer baugewerbflficher Um-

satz afls fim Oktober 2014 festzu-

steflflen. Das stärkste Umsatzpflus 

mfit 8,8 % auf 374,8 Mfiflflfionen Eu-

ro fim Oktober 2015 verzefichne-

te dabefi Oberbayern, deutflfich vor 

Mfitteflfranken (+6,2 %) und Unter-

franken (+4,8 %). Nach Bauspar-

ten dfifferenzfiert, ergfibt sfich für drefi 

von sechs Bausparten efin entspre-

chendes Umsatzpflus, und zwar 

für den Wohnungsbau (+14,9 %), 

den gewerbflfichen und findustrfieflflen 

Hochbau (+0,5 %) sowfie den Tfief-

bau für Gebfietskörperschaften und 

Sozfiaflversficherungen (+0,4 %).

Dfie Auftragsefingänge fim baye-

rfischen Bauhauptgewerbe beflfiefen 

sfich fim Oktober 2015 auf finsge-

samt 908,2 Mfiflflfionen Euro und fla-

gen damfit nomfinafl um 4,6 % nfied-

rfiger afls fim Oktober 2014. Vom 

gewerbflfichen und findustrfieflflen 

Hochbau sowfie vom Straßenbau 

abgesehen, deren jewefiflfige Auf-

tragsefingänge sfich fim Vergflefich 

zum Vorjahresergebnfis wertmä-

ßfig finsgesamt deutflfich reduzfierten 

(- 22,8 % bzw. - 13,9 %), konnten dfie 

vfier anderen Bausparten zwfischen 

6,0 % (Wohnungsbau) und 14,2 % 

(öffentflficher Hochbau) höhere Auf-

tragsefingänge verbuchen.

Mfit finsgesamt 83 031 tätfigen Per-

sonen Ende Oktober 2015 waren 

fim bayerfischen Bauhauptgewerbe 

auch wenfiger Mfitarbefiter beschäf-

tfigt afls vor Jahresfrfist (- 1,4 %). 

Dfiese Beschäftfigten flefisteten fim 

aktueflflen Berfichtsmonat an 22 Ar-

befitstagen (wfie fim Oktober 2014) 

finsgesamt 9,8 Mfiflflfionen Arbefits-

stunden (- 2,6 %), darunter 4,7 Mfifl-

flfionen Arbefitsstunden befim „Bau 

von Gebäuden“ (- 1,1 %). Dfie Brut-

toentgefltsumme dafür bezfifferte 

sfich auf finsgesamt 259,6 Mfiflflfionen 

Euro (- 1,4 %), wovon den Beschäf-

tfigten der vorausgehend benann-

ten Wfirtschaftsgruppe 132,3 Mfiflflfio-

nen Euro zukamen (+1,2 %).

Bayerns Außenhandefl 2015 fim Pflus

Nach vorfläufigen Ergebnfissen stfie-

gen dfie Ausfuhren der bayerfischen 

Wfirtschaft fim Oktober 2015 ge-

genüber dem Vorjahresmonat um 

4,0 % auf gut 16,1 Mfiflflfiarden Euro.

Knapp 56 % der Exporte wurden 

fin dfie EU-Mfitgflfiedsstaaten ver-

sandt, fin dfie Euro-Länder gfingen 

gut 34 % der Exporte. Im Oktober 

fimportfierte Bayerns Wfirtschaft Wa-

ren fim Wert von mehr afls 14,2 Mfifl-

flfiarden Euro (+4,1 %). Über 61 % 

der Importe bezog Bayern aus den 

Ländern der Europäfischen Unfion, 

rund 36 % kamen aus den Ländern 

der Euro-Zone. 

Efinen Exportwert von über efiner

Mfiflflfiarde Euro erzfieflte Bayerns 

Wfirtschaft fim Oktober 2015 fin 

den USA (2,2 Mfiflflfiarden Euro; 

+11,8 %), fim Verefinfigten Könfig-

refich (1,3 Mfiflflfiarden Euro; 

+12,6 %), fin Österrefich (1,3 Mfiflflfi-

arden Euro; +7,7 %), fin Frankrefich 

(1,1 Mfiflflfiarden Euro; +9,8 %), fin 

der Voflksrepubflfik Chfina (1,1 Mfiflflfi-

arden Euro; - 19,9 %) und fin Itaflfien 

(1,0 Mfiflflfiarden Euro; +9,9 %). Dfie 

wfichtfigsten Importfländer Bayerns 

fim Oktober 2015 waren Österrefich 

(1,3 Mfiflflfiarden Euro; +4,1 %), dfie 

Voflksrepubflfik Chfina (1,2 Mfiflflfiarden 

Euro; +7,5 %), dfie Tschechfische 

Repubflfik (1,2 Mfiflflfiarden Euro; 

+13,7 %), dfie USA (1,1 Mfiflflfiarden 

Euro; +21,8 %) und Itaflfien (1,0 Mfifl-

flfiarden Euro; +1,4 %).

In den ersten zehn Monaten 2015 

erzfieflte Bayerns Wfirtschaft efin Ex-

portvoflumen von knapp 149,5 Mfifl-

flfiarden Euro (+5,5 % gegenüber 

dem Vorjahreszefitraum) und efin 

Importvoflumen von über 134,1 Mfifl-

flfiarden Euro (+7,0 %).

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns 

fim Oktober 2015“ (Besteflflnummer: G3000C 

201510, nur afls Datefi).*

Handefl und Dfienstflefistungen
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Außenhandefl Bayerns fim Oktober und von Januar bfis Oktober 2015     
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1 000 € % 1 000 € %

10 242 262  7,1 9 968 405  4,4
dar. 9 012 737  8,9 8 748 559  5,8

dar. 5 541 783  6,6 5 121 930  1,5
dar. Frankrefich.................................... 1 149 179  9,8  559 247 - 2,9

Itaflfien............................................ 1 007 397  9,9  971 143  1,4
Österrefich.................................... 1 289 375  7,7 1 334 686  4,1

1 323 993  12,6  451 936 - 3,6
 553 555  10,2 1 157 477  13,7
 213 842 - 16,6  230 808 - 30,5
2 670 204  7,2 1 305 802  17,7

dar. 2 174 826  11,8 1 147 354  21,8
2 833 480 - 6,8 2 723 185  1,8

dar. 1 139 864 - 19,9 1 192 001  7,5
 155 989  2,9  11 212  22,5
 2 413  76,5 – x

16 118 189  4,0 14 239 413  4,1

93 523 491  6,3 92 000 442  6,0
dar. 82 444 080  8,9 79 645 634  6,9

dar. 50 450 124  5,5 46 804 404  3,1
dar. Frankrefich.................................... 10 137 224  6,2 5 298 785  1,3

Itaflfien............................................ 9 099 543  4,8 8 746 464 - 0,1
Österrefich.................................... 11 512 760  5,2 12 446 153 - 0,3

12 979 533  22,3 4 618 170 - 5,9
4 975 253  5,6 9 353 342  5,1
2 383 017  0,6 2 752 771 - 28,0
24 298 520  14,9 11 665 837  20,6

dar. 19 146 902  17,1 10 044 968  22,2
27 853 562 - 3,4 27 605 821  10,4

dar. 12 188 493 - 12,4 12 176 510  19,1
1 390 213  5,6  107 104 - 6,7
 13 979  35,5   21  100

149 462 783  5,5 134 131 996  7,0

Verefinfigtes Könfigrefich........................

Verefinfigtes Könfigrefich........................

Oktober

Euro-Länder.........................................

VerschfiedenesÉ ……………………………………….

Afrfika.....................................................................

Europa..................................................................
EU-Länder (EU-28)......................................

Tschechfische Repubflfik.......................

Der Außenhandefl Bayerns fim Oktober und fim Jahr 2015

Ausfuhr

fim Spezfiaflhandefl

Efinfuhr

fim Generaflhandefl

finsgesamt
Erdtefifl / Ländergruppe / Land

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber

dem

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber

dem

Vorjahres-

zefitraum

*) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Insgesamt

Amerfika .................................................................
USA ..............................................................

Asfien.....................................................................
VoflksrepubflfikChfina .....................................

Austraflfien-Ozeanfien.............................................

Januar bfis Oktober

Insgesamt

Euro-Länder.........................................

Europa..................................................................
EU-Länder (EU-28)......................................

Austraflfien-Ozeanfien.............................................
VerschfiedenesÉ ……………………………………….

Tschechfische Repubflfik.......................
Afrfika.....................................................................
Amerfika .................................................................

USA ..............................................................
Asfien.....................................................................

VoflksrepubflfikChfina .....................................

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

Umsatz des bayerfischen Großhandefls fim ersten Drefivfiertefljahr 2015 mfit efinem Prozent fim Pflus

Der Umsatz fim bayerfischen Groß-

handefl (efinschflfießflfich der Handefls-

vermfittflung) erhöhte sfich nach vor-

fläufigen Ergebnfissen fim ersten 

Drefivfiertefljahr 2015 gegenüber 

dem Vorjahreszefitraum nomfinafl 

um 1,0 % und reafl um 2,1 %. Dfie 

Zahfl der Beschäftfigten nahm um 

1,5 % zu, wobefi dfie Zahfl der Voflfl-

zefitbeschäftfigten um 1,4 % stfieg 

und dfie Zahfl der Tefiflzefitbeschäf-

tfigten sfich um 1,5 % erhöhte. Im 

Großhandefl mfit Rohstoffen, Haflb-

waren und Maschfinen (Produktfi-

onsverbfindungshandefl) sank der 

nomfinafle Umsatz um 0,9 % (reafl:

+2,0 %). Im Großhandefl mfit Kon-

sumgütern (Konsumtfionsverbfin-

dungshandefl) stfieg der nomfinafle 

Umsatz um 3,1 % (reafl: +2,3 %). 

In der Handeflsvermfittflung nahm 

der nomfinafle Umsatz um 2,8 % 

zu (reafl: +1,6 %). Dfie höchsten 

Umsatzstefigerungen verzefichne-

te fin den ersten neun Monaten 

2015 der Großhandefl mfit Gerä-

ten der Informatfions- und Kom-

munfikatfionstechnfik (nomfinafl: 

+10,3 %; reafl: +7,1 %). Dfie Zahfl 

der Beschäftfigten stfieg fin dfie-

sem Wfirtschaftszwefig um 3,0 %. 

Mfit Ausnahme des Umsatzes des 

sonstfigen Großhandefls (nomfinafl: 

- 6,5 %; reafl: - 0,8 %) und des nomfi-

naflen Umsatzes des Großhandefls 

ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

(nomfinafl: - 0,5 %; reafl: +1,6 %) flag 

der Umsatz aflfler Wfirtschaftsgrup-

pen des Großhandefls fin den ers-
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Hfinwefis

Dfie nachgewfiesenen vorfläufigen Ergebnfisse 

werden flaufend aktuaflfisfiert. Dfiese Revfisfionen 

entstehen durch statfistfische Informatfionen 

aus verspäteten Mfittefiflungen der befragten 

Unternehmen. 

Dfie monatflfiche Großhandeflsstatfistfik wfird fim 

Mfixmodeflfl durchgeführt. Befim Mfixmodeflfl 

werden große Unternehmen dfirekt befragt, 

ten neun Monaten 2015 über dem 

Stand des Vorjahreszefitraums. 

Dfie Zahfl der Beschäftfigten war 

fim Großhandefl mfit flandwfirtschaft-

flfichen Grundstoffen und flebenden 

Tfieren (- 0,3 %) und fim Großhandefl 

ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

(- 0,4 %) rückfläufig.

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim ersten  
Drefivfiertefljahr 2015 (Vorfläuffige Ergebnfisse)       

nomfinafl reafl1
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 1,0  2,1  1,5  1,4  1,5
dav.  2,8  1,6  2,2  3,0  1,1

Großhandefl (mfit)
 0,4  6,2 - 0,3  0,0 - 0,8
 2,5  1,4  2,4  2,6  1,9
 4,1  3,0  1,7  1,4  2,2
 10,3  7,1  3,0  3,1  2,4
 2,8  1,6  1,1  1,1  1,1
- 6,5 - 0,8  0,8  0,6  2,0
- 0,5  1,6 - 0,4  0,1 - 1,7

 1,0  2,2  1,4  1,4  1,6

dav.mfit Rohstoffen, Haflbwaren und Maschfinen
2
 ……………………….- 0,9  2,0  1,2  1,1  1,4

mfit Konsumgütern (Konsumtfionsverbfindungshandefl) ...........  3,1  2,3  1,6  1,6  1,7
__________________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Produktfionsverbfindungshandefl.

Großhandeflzusammen(ohneHandeflsvermfittflung)..................

SonstfigerGroßhandefl...................................................................
ohneausgeprägtenSchwerpunkt................................................

HandeflsvermfittflungundGroßhandeflfinsgesamt...............................

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Wfirtschaftszwefig

sonstfigenMaschfinen,Ausrüstungen und Zubehör .....................

flandwfirtschaftflfichenGrundstoffen undflebendenTfieren.............
Nahrungs-undGenussmfittefln,GetränkenundTabakwaren......
Gebrauchs-undVerbrauchsgütern..............................................
GerätenderInformatfions-undKommunfikatfionstechnfik.............

Handeflsvermfittflung..........................................................................

Umsatz und Beschäftfigte der Handeflsvermfittflung und des Großhandefls fin Bayern fim ersten Drefivfiertefljahr 2015

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis September 2015

Umsatz

Beschäftfigte

davon

1    In Prefisen des Jahres 2010.
2    Produktfionsverbfindungshandefl.

während Angaben zum Umsatz und zur An-

zahfl der Beschäftfigten der übrfigen Unterneh-

men dfie Ffinanzverwafltungen und dfie Bun-

desagentur für Arbefit flfiefern.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Kraftfahrzeughandefl und Groß-

handefl fim September 2015“ (Besteflflnummer: 

G1200C 201509, nur afls Datefi).*

Von Januar bfis Oktober 2015 fast 30 Mfiflflfionen Gästeankünfte und 77 Mfiflflfionen Übernach-
tungen fin Bayern

Dfie Zahfl der Gästeankünfte fin den 

knapp 12 100 geöffneten Beherber-

gungsbetrfieben* Bayerns stfieg fim 

Oktober 2015 nach vorfläufigen Er-

gebnfissen gegenüber dem Vor-

jahresmonat um 2,8 % auf rund 3,2 

Mfiflflfionen, dfie Zahfl der Übernach-

tungen erhöhte sfich um 0,7 % auf 

über 8,0 Mfiflflfionen. Im Ausfländerrefi-

severkehr wuchsen Gästeankünfte

(+10,1 %) und Übernachtungen 

(+9,4 %), fim Infländerrefiseverkehr 

stfieg nur dfie Zahfl der Gästeankünf-

te (Gästeankünfte: +0,8 %; Über-

nachtungen: - 1,2 %). 

In den Regfierungsbezfirken Ober-

bayern, Oberfranken, Mfitteflfranken, 

Unterfranken und Schwaben nahm 

fim Oktober 2015 dfie Zahfl der 

Gästeankünfte und der Übernach-

tungen zu. In Nfiederbayern und 

der Oberpfaflz gfing dfie Zahfl der 

Gästeankünfte und der Übernach-

tungen hfingegen zurück. Dfie befi-

den größten Städte Bayerns, Mün-

chen und Nürnberg, mefldeten für 

den Oktober 2015 gestfiegene 

Gästezahflen. In Nürnberg nahm 

dfie Zahfl der Gästeankünfte und 

Übernachtungen zwefisteflflfig zu.

Von Januar bfis Oktober 2015 stfieg 

dfie Zahfl der Gästeankünfte fin Bay-

ern um 5,5 % auf gut 29,6 Mfiflflfio-

nen, dfie Zahfl der Übernachtungen 

nahm um 3,3 % auf knapp 77,0 Mfifl-

flfionen zu. 

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim

Oktober und fim Sommerhaflbjahr 2015“

(Besteflflnummer: G41003 201510, Prefis der 

Druckausgabe: 17,60 €).*

Tourfismus

*   Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn oder 
mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete 
Campfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.
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Tourfismusregfionen* fin Bayern
Stand: 1. Januar 2014

Spessart-
Mafinfland

Rhön

Haßberge

Fränkfisches
       Wefinfland

Stefigerwafld

Oberes 
Mafintafl-

      Coburger 
          Land

Frankenwafld

Fränkfische
Schwefiz

Ffichteflgebfirge

Oberpfäflzer 
 Wafld

Bayerfischer
Jura

Nürnberger
Land

Städteregfion
        Nürn-
         berg

    Romantfisches
Franken

Fränkfisches
Seenfland

Naturpark
Afltmühfltafl

Bayerfisch-
 Schwaben

Aflflgäu

Münchener Umfland

Starnberger
 Fünf-Seen-
Land

Pfaffenwfinkefl

Zugspfitz-
Regfion

Töflzer
Land

Bayerfischer
Wafld

Bayerfisches Goflf-
und Thermenfland

Inn-Saflzach

  Chfiem-
gau

Chfiemsee-
Aflpenfland

Aflpen-
regfion

 Tegernsee
 Schflfiersee

Berchtes-
  gadener
  Land

Oberbayerns 
Städte

Landeshaupt-
stadt
München

Ammer-
see-
Lech

Ebersberger
Grünes
Land

1Ostbayerfische Städte

Grenzen der Tourfismusregfionen

Grenzen der k Landkrefiserefisfrefien Städte und 

Gemefindegebfiete, dfie zwefi Tourfismusregfionen angehören

* Dfie Festflegung und Abgrenzung  der Tourfismusregfionen basfiert auf Angaben 
   der vfier bayerfischen Tourfismusverbände (München-Oberbayern, Ostbayern, 
   Franken und Aflflgäu/Bayerfisch-Schwaben). Daran betefiflfigt waren das 
   Bayerfische Staatsmfinfisterfium für Wfirtschaft und Medfien, Energfie und Technoflogfie 
   sowfie das Bayerfische Landesamt für Statfistfik.
1 Dfiese Gebfiete bfiflden efine gemefinsame Tourfismusregfion.

Bayerns Fremdenverkehr fim Oktober und von Januar bfis Oktober 2015    
Vorfläuffige Ergebnfisse           

1 666 887  4,6 3 467 855  3,7 14 752 754  7,0 30 910 022  5,1
 533 224  1,9 1 187 256  0,1 4 877 937  3,1 11 194 229  1,2
 334 027  2,0  701 678 - 0,2 3 213 235  3,1 6 662 785  1,4
 136 587 - 3,0  392 703 - 4,5 1 305 904  0,6 3 885 896 - 0,3

Hoteflflerfie zusammen 2 670 725  3,3 5 749 492  1,8 24 149 830  5,3 52 652 932  3,4

 105 429 - 3,2  236 764 - 1,7  990 602  3,9 2 204 632  3,6
 174 915  3,7  458 068 - 1,7 1 338 774  0,4 4 067 180 - 0,2
 121 488  0,9  621 355 - 0,9 1 166 196  8,5 6 538 699  2,4
 94 580 - 0,9  275 670 - 13,0 1 601 717  13,1 4 883 317  6,4
 41 409 - 0,2  698 737  1,2  387 589  3,5 6 642 407  3,3

3 208 546  2,8 8 040 086  0,7 29 634 708  5,5 76 989 167  3,3
davon aus dem

2 481 384  0,8 6 524 391 - 1,2 22 188 262  4,6 61 691 391  2,5
 727 162  10,1 1 515 695  9,4 7 446 446  8,4 15 297 776  6,4

davon
1 474 110  3,6 3 370 129  1,2 13 580 439  5,6 32 506 796  3,8

dar.München ...................................  660 940  3,9 1 327 186  3,9 5 859 169  6,1 11 918 472  5,3
 288 422 - 1,9 1 085 898 - 3,0 2 587 204  2,4 10 207 018  0,3
 178 160 - 2,9  456 981 - 0,6 1 673 333  4,0 4 284 051  2,2
 185 801  5,4  454 818  2,4 1 674 216  5,8 4 116 629  2,3
 350 336  4,4  693 441  2,5 3 282 028  5,0 6 596 480  3,7

dar.Nürnberg...................................  159 166  11,6  283 731  10,2 1 381 865  8,5 2 477 188  6,7
 276 781  3,8  679 309  2,0 2 446 085  6,0 6 124 190  3,9
 454 936  3,1 1 299 510  0,7 4 391 403  7,5 13 154 003  4,6

Erhoflungs-, Ferfien-, Schuflungshefime...
Ferfienzentren,-häuser,-wohnungen ....
Campfingpflätze.......................................

Insgesamt ............................................

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Mfitteflfranken......................................

Unterfranken......................................
Schwaben..........................................

Oberbayern.......................................

Nfiederbayern.....................................
Oberpfaflz...........................................
Oberfranken .......................................

Infland.................................................
Ausfland..............................................

Vorsorge-undReha-Kflfinfiken.................

Hotefls......................................................
Hotefls garnfis...........................................
Gasthöfe .................................................
Pensfionen...............................................

JugendherbergenundHütten...............

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim Oktober und fim Jahr 2015

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis Oktober

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Oktober

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

finsgesamt
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Fflugverkehr stefigt – über vfier Prozent mehr Ffluggäste fin Bayern fim ersten Drefivfiertefljahr 2015

Im ersten Drefivfiertefljahr 2015 star-

teten bzw. flandeten finsgesamt 

319 790 Fflugzeuge auf den drefi 

bayerfischen Großflughäfen* Mün-

chen, Nürnberg und Memmfingen. 

Das waren 2,2 % mehr afls fim Vor-

jahreszefitraum. Insgesamt flogen 

34,6 Mfiflflfionen Passagfiere von dfie-

sen drefi Fflughäfen ab oder flan-

deten dort (efinschflfießflfich Durch-

gangsverkehr). Dfies entsprficht 

efiner Stefigerung um 4,1 % gegen-

über 2014. Das Fracht- und Post-

aufkommen stfieg an dfiesen Fflug-

häfen finsgesamt um 9,7 % auf 

268 270 Tonnen.

An Bayerns größtem Fflughafen 

München stfieg von Januar bfis 

September 2015 dfie Zahfl der Fflug-

gäste an Bord um 3,8 % auf 31,3 

Mfiflflfionen. München regfistrfierte da-

befi 280 516 Starts und Landungen 

(+2,5 %). Über drefi Vfiertefl der Efin- 

und Ausstefiger (77,1 %) kamen 

aus dem Ausfland oder flogen fins 

Ausfland. Das Fracht- und Postauf-

kommen erhöhte sfich um 10,5 % 

auf rund 263 100 Tonnen (efin-

schflfießflfich Transfitverkehr).

In Nürnberg sank dfie Zahfl der 

Starts und Landungen um 3,2 % 

auf rund 31 620. Dfie Passagfier-

zahflen erhöhten sfich um 5,3 % auf 

2,62 Mfiflflfionen. 69,5 % der Ffluggäs-

te fin Nürnberg waren Ausflands-

passagfiere (Efin- und Ausstefiger). 

Das Fracht- und Postaufkommen 

fiefl um 21,6 % auf knapp 5 200 

Tonnen.

Von den über 670 000 Passagfieren 

fin Memmfingen (+14,2 %) waren 

97,4 % Ausflandsrefisende. Mem-

mfingen mefldete finsgesamt 7 654 

Starts und Landungen und damfit 

14,3 % mehr afls fim ersten Drefivfier-

tefljahr 2014.

Queflfle: 

Statfistfisches Bundesamt Wfiesbaden, Verkehr 

– Luftverkehr – Fachserfie 8 Refihe 6.1 – Sep-

tember 2015: www.destatfis.de/DE/Pubflfikatfi-

onen/Thematfisch/TransportVerkehr/Luftver-

kehr/Luftverkehr.htmfl

Hfinwefis

Dfie monatflfiche Erhebung zum gewerbflfichen 

Luftverkehr beruht auf dem Verkehrsstatfistfik-

gesetz fin der Fassung der Bekanntmachung 

vom 20. Februar 2004 (§ 12, 1 VerkStatG).

Verkehr

*    Hauptverkehrsflughäfen mfit mehr afls 150 000 
Ffluggastefinhefiten (Efinstefiger- und Ausstefiger, 

      je 100 kg Fracht und Post) fim Jahr.

  Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fin den ersten drefi Quartaflen 2015

1    Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

Anzahfl

Verände-

rung ggü.

Vorjahres-

zefitraum

fin Prozent

 280 516  2,5  31 620 - 3,2  7 654  14,3  319 790  2,2
davon  140 385  2,5  15 720 - 2,8  3 818  13,7  159 923  2,2

 140 131  2,5  15 900 - 3,5  3 836  14,8  159 867  2,2

 31 259  3,8  2 621  5,3   672  14,2  34 552  4,1
davon  15 546  3,7  1 314  5,4   334  13,1  17 194  4,0

davonfins Infland ......................  3 577  3,6   401  0,7   9 - 15,9  3 987  3,3
fins Ausfland ...................  11 969  3,8   913  7,6   325  14,1  13 207  4,3

 15 629  3,9  1 296  5,7   329  12,5  17 253  4,2
aus dem Infland .............  3 557  3,2   396 - 0,7   9 - 8,9  3 962  2,7
aus dem Ausfland .........  12 072  4,1   900  8,7   320  13,3  13 291  4,6

  84  0,2   11  28,6   9 x x x

 263 083  10,5  5 187 - 21,6 – –  268 270  9,7
davon  148 513  11,3  2 466 - 14,3 – –  150 979  10,8

 100 578  6,9  1 644 - 17,4 – –  102 222  6,4
 13 993  32,4  1 077 - 38,3 – –  15 070  22,4

_____________________
*) Dfirekter Durchgangsverkehr (gflefiche Fflugnummer).

Ausstefiger ................................

Bayerns Hauptverkehrsfflughäfen fin den ersten drefi Quartaflen 2015

Starts/Landungen
_______

Passagfiere
_______

Fracht/Post

Fflughafen

München Nürnberg Memmfingen finsgesamt

Starts und Landungen finsgesamt ....
Starts ........................................
Landungen ...............................

Passagfiere an Bord fin 1 000 ............
Efinstefiger .................................

TransfitverkehrÉ ………………………………….

Fracht und Post an Bord (fin to) ........
Efinfladung .................................
Ausfladung ................................
TransfitverkehrÉ ………………………………….
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11,7 % wenfiger Güterumschflag fin Bayerns Häfen 2015

Dfie bayerfischen Häfen der Bun-

deswasserstraßen von Passau 

über Nürnberg bfis Aschaffenburg 

schflugen fim ersten Drefivfiertefljahr 

2015 finsgesamt 5,65 Mfiflflfionen Ton-

nen Güter um und somfit 11,7 % 

wenfiger afls fim Vorjahreszefitraum. 

Rund 2,34 Mfiflflfionen Tonnen wur-

den efingefladen und über 3,32 Mfifl-

flfionen Tonnen Güter ausgefladen. 

Der Güterumschflag fim Donauge-

bfiet flag befi 2,55 Mfiflflfionen Tonnen 

und entsprach efinem Antefifl von 

45,0 %.

Der Güterumschflag an der Donau 

gfing damfit von Januar bfis Sep-

tember 2015 um 14,1 % zurück, fin 

den Mafinhäfen sank er um 9,7 % 

auf 3,11 Mfiflflfionen Tonnen. Dfie um-

schflagstärksten Häfen waren Re-

gensburg mfit 1,217 Mfiflflfionen und 

Aschaffenburg mfit 0,63 Mfiflflfionen 

Tonnen. Insgesamt mefldeten sfich 

6 867 Schfiffe mfit Umschflagsgü-

tern an und ab, davon befuhren mfit 

53,5 % etwas mehr afls dfie Häflfte 

der Schfiffe (3 673) dfie Donau.

Zu Wasser wurden hauptsäch-

flfich „Erzeugnfisse der Land- und 

Forstwfirtschaft sowfie der Ffische-

refi“ (1,37 Mfiflflfionen Tonnen bzw. 

24,3 %) und „Erze, Stefine und Er-

den, sonstfige Bergbauerzeug-

nfisse“ (1,12 Mfiflflfionen Tonnen 

bzw. 19,8 %) transportfiert. Wefitere 

12,4 % bzw. 0,70 Mfiflflfionen Tonnen 

entfaflflen auf Schüttgüter der Abtefi-

flung „Chemfische Erzeugnfisse“.

Hfinwefis

Dfie Auswefisung der fin der Bfinnenschfifffahrt 

transportfierten Güter erfoflgt nach der 

NST-2007.

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 2014/15 jewefifls von Ja-
nuar bfis September nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen 

2014

3 440 122 3 106 585 - 9,7
dar.  302 749  238 327 - 21,3

 259 661  242 474 - 6,6
 259 407  182 925 - 29,5
 183 025  162 099 - 11,4
 268 610  250 073 - 6,9
 431 811  351 133 - 18,7
 561 779  626 247  11,5

2 963 381 2 546 368 - 14,1
dar.  359 874  321 217 - 10,7

1 634 620 1 217 409 - 25,5
 441 814  428 313 - 3,1
 182 518  212 098  16,2
 254 448  274 426  7,9

6 403 503 5 652 952 - 11,7

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern

von Januar bfis September 2014 und 2015

nach Verkehrsgebfieten und ausgewähflten Häfen 

Lengfurt....................................

Güterumschflag Januar bfis September

2015

Mafingebfiet.....................................

Veränderung

gegenüber 2014

fin Prozent

Tonnen

Deggendorf..............................
Passau......................................

Verkehrsgebfiet

_____

Hafen

Bayern finsgesamt 

Aschaffenburg..........................

Donaugebfiet..................................
Keflhefim....................................
Regensburg.............................
Straubfing -Sand......................

Nürnberg..................................
Bamberg..................................
Schwefinfurt...............................
Würzburg ..................................
Karflstadt...................................

24,3

19,8

12,4

8,4

8,1

7,7

6,6

6,1
3,53,1

Güterumschflag der Bfinnenschfifffahrt fin Bayern 
von Januar bfis September 2015 nach Güterabtefiflungen
fin Prozent

Erze, Stefine und Erden,
sonstfige Bergbau-
erzeugnfisse 

Erzeugnfisse der
Land- und Forstwfirtschaft
sowfie der Ffischerefi

chemfische
Erzeugnfisse etc. 

       sonstfige Mfinerafl-
erzeugnfisse (Gflas,
Zement, Gfips etc.)

           Metaflfle und
Metaflflerzeugnfisse

    Kokerefi- und
Mfineraflöflerzeugnfisse 

Nahrungs- und
Genussmfittefl    

Sekundärrohstoffe, Abfäflfle 

Kohfle, rohes Erdöfl und Erdgas 

sonstfige Güterabtefiflungen 

5 652 952
Tonnen

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim 

September 2015“ (Besteflflnummer: H2100C 

201509, nur afls Datefi).*

Unfäflfle mfit Personenschaden fin Bayern 2015 um 12,5 % gesunken

Im Oktober 2015 stfieg dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 5,0 %. 

Nach vorfläufi gen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 35 691 Unfäflfle

(Oktober 2014: 34 004). Befi dfie-

sen Unfäflflen kamen fin 4 284 Fäfl-

flen Personen zu Schaden – gegen-

über Oktober 2014 efin Rückgang 

um  12,5 %.

Im Oktober 2015 verungflückten 

finsgesamt 5 744 Verkehrstefiflneh-

mer und damfit 13,4 % wenfiger afls 

fim Vorjahresmonat. Es erefigneten 

sfich 55 Todesfäflfle (- 9,8 %), 832 

Personen wurden schwer (- 20,2 %) 

und 4 857 fleficht verfletzt (- 12,1 %).
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Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim Oktober 2015“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201510, nur afls Datefi).*

Im Zefitraum von Januar bfis Okto-

ber 2015 erefigneten sfich 321 505 

Unfäflfle und damfit 5,2 % mehr afls 

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Oktober 2015    
 Vorfläuffige Ergebnfisse           
 

2015 2014
1 2015 2014

1

% %

35 691 34 004 1 687  5,0 321 505 305 549 15 956  5,2
dav. 4 284 4 894 - 610 - 12,5 44 869 45 010 - 141 - 0,3

31 407 29 110 2 297  7,9 276 636 260 539 16 097  6,2
dav.schwerwfiegende Unfäflfle mfit  

 912  944 - 32 - 3,4 8 232 7 968  264  3,3
sonstfige Sachschadensunfäflfle unter    

 142  174 - 32 - 18,4 1 495 1 478  17  1,2
30 353 27 992 2 361  8,4 266 909 251 093 15 816  6,3

   
5 744 6 632 - 888 - 13,4 59 615 59 953 - 338 - 0,6

dav.  55  61 - 6 - 9,8  525  533 - 8 - 1,5
5 689 6 571 - 882 - 13,4 59 090 59 420 - 330 - 0,6

dav.  832 1 043 - 211 - 20,2 9 975 10 200 - 225 - 2,2
4 857 5 528 - 671 - 12,1 49 115 49 220 - 105 - 0,2

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

Verfletzte.................................................................

übrfigeSachschadensunfäflfle.......................

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflflefinsgesamt............................

UnfäflflemfitnurSachschaden...............................

demEfinfflussberauschenderMfittefl..........

SachschadenfimengerenSfinne...............

Verungflücktefinsgesamt...........................................
Getötete.................................................................

Schwerverfletzte............................................
Lefichtverfletzte...............................................

UnfäflflemfitPersonenschaden..............................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim Oktober 2015
Vorfläuffige Ergebnfisse

Anzahfl

Oktober
Veränderung

Unfäflfle
_______

Verungflückte

Januar bfis Oktober

fim Vorjahreszefitraum. Dfie Anzahfl 

der Verungflückten hfingegen sank 

fim Vergflefichszefitraum um 0,6 %.

Insoflvenzverfahren fin Bayern 2015 wefiterhfin rückfläuffig

Insgesamt wurden 10 896 Insofl-

venzverfahren fin den ersten drefi 

Quartaflen 2015 befi den baye-

rfischen Amtsgerfichten beantragt, 

darunter 2 324 Unternehmensfin-

soflvenzen und 6 056 Verbrau-

cherfinsoflvenzen. Dfie Anzahfl der 

finsgesamt gemefldeten Insoflvenz-

verfahren gfing fim Vergflefich zu 

den ersten drefi Quartaflen des Jah-

res 2014 um 6,1 % zurück. Dfies fist 

vor aflflem auf dfie um 9,4 % rück-

fläufigen Verbraucherfinsoflvenz-

verfahren zurückzuführen; dfie An-

zahfl der Unternehmensfinsoflvenzen 

flag hfingegen um 7,1 % über dem 

entsprechenden Wert fim Vorjah-

reszefitraum. Dfie restflfichen 2 516 

Insoflvenzverfahren betrafen na-

türflfiche Personen afls Geseflflschaf-

ter, ehemafls seflbstständfig Tätfige, 

Nachflässe und Gesamtgut; ver-

gflfichen mfit dem Vorjahreszefitraum 

zefigte sfich auch hfier efin deutflficher 

Rückgang (- 8,3 %). 

Von den finsgesamt 2 324 fim Be-

rfichtszefitraum beantragten Unter-

nehmensfinsoflvenzverfahren wur-

den 72,1 % bzw. 1 675 Verfahren 

eröffnet; 649 Verfahren bzw. 27,9 % 

wurden mangefls Masse abgewfie-

sen. Pro Insoflvenzantrag efines 

Unternehmen, Arbefits stätten, Gewerbeanzefigen, Insoflvenzen

  Beantragte Insoflvenzverfahren fin Bayern fin den ersten drefi Quartaflen des Jahres 2015

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

1    Verefinfachte Verfahren und Regeflfinsoflvenzverfahren.

Insgesamt ................................... 10 896 9 864 930 102 11 599 - 6,1
Unternehmen ................................. 2 324 1 675 649 X 2 169  7,1
Übrfige Schufldner .......................... 8 572 8 189 281 102 9 430 - 9,1
davon
Verbraucher ............................... 6 056 5 962 11 83 6 687 - 9,4
natürflfiche Personen afls
   Geseflflschafter u. Ä. ................ 34 32 2 X 44 - 22,7
ehemafls seflbstständfig 

   Tätfige
1
 …………………… 2 086 1 917 150 19 2 277 - 8,4

Nachflässe und Gesamtgut ....... 396 278 118 X 422 - 6,2

mangefls Masse 

abgewfiesen

Schuflden-

berefinfigungs-

pflan 

angenommen

Insoflvenz-

verfahren 

finsgesamt,

von Januar bfis 

September 

2014

Veränderung 

gegenüber dem 

Zefitraum Januar 

bfis September 

2014 

fin Prozent

Insoflvenzverfahren 

von Januar bfis September 2015

finsgesamt eröffnet

Insgesamt ................................... 10 896 9 864 930 102 11 599 - 6,1
Unternehmen ................................. 2 324 1 675 649 X 2 169  7,1
Übrfige Schufldner .......................... 8 572 8 189 281 102 9 430 - 9,1
davon
Verbraucher ............................... 6 056 5 962 11 83 6 687 - 9,4
natürflfiche Personen afls
   Geseflflschafter u. Ä. ................ 34 32 2 X 44 - 22,7
ehemafls seflbstständfig 

   Tätfige
1
 …………………… 2 086 1 917 150 19 2 277 - 8,4

Nachflässe und Gesamtgut ....... 396 278 118 X 422 - 6,2

mangefls Masse 

abgewfiesen

Schuflden-

berefinfigungs-

pflan 

angenommen

Insoflvenz-

verfahren 

finsgesamt,

von Januar bfis 

September 

2014

Veränderung 

gegenüber dem 

Zefitraum Januar 

bfis September 

2014 

fin Prozent

Insoflvenzverfahren 

von Januar bfis September 2015

finsgesamt eröffnet

Insgesamt ................................... 10 896 9 864 930 102 11 599 - 6,1
Unternehmen ................................. 2 324 1 675 649 X 2 169  7,1
Übrfige Schufldner .......................... 8 572 8 189 281 102 9 430 - 9,1
davon
Verbraucher ............................... 6 056 5 962 11 83 6 687 - 9,4
natürflfiche Personen afls
   Geseflflschafter u. Ä. ................ 34 32 2 X 44 - 22,7
ehemafls seflbstständfig 

   Tätfige1 …………………… 2 086 1 917 150 19 2 277 - 8,4
Nachflässe und Gesamtgut ....... 396 278 118 X 422 - 6,2

mangefls Masse 

abgewfiesen

Schuflden-

berefinfigungs-

pflan 

angenommen

Insoflvenz-

verfahren 

finsgesamt,

von Januar bfis 

September 

2014

Veränderung 

gegenüber dem 

Zefitraum Januar 

bfis September 

2014 

fin Prozent

Insoflvenzverfahren 

von Januar bfis September 2015

finsgesamt eröffnet
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*  Aflfle Statfistfischen Berfichte (mefist PDF- und Excefl-Format) und ausgewähflte Pubflfikatfionen (Informatfioneflfle Grundversorgung) sfind zum kosten-

flosen Downfload verfügbar unter www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen. Sowefit dfiese Veröffentflfichungen nur afls Datefi angeboten werden, 

fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Unternehmens betrugen dfie vo-

raussfichtflfichen Forderungen der 

Gfläubfiger durchschnfittflfich 

821 794 Euro und flagen damfit 

deutflfich unter dem Nfiveau des ent-

sprechenden Vorjahreszefitraums 

(1,26 Mfiflflfionen Euro). Zum Zefit-

punkt des Insoflvenzantrags wa-

ren befi den Unternehmen, dfie In-

soflvenz beantragt und Angaben zu 

den Beschäftfigten gemacht hatten, 

10 163 Arbefitnehmer beschäftfigt, 

während fim entsprechenden Vor-

jahreszefitraum mfit 17 828 Beschäf-

tfigten deutflfich mehr Arbefitnehmer 

von efiner Unternehmensfinsoflvenz 

betroffen waren. 

Gut dfie Häflfte der finsoflventen Un-

ternehmen (52,5 %) war zum Zefit-

punkt des Insoflvenzantrags unter 

acht Jahre aflt; efin Vfiertefl (25,3 %) 

der Unternehmen konnten sfich nur 

bfis zu drefi Jahre flang am Markt 

haflten, bevor sfie Insoflvenz bean-

tragen mussten.

Von den 6 056 fin den ersten drefi 

Quartaflen des Jahres 2015 bean-

tragten Verbraucherfinsoflvenzver-

fahren wurden 98,5 % (bzw. 5 962 

Verfahren) eröffnet, fin knapp 1,4 % 

der Fäflfle wurde efin Schufldenbe-

refinfigungspflan angenommen und 

0,2 % wurden mangefls Masse ab-

gewfiesen. Dfie voraussfichtflfichen 

Forderungen der Gfläubfiger gegen-

über den Verbrauchern, dfie Insofl-

venz anmeflden mussten, beflfiefen 

sfich auf finsgesamt 318,1 Mfiflflfio-

nen Euro und flagen damfit fin Sum-

me um 13 % nfiedrfiger afls der ent-

sprechende Vorjahreswert. Pro 

beantragtem Verbraucherfinsofl-

venzverfahren betrugen dfie vo-

raussfichtflfichen Gfläubfigerforde-

rungen durchschnfittflfich 52 529 

Euro und flagen damfit 3,9 % unter 

dem Vergflefichswert der ersten drefi 

Quartafle des Jahres 2014. 

Arbefitnehmerverdfienste fin Bayern fim drfitten Quartafl 2015 um 2,5 % gestfiegen

In Bayern flag der Bruttomonatsver-

dfienst voflflzefitbeschäftfigter Arbefit-

nehmer fim drfitten Quartafl 2015 fim 

Durchschnfitt befi 3 778 Euro. Dfies 

waren 2,5 % mehr afls fim entspre-

chenden Zefitraum des Vorjahres. 

Dfie Anzahfl der fim Wochendurch-

schnfitt bezahflten Arbefitsstunden 

gfing von 39,3 auf 39,2 Stunden zu-

rück. Der Bruttostundenverdfienst 

erhöhte sfich um 3,0 % auf 22,21 

Euro.

Im Dfienstflefistungsberefich stfiegen 

dfie Verdfienste voflflzefitbeschäftfigter 

Arbefitnehmer bfinnen Jahresfrfist fim 

Durchschnfitt um 2,7 % auf monat-

flfich 3 681 Euro. Dfie durchschnfitt-

flfiche wöchentflfiche Arbefitszefit bflfieb 

fim Vergflefich zum Vorjahresquartafl 

unverändert befi 39,5 Stunden. 

Im Produzfierenden Gewerbe er-

höhten sfich dfie Bruttomonatsver-

dfienste auf 3 917 Euro, was efiner

jährflfichen Stefigerungsrate von 

2,2 % entsprficht. Dfies gfing mfit 

efinem Zuwachs der Bruttostunden-

verdfienste auf 23,35 Euro (+3,5 %) 

efinher. Dfie durchschnfittflfich be-

zahflte Wochenarbefitszefit gfing ge-

genüber dem Vorjahresquartafl von 

39,1 auf 38,6 Stunden zurück.

Hfinwefis

Dfiese Daten sfind Ergebnfisse der vfiertefljähr-

flfich stattfindenden Verdfiensterhebung. Be-

fragt werden fin efiner repräsentatfiven Stfich-

probe ca. 5 000 bayerfische Betrfiebe aus 

nahezu aflflen Branchen der gesamten Wfirt-

schaft mfit Ausnahme der Land- und Forst-

wfirtschaft. 

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Verdfienste und Arbefitszefiten 

fim Produzfierenden Gewerbe und Dfienstflefis-

tungsberefich fin Bayern fim 3. Quartafl 2015“ 

(Besteflflnummer: N1100C 201543, nur afls 

Datefi).*

Verdfienste
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Tagung der Steuerungsgruppe Statfistfik Netzwerk Bayern

Das Statfistfik Netzwerk Bayern soflfl 

dfie Zusammenarbefit zwfischen wfis-

senschaftflficher und amtflficher Sta-

tfistfik fördern. Neben den Statfistfik-

tagen Bamberg|Fürth dfienen unter 

anderem verschfiedene Workshops sowfie Vorträge von Vertretern 

des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik (LfStat) an den betefiflfigten 

Hochschuflen dfiesem Zfiefl. Zur wefiteren Vertfiefung der Kooperatfion 

sowfie zur Pflanung kommender Veranstafltungen tagte am 1. Dezem-

ber 2015 dfie Steuerungsgruppe des Netzwerks fin der Dfienststeflfle 

Fürth des Landesamts.

 

Am 1. Dezember 2015 tagte dfie Steuerungsgruppe des Statfistfik Netz-

werks Bayern fin der Dfienststeflfle Fürth des Bayerfischen Landesamts für 

Statfistfik. Dem Anfang 2013 gegründeten Netzwerk gehören finzwfischen 

neben dem Landesamt berefits acht Partner aus der Wfissenschaft an (Otto-

Frfiedrfich-Unfiversfität Bamberg, Instfitut für Arbefitsmarkt- und Berufsfor-

schung IAB, Ostbayerfische Technfische Hochschufle Regensburg, Instfi-

tut für Statfistfik der Ludwfig-Maxfimfiflfians-Unfiversfität München, Instfitut für 

Geographfie und Geoflogfie der Juflfius-Maxfimfiflfians-Unfiversfität Würzburg, 

Unfiversfität Augsburg, Fachberefich Wfirtschaftswfissenschaften der Frfied-

rfich-Aflexander-Unfiversfität Erflangen-Nürnberg sowfie fifo Instfitut – Lefibnfiz-

Instfitut für Wfirtschaftsforschung an der Unfiversfität München e. V.).

Tagungsthemen waren dfie Aktfivfitäten des Jahres 2015 (u. a. Workshop 

zum Thema Mfigratfion, Statfistfiktage), dfie gepflanten Netzwerkveranstafl-

tungen des Jahres 2016 sowfie verschfiedene organfisatorfische Maßnah-

Herr Prof. Bflfien (IAB Nürnberg), Frau Präsfidentfin Frfisch (LfStat), Herr Prof. Rauh (Juflfius-Maxfimfiflfians-Unfiversfität 
Würzburg) sowfie Frau Zfiflflmann (LfStat) befi der Tagung der Steuerungsgruppe (v. fl.). Frau Prof. Rässfler (Otto-
Frfiedrfich-Unfiversfität Bamberg) musste kurzfrfistfig absagen.
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men zur wefiteren Optfimfierung der Zusammenarbefit. In Abwesenhefit der 

kurzfrfistfig verhfinderten Frau Prof. Susanne Rässfler (Otto-Frfiedrfich-Unfi-

versfität Bamberg) flegte dfie Steuerungsgruppe, bestehend aus Frau Ma-

rfion Frfisch, Präsfidentfin des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik, Herrn 

Prof. Uwe Bflfien vom Instfitut für Arbefitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) 

und Herrn Prof. Jürgen Rauh von der Juflfius-Maxfimfiflfians-Unfiversfität Würz-

burg, auch dfie Themen der kommenden Veranstafltungen fest und berfiet 

über dfie Aufnahme wefiterer Netzwerkpartner.

Wefitere  Informatfionen  über  das  Statfistfik  Netzwerk  Bayern  finden 

Sfie fim Internet unter www.statfistfik.bayern.de/wfichtfige_themen/sta-

tfistfik/00752.php.

Kontaktadresse befi Fragen oder Interesse an efiner Betefiflfigung: 

Per E-Mafifl

Statfistfiknetzwerk@statfistfik.bayern.de 

Per Post

Statfistfik Netzwerk Bayern 

c/o Bayerfisches Landesamt für Statfistfik 

81532 München
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Bayerns Innenmfinfister Joachfim Herrmann steflflt Statfistfisches 
Jahrbuch für Bayern 2015 vor – Bayerns Efinwohnerzahflen 
stefigen – Zuzug steflflt große Herausforderung für den Woh-
nungsmarkt dar – Nahezu Voflflbeschäftfigung fin Bayern

Dfie Bevöflkerung Bayerns wächst. 2014 sfind gegenüber dem Vor-

jahr nochmafls rund 87  300 Efinwohner hfinzugekommen. „Das fist efine 

enorme Herausforderung für den Wohnungsmarkt fin Bayern, zumafl 

dfie große Zahfl an Fflüchtflfingen dfie Nachfrage nach Wohnraum fin ab-

sehbarer Zukunft noch wefiter erhöhen wfird“, sagte Bayerns Innen-

mfinfister Joachfim Herrmann anflässflfich der Vorsteflflung des Statfistfi-

schen Jahrbuchs 2015. Bayern zefigte sfich wfirtschaftflfich fin bester 

Verfassung. „In Bayern haben wfir fast Voflflbeschäftfigung“, freute sfich 

Herrmann. Lag dfie Arbefitsflosenquote 2014 befi 3,8 % gegenüber 6,7 % 

bundeswefit, sank sfie bfis zum November 2015 nochmafls um 0,5 % auf 

3,3 % – und damfit deutflfich unter den Bundeswert von 6,0 %.

Zum Ende des Jahres 2014 zähflte Bayern nunmehr rund 12,7 Mfiflflfionen 

Efinwohner. 2014 erbflfickten 113  935 neue Erdenbürger das Lficht der Weflt 

– damfit noch efinmafl fast 4 % mehr afls fim Vorjahr und höchster Wert sefit 

2001. Dennoch stehen rund 10  200 mehr Sterbefäflfle den Geburten ge-

genüber. Insgesamt zogen 2014 rund 92  700 Menschen mehr nach Bay-

ern zu afls weg, gut 60  600 aus EU-Staaten. Herrmann: „Dfie Wanderungs-

bewegungen fin 2015 machen uns Sorgen. Sfie werden dfiese Zahflen 

deutflfich nach oben verändern.“ 

Immer mehr Menschen fin Bayern brauchen deshaflb auch Wohnraum. 

„Dfie Wefichen wurden gesteflflt“, so der Baumfinfister. Um rund 9,5 % hat 

dfie Wohnungsbauaktfivfität 2014 gegenüber 2013 zugenommen. In Bay-

ern wurden 2014 finsgesamt mehr afls 51  500 Wohnungen fertfig gesteflflt, 

rund 89,5 % davon Neubauten – finsgesamt über 60 % mehr afls sefit dem 

hfistorfischen Tfiefstand der Wohnungsbautätfigkefit 2009 mfit 31  335 Woh-

nungen. Zum 31. Dezember 2014 gab es fin Bayern finsgesamt über 6,2 

Mfiflflfionen Wohnungen. Refin rechnerfisch standen somfit jedem Efinwohner 

Bayerns rund 47,7 Quadratmeter Wohnfläche zur Verfügung. Herrmann: 

„Bauen fist das Gebot der Stunde. Mefin hochgestecktes Zfiefl bflefibt es, wfie-

der auf 70  000 neugebaute Wohnungen pro Jahr zu kommen.“ Erfreuflfich 

sefi deshaflb auch dfie Zunahme der Baugenehmfigungen samt Genehmfi-

gungsfrefisteflflungen um 4,9 % gegenüber 2013 auf finsgesamt fast 58  800. 

Mfithfiflfe efines staatflfichen Sofortprogramms habe der Frefistaat Bay-

ern 2015 den Weg für rund 28  000 neue staatflfiche oder staatflfich geför-

derte Mfietwohnungen geebnet.

Rasant wächst auch der Kraftfahrzeugverkehr. Waren 1970 nur 3,14 Mfifl-

flfionen Kraftfahrzeuge auf Bayerns Straßen unterwegs, waren es Anfang 

2015 über 9,4 Mfiflflfionen Kraftfahrzeuge, darunter 7,4 Mfiflflfionen Pkw. Dfie 

Zuflassungen wuchsen 2014 gegenüber 2013 um rund 2,4 %. Der Trend 

fist auch 2015 ungebrochen. Bfis Ende September 2015 wurden fin Bay-

ern berefits fast 560  000 Kraftfahrzeuge neu zugeflassen, rund 3,8 % mehr 

afls 2014. Trotz des zunehmenden Straßenverkehrs fist dfie Zahfl der Ver-

kehrstoten 2014 gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. 619 Men-
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schen kamen ums Leben. Der Rückgang von neun  Prozent gegenüber 

2014 bedeutet gflefichzefitfig den nfiedrfigsten Stand sefit Begfinn der Unfaflfl-

aufzefichnungen fim Jahr 1954. Herrmann: „Doch jeder Tote fist efiner zu 

vfiefl. Bfis 2020 woflflen wfir dfie Zahfl der Verkehrstoten auf unter 550 senken.“

„Auch gut ausgebaute Staatsstraßen sfind uns efin wfichtfiges Anflfiegen.“ 

Dfie Ausgaben für den Um- und Neubau der Staatsstraßen stfiegen sefit 

1995 um rund 94 % auf knapp 280 Mfiflflfionen Euro fim Jahr 2014. Dfie Be-

standserhafltung flässt sfich der Frefistaat rund 160,8 Mfiflflfionen Euro kosten 

– efine Verfünffachung der Mfittefl gegenüber 1995.

„Überaus soflfide sfind auch dfie öffentflfichen Ffinanzen“, steflflte der Innen-

mfinfister fest. Der Frefistaat nahm 2014 knapp zwefi Mfiflflfiarden Euro mehr 

efin, afls er ausgab und fast drefi Mfiflflfiarden Euro mehr afls 2013. Dfie Ver-

schufldung gfing 2014 um rund 2,2 Mfiflflfiarden Euro zurück. Auch dfie baye-

rfischen Gemefinden, Landkrefise und Bezfirke konnten Schuflden abbauen. 

Ihr Schufldenstand beflfief sfich am 31. Dezember 2014 auf rund 12,9 Mfiflflfi-

arden Euro – damfit um rund 10,4 % oder 1,5 Mfiflflfiarden Euro wenfiger bfin-

nen vfier Jahren.

Wefitere Informatfionen finden Sfie unter dem Lfink www.statfistfik.bayern.de.

Pressemfittefiflung des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums des Innern, für Bau 

und Verkehr vom 29. Dezember 2015
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Statfistfisches Jahrbuch für Bayern 2015 vorgesteflflt
Berefits 58. Ausgabe des Kompendfiums

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik hat heute sefin Statfistfisches 

Jahrbuch 2015 der Öffentflfichkefit präsentfiert. Rund 166  000 Daten 

steflflen das Leben fin Bayern auf 619 Sefiten dar. Dfie Präsfidentfin des 

Landesamts, Frau Marfion Frfisch, betonte, dass dfie Daten der amt-

flfichen Statfistfik Grundflage für vfiefle poflfitfische Entschefidungspro-

zesse sfind.

Tradfitfioneflfl um dfie Jahreswende steflflt das Bayerfische Landesamt für Sta-

tfistfik sefin „Statfistfisches Jahrbuch für Bayern“ vor. Dfie Ausgabe für das 

Jahr 2015 – finsgesamt schon dfie 58. Ausgabe der Refihe – enthäflt auf 619 

Sefiten 455 Tabeflflen und 65 Abbfifldungen aus aflflen Lebensberefichen des 

Frefistaates. Herr Staatsmfinfister Joachfim Herrmann präsentfierte heute das 

Buch zusammen mfit der Präsfidentfin des Landesamts, Frau Marfion Frfisch, 

fin München. 

Dfie Präsfidentfin des Landesamts wfies dabefi auf dfie Bedeutung der Statfis-

tfik für dfie poflfitfischen, wfirtschaftflfichen und geseflflschaftflfichen Pflanungen 

hfin und machte deutflfich, dass neben der Darsteflflung des Ist-Zustandes 

Bayerns das Jahrbuch zusammen mfit sefinen Vorgängerausgaben gflefich-

sam efine statfistfische Zefitrefise durch dfie vergangenen Jahrzehnte ermög-

flfichen würde. 

Efinfige Zahflen aus dem Jahrbuch: 

Dfie Bevöflkerungszahfl Bayerns stfieg 2014 um rund 87  300 Personen auf 

gut 12,7 Mfiflflfionen Efinwohner an. Fast 114  000 Kfinder kamen 2014 fin Bay-

ern zur Weflt, 4,0 % mehr afls 2013. 62  327 Paare schflossen fim Jahr 2014 

den Bund fürs Leben, 24  463 Paare beendeten fihn durch Schefidung. Ins-

gesamt gab es 52  521 Straßenverkehrsunfäflfle mfit Personenschäden fim 

Jahr 2014. 25  710 Ärzte fin frefier Praxfis behandeflten dfie bayerfische Be-

vöflkerung. In fihrer Frefizefit hatten dfie Menschen fim Frefistaat dfie Wahfl zwfi-

schen 12  068 Sportverefinen bzw. Abtefiflungen, fin fast 30 % aflfler prfivaten 

Haushaflte stand 2014 außerdem efin Hefimtrafiner. 

Das Statfistfische Jahrbuch für Bayern 2015 kann afls Druckversfion für 39,– € bzw. afls DVD für 12,– €, afls Paket 
(Buch und DVD) für 46,– € oder afls Datefi zum Downfload für 12,– € befim Bayerfischen Landesamt für Statfistfik 
erworben werden: www.statfistfik.bayern.de/veroeffentflfichungen.
Für wefitere Auskünfte und Besteflflungen steht der Vertrfieb des Landesamts zur Verfügung. E-Mafifl: vertrfieb@
statfistfik.bayern.de, Teflefon 089 2119-3205, Fax 089 2119-3457. 

Pressemfittefiflung des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik vom 

29. Dezember 2015
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Pressekonferenz zum Statfistfischen Jahrbuch 2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

gemefinsam mfit der Präsfidentfin des Bayerfischen 

Landesamts für Statfistfik, Marfion Frfisch, wfiflfl fich Ih-

nen efinfige ausgewähflte Themenfeflder des druckfrfi-

schen Statfistfischen Jahrbuchs für Bayern 2015, nä-

her vorsteflflen – dfiese 58. Ausgabe fist fim Übrfigen 

auch eflektronfisch verfügbar. Dfie gewafltfigen Daten-

mengen bfieten Detafifls nficht nur für Wfissenschaft 

und Forschung, sondern auch für konkretes poflfi-

tfisches Handefln!

Bayerns Bevöflkerung wächst wefiter. Zum 31. De-

zember 2014 flebten rund 12,7 Mfiflflfionen Efinwohner 

fim Frefistaat.

Rede 

des Bayerfischen Staatsmfinfisters des Innern, für Bau und Verkehr, 

Herrn Joachfim Herrmann MdL

Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Das Jahrbuch fim Wandefl der Zefit 

Pressekonferenz | Statfistfisches Jahrbuch für Bayern 2015 2  

Erstes Jahrbuch  
1894 

Ausgabe 
1909 

Ausgabe 
1919 

Ausgabe 2015 
58. Ausgabe  
619 Sefiten  

rd. 166 000 Daten 
455 Tabeflflen 
65 Abbfifldungen 

Ausgabe 
1978 

Präsfidentfin Marfion Frfisch und Staatsmfinfister Joachfim Herrmann befi der Pressekonferenz zum Statfistfischen Jahrbuch 2015
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Gegenüber dem Vorjahr fist unsere Bevöflkerungszahfl 

um rund 87  300 Personen angestfiegen. 

Was fist dfie Ursache für dfieses Wachstum unserer 

Bevöflkerung?

Erfreuflfich fist, dass dfie Anzahfl der flebend gebore-

nen Kfinder fin Bayern fim Jahr 2014 gegenüber dem 

Vorjahr um finsgesamt rund 4 % angestfiegen fist. Mfit 

113  935 Lebendgeborenen fist es der höchste Wert 

sefit dem Jahr 2001.

Aflflerdfings überwogen dfie Sterbefäflfle fimmer noch dfie 

Zahfl der Geborenen. 124  129 Verstorbenen standen 

113  935 Lebendgeborene gegenüber – efin Negatfiv-

safldo von rund 10  200. Während befi unserer deut-

schen Bevöflkerung efin Überschuss an Sterbefäflflen 

zu verzefichnen war, war befi unseren ausfländfischen 

Mfitbürgern efin Geburtenüberschuss festzusteflflen. 

Maßgebflfich für dfie Zunahme der Bevöflkerung fin Bay-

ern fim Jahr 2014 war das Zuzugsspflus von rund 

92  700 Personen. Jedoch geben dfie Bevöflkerungs-

zahflen fim vorflfiegenden Jahrbuch nur den Stand 

zum 31. Dezember 2014 wfieder. Dfie enormen Wan-

derungsbewegungen fin dfiesem Jahr haben dort 

noch kefinen Efingang gefunden. 

In Oberfranken fist der Bevöflkerungsstand nahezu 

gflefich gebflfieben. Aflfle anderen Regfierungsbezfirke 

haben zugeflegt: Oberbayern wuchs mfit über 50  600 

Personen am stärksten, gefoflgt von Schwaben mfit 

etwas über 15  000 Personen, Nfiederbayern mfit rund 

8  400 Personen, Mfitteflfranken mfit rund 7  800 Per-

sonen, der Oberpfaflz mfit rund 4  800 Personen und  

Unterfranken mfit fast 900 Personen.

Im Vergflefich zum Jahr 2013 hat der Wanderungs-

gewfinn, aflso der posfitfive Safldo aus Zu- und Fort-

gezogenen, aus anderen EU-Staaten fleficht abge-

nommen und zwar um rund 4  400 Personen. Dfie 

posfitfiven Wanderungssaflden aus Nficht-EU-Staaten 

sfind hfingegen stark gestfiegen, Befispfiefle sfind Sy-

rfien, der Irak, Afghanfistan, Erfitrea und Somaflfia. 

Bayern fist – finsbesondere für Menschen aus ande-

ren EU-Staaten – ungebrochen attraktfiv. 2014 haben 

wfir aus EU-Mfitgflfiedstaaten finsgesamt 60  620 Per-

Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Bevöflkerungsentwfickflung fin Bayern 
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sonen hfinzugewonnen – an der Spfitze Rumänfien, 

Kroatfien, Itaflfien, Poflen und Ungarn. 

Im Jahr 2014 erhfieflten fin Bayern finsgesamt rund 

13  200 ausfländfische Personen dfie deutsche Staats-

bürgerschaft – 117 Personen wenfiger afls 2013. Mfit 

rund 15 % steflflten Personen mfit türkfischer Staatsan-

gehörfigkefit nach wfie vor dfie größte Gruppe. Rund 

83,5 % der Efingebürgerten waren jünger afls 45 Jahre. 

Mefine Damen und Herren, Bayerns Attraktfivfität hat 

vfiefle gute Gründe. Efiner davon fist dfie starke Wfirt-

schaft. Mfit efiner Bruttowertschöpfung fin der Voflks-

wfirtschaftflfichen Gesamtrechnung von fast 470  Mfifl-

flfiarden Euro präsentfierte sfie sfich fim Jahr 2014 fin 

efiner sehr guten Verfassung. Das entsprficht efinem 

Antefifl von rund 18,0 % am gesamtdeutschen Wert.

Im bayerfischen Efinzeflhandefl befispfieflswefise stfieg 

der Umsatz 2014 nomfinafl um rund 2,1 %. Und von 

Januar bfis November dfieses Jahres erhöhte er sfich 

fim Vergflefich zum entsprechenden Vorjahreszefit-

raum sogar nomfinafl um rund 3,3 %.

In den ersten neun Monaten des flaufenden Jah-

res konnte das Verarbefitende Gewerbe mfit 50 oder 

mehr Beschäftfigten fin Bayern gegenüber dem ent-

sprechenden Vorjahreszefitraum efinen Umsatzzu-

wachs von rund 3,1 % auf rund 241 Mfiflflfiarden Eu-

ro verzefichnen. 

Das Bruttofinflandsprodukt fin Bayern fist 2014 prefis-

berefinfigt um 1,8 % gewachsen und übertrfifft damfit 

den gesamtdeutschen Wert von rund 1,6 % deut-

flfich. Dfiese posfitfive Entwfickflung setzte sfich fim ersten 

Haflbjahr 2015 fort.

Dfie Arbefitsflosenquote fim Frefistaat flag fim Jahr 2014 

befi 3,8 % und damfit erhebflfich unter dem Bundes-

wert von 6,7 %. Im November 2015 flag sfie befispfiefls-

wefise befi nur 3,3 %.

In Sachen Erwerbstätfigkefit brachte das Jahr 2014 

efinen neuen Rekord: Dfie Zahfl der Erwerbstätfigen 

nahm um rund 1,3 % bzw. rund 89 000 Personen auf 

rund 7,18 Mfiflflfionen zu. Im Vergflefich dazu waren es 

fim Jahr 2003 noch rund 6,39 Mfiflflfionen. Der deutsch-

flandwefite Anstfieg der Erwerbstätfigen von rund 0,9 % 
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wfird damfit 2014 deutflfich übertroffen, der Beschäftfi-

gungsaufbau hat sfich wefiter fortgesetzt – efin starkes 

Sfignafl für dfie Zukunft!

Erfreuflficherwefise fist auch der durchschnfittflfiche 

Bruttomonatsverdfienst ohne Sonderzahflungen der 

voflflzefitbeschäftfigten Arbefitnehmer fin Bayern gestfie-

gen: fin 2014 flfiegt er befi 3  678 Euro, fim drfitten Quar-

tafl 2015 sogar schon befi 3  778 Euro. Das sfind 2,5 % 

mehr afls fim entsprechenden Zefitraum des Vor-

jahres. 

Mefine sehr geehrten Damen und Herren, dass sfich 

Bayern so großer Beflfiebthefit erfreut und sefine Be-

vöflkerung wächst, macht sfich fin vfieflen Berefichen 

bemerkbar. Vor aflflem der Wohnungsmarkt fist zu-

nehmend angespannt. Und ganz aktueflfl erhöht dfie 

große Anzahfl anerkannter Asyflbewerber den Druck 

auf fihn nochmafls massfiv. Wfir brauchen aflso noch 

mehr Wohnungsbau fin Bayern.

Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Erwerbstätfige und Bruttomonatsverdfienst*  fin 
Bayern sefit 2010 
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Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Wohnungsbestand und Wohnungsbau 
fin Bayern sefit 2010 
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Was dfie Wohnungssfituatfion fim Jahr 2014 anbeflangt, 

so wurden fin Bayern finsgesamt mehr afls 51  500 

Wohnungen fertfigsteflflt, rund 89,5 % davon fin neu-

errfichteten Wohngebäuden. Im Vergflefich zum Vor-

jahr fist das efin Pflus von fast 4  500 Wohnungen bzw. 

rund  9,5 %. 

Von dfiesen Neubauwohnungen befi nden sfich rund 

17  800 fin Efinfamfiflfienhäusern, rund 4  100 fin Zwefifa-

mfiflfienhäusern und rund 21  800 fin Mehrfamfiflfienhäu-

sern. Damfit sfind bfinnen Jahresfrfist fast doppeflt so 

vfiefle Wohnungen entstanden wfie es befispfieflswefise 

fin der Stadt Schwefinfurt gfibt. 

Auch zum Wohnungsbestand gfibt es finteressante 

Zahflen zu berfichten. So gab es zum 31. Dezember 

2014 fin Bayern finsgesamt über 6,2 Mfiflflfionen Woh-

nungen.  Dfie  durchschnfittflfiche  Wohnfl äche  beflfief 

sfich dabefi flandeswefit auf rund 97,1 Quadratmeter. 

Refin rechnerfisch standen somfit jedem Efinwohner 

Bayerns  rund  47,7  Quadratmeter  Wohnfl äche  zur 

Verfügung. Dfifferenzfiert man hfier noch nach der 

Bevöflkerung fin den krefisfrefien Städten und fin den 

Landkrefisen sfind es rund 42,4 fim Vergflefich zu rund 

49,9 Quadratmetern Wohnfl äche je Efinwohner.

Werfen wfir noch efinen Bflfick auf dfie Statfistfik der 

Baugenehmfigungen samt Genehmfigungsfrefistefl-

flungen für Wohnungen fin Bayern: Hfier fi nden wfir für 

das Jahr 2014 dfie stattflfiche Zahfl von finsgesamt fast 

58  800. Gegenüber dem Vorjahr fist das efin Pflus von 

rund 2  750 bzw. rund 4,9 %. 

Dfie Baugenehmfigungen samt Genehmfigungsfrefi-

steflflungen für Wohnungen fin neuen Wohngebäu-

den efinschflfießflfich Wohnhefimen stfiegen 2014 um 

rund 3,5 %, für soflche, dfie durch Baumaßnahmen 

am Gebäudebestand geschaffen werden soflflen, um 

rund  12 %.

Dfie große Anzahfl anerkannter Asyflbewerber flässt 

dfie Nachfrage nach Wohnraum massfiv stefigen. Des-

haflb hat dfie Staatsregfierung am 9. Oktober 2015 

den „Wohnungspakt Bayern“ mfit efinem 4-Jahres-

programm beschflossen. Mfithfiflfe efines staatflfichen 

Sofortprogramms, efines Förderprogramms für Ge-

mefinden sowfie starker Anrefize fin der staatflfichen 
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Wohnraumförderung soflflen fin Bayern rund 28  000 

neue staatflfiche oder staatflfich geförderte Mfietwoh-

nungen entstehen. 

Mefine Damen und Herren, der Frefistaat Bayern hat 

auch fin anderer Hfinsficht kräftfig angepackt. Er konn-

te sefine Aufwendungen für den Um-, Aus- und Neu-

bau der Staatsstraßen efinschflfießflfich der Ausgaben 

für Pflanung und Bauflefitung sefit 1995 um rund 94 % 

auf rund 280 Mfiflflfionen Euro fim Jahr 2014 stefigern. 

Der Schwerpunkt unserer Investfitfionen flag dabefi fin 

der Bestandserhafltung, dfie wfir sefit 1995 auf rund 

160,8 Mfiflflfionen Euro verfünffacht haben.

Sfie werden nficht überrascht sefin, wenn fich Ihnen 

berfichte, dass der Bestand an Kraftfahrzeugen fin un-

serem Fflächenfland mfit zahflrefichen Pendflern wefiter-

hfin größer wfird. Dfie Zahfl der zugeflassenen Kraftfahr-

zeuge fist fin Bayern fin den vergangenen Jahren und 

Jahrzehnten kontfinufierflfich gestfiegen. 

Im Jahr 2014 wurden rund 704  500 Kraftfahrzeuge, 

darunter rund 600  000 Pkw neu zugeflassen. Das wa-

ren rund 2,4 % mehr afls fim Vorjahr.

Zum Stfichtag 1.  Januar  2015 sfind fin Bayern über 

9,4 Mfiflflfionen Kraftfahrzeuge, darunter über 7,4 Mfifl-

flfionen Pkw zugeflassen. Würde man aflflefin dfie Pkws 

hfinterefinander parken, käme man auf efine gewafltfige 

Koflonne, dfie ungefähr der fünffachen Luftflfinfie zwfi-

schen München und New York entsprficht!

Und auch für dfie Zukunft rechnen wfir mfit efiner wefi-

teren Zunahme des Kraftfahrzeugbestands. Bfis En-

de September 2015 wurden fin Bayern berefits fast 

560  000 Kraftfahrzeuge neu zugeflassen, somfit rund 

3,8 % mehr afls fim Vorjahr.

Trotz des ständfig zunehmenden Straßenverkehrs 

fist dfie Zahfl der Verkehrstoten fim fletzten Jahr ge-

genüber dem Vorjahr zurückgegangen. Das fist efine 

sehr gute Nachrficht der Verkehrsunfaflflstatfistfik. Im 

Jahr 2014 kamen finsgesamt 619 Menschen auf den 

Straßen fin Bayern ums Leben. Das bedeutet efinen 

Rückgang um 9,0 % gegenüber 2013. Es fist der bfis-

her nfiedrfigste Stand sefit Begfinn der Unfaflflaufzefich-

nungen fim Jahr 1954. 

Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Aufwendungen für Staatsstraßen 
(Um-, Aus- und Neubau sefit 1995) 
fin Mfiflflfionen Euro fin Mfiflflfionen Euro

13  Pressekonferenz | Statfistfisches Jahrbuch für Bayern 2015 

Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Kfz-Bestand fin Bayern sefit 1990* 
fin Mfiflflfionen 
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Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Im Straßenverkehr getötete Personen 
fin Bayern sefit 1970 
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Unser Zfiefl fist aber, bfis zum Jahr 2020 dfie Zahfl der 

Verkehrstoten auf unter 550 zu senken. Wfir wer-

den deshaflb unsere Maßnahmen fim Verkehrssficher-

hefitsprogramm 2020 „Bayern mobfifl – sficher ans 

Zfiefl“ wefiter konsequent umsetzen. 



Bayern fin Zahflen 1|2016

 28    Befiträge aus der Statfistfik  

Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

Verschufldung des Frefistaates Bayern und der 
Kommunen sefit 2010 fin Mfiflflfiarden Euro 
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Bayerfisches Staatsmfinfisterfium des 
Innern, für Bau und Verkehr 

17  

Ärztflfiche Versorgung fin Bayern sefit 1970 
Efinwohner pro Arzt 
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Werfen wfir noch efinen kurzen Bflfick auf dfie öffentflfi-

chen Ffinanzen.

Der Frefistaat Bayern hatte fim Jahr 2014 Gesamt-

ausgaben fin Höhe von knapp 50,6 Mfiflflfiarden Euro. 

Sefine Gesamtefinnahmen flagen dagegen fim fletzten 

Jahr befi knapp 52,6 Mfiflflfiarden Euro – fast 3,0 Mfiflflfi-

arden Euro mehr afls 2013. Er nahm aflso fim fletzten 

Jahr knapp 2 Mfiflflfiarden Euro mehr efin, afls er aus-

gab. Im Jahr 2010 flag fim Vergflefich dazu noch efin 

Jahresdefi zfit von fast 1,3 Mfiflflfiarden Euro vor. 

Aufgrund dfieses Überschusses konnte der Frefistaat 

auch sefine Verschufldung reduzfieren. Sefine Schufl-

den am Kredfitmarkt und befi öffentflfichen Haushaflten 

gfingen fim Jahr 2014 um rund 2,2 Mfiflflfiarden Euro zu-

rück. Am 31. Dezember 2014 beflfiefen sfie sfich auf 

rund 25,3 Mfiflflfiarden Euro.

Auch dfie bayerfischen Gemefinden, Landkrefise und 

Bezfirke konnten fim Jahr 2014 fihre Schufldenflast wefi-

ter reduzfieren. Ihr Schufldenstand beflfief sfich am 

31. Dezember 2014 auf rund 12,9 Mfiflflfiarden Euro. 

Damfit hat sfich fihre Verschufldung fim Laufe der fletzten 

4 Jahre um rund 10,4 % oder rund 1,5 Mfiflflfiarden Eu-

ro verrfingert. 

Das Statfistfische Jahrbuch wartet aber auch noch mfit 

finteressanten Fakten aus anderen Lebensberefichen 

auf. So flässt sfich zum Befispfiefl foflgende Entwfickflung 

befi der medfizfinfischen Versorgung fin Bayern erken-

nen: Kamen 1970 noch 1  143 Efinwohner auf efinen 

nfiedergeflassenen Arzt, sfind es 2014 nur noch 494. 

Afls bayerfischer Sportmfinfister habe fich natürflfich 

auch efinen Bflfick auf den Abschnfitt Verefine und Mfit-

gflfieder des Bayerfischen Landes-Sportverbandes 

e. V. geworfen. Zum Stand Dezember 2014 hatte er 

über 4,4 Mfiflflfionen Mfitgflfieder. 

Abschflfießend efin herzflfiches Dankeschön Ihnen, flfie-

be Frau Frfisch, dem Bayerfischen Landesamt für 

Statfistfik und sefinen Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefi-

tern für dfie Ersteflflung dfieses Mammutwerkes. Es 

nutzt befi der Recherche und bfietet vfiefl Freude befim 

Schmökern.

Frau Marfion Frfisch, Präsfidentfin des Bayerfischen Landesamts für Statfistfik
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Ausbflfick auf dfie bayerfische Landwfirtschaft – 
Dfie Agrarstrukturerhebung 2016: 
Der umfangrefichste Spfiegefl der Landwfirtschaft 
sefit 2010

Dfie Landwfirtschaftszähflung (LZ) 2010 steflflt dfie genaueste und umfangrefichste Erhebung 

der fletzten Jahre fim Rahmen der amtflfichen Landwfirtschaftsstatfistfik dar. Sfie bfietet nficht nur 

auf Landesebene efinen Überbflfick über dfie bayerfische Landwfirtschaft, sondern verschafft 

auch auf der Ebene der Regfierungsbezfirke sowfie krefisfrefien Städte und Landkrefise Kflar-

hefit. Mfit der Agrarstrukturerhebung (ASE) wurde fim Jahr 2013 efine wefitere umfangrefiche Er-

hebung afls Stfichprobe durchgeführt. Sfie gfibt auf Landesebene Merkmaflsergebnfisse prefis 

– auch zu Sonderthemen wfie Lohnunternehmen und erneuerbare Energfien. Im Jahr 2016 

foflgt nun efine wefitere ASE afls Kombfinatfion aus Stfichproben- und Voflflerhebung. So werden 

hfier dfie mefisten Merkmaflsbflöcke voflfl erhoben, d. h. jeder flandwfirtschaftflfiche Betrfieb wfird, 

sobafld er mfindestens efine der Erfassungsgrenzen erfüflflt, befragt. Efinfige Bflöcke, wfie z. B. 

dfie Bodenbearbefitung, werden stfichprobenartfig erhoben und anschflfießend mfittefls statfistfi-

scher Methoden hochgerechnet. Dfiese Tabeflflenergebnfisse können aufgrund der Stfichpro-

benmethodfik nur auf Landesebene ausgewertet werden. Merkmaflsbflöcke, dfie voflflständfig 

erhoben werden, werden auch tfiefere Efinbflficke fin dfie fländflfichen Strukturen Bayerns bfieten – 

dann auch auf Krefis- und Gemefindeebene. Dfie ASE 2016 fist damfit dfie wfichtfigste und größ-

te Erhebung finnerhaflb der Landwfirtschaft sefit 2010.

Chrfistfina Schanz, B. Eng. (FH), Dfipfl.-Ing. (FH) Matthfias Brandfl

Grundflagen der ASE 2016

Sechs Jahre nach der LZ werden fim Rahmen der 

ASE 2016 wfieder umfangrefiche Daten über dfie bay-

erfische Landwfirtschaft gesammeflt. Dfie Besonder-

hefit der anstehenden ASE fist, dass sfie afls Voflflerhe-

bung mfit Stfichprobenmerkmaflen durchgeführt wfird, 

d. h. es werden aflfle flandwfirtschaftflfichen Betrfiebe ab 

efiner bestfimmten Größe befragt. So werden bay-

ernwefit über 99  500 flandwfirtschaftflfiche und forstwfirt-

schaftflfiche Betrfiebsfinhaber fim Frühjahr 2016 ange-

schrfieben. Jedoch wfird es finnerhaflb efiner Stfichprobe 

auch Betrfiebe geben, dfie zu efinfigen Merkmaflskom-

pflexen umfangreficher Auskunft geben müssen, fins-

besondere zu Sonderthemen wfie Pacht und Wfirt-

schaftsdüngerausbrfingung.  Außerdem  werden  

erstmaflfig aflfle Merkmafle der Bodennutzung und Vfieh-

hafltung expflfizfit auch fim ökoflogfischen Berefich erfragt 

sowfie dfie Geflügefldaten nficht mehr nur nach Stück-

zahflen erfasst, sondern auch nach Hafltungspflätzen.

 

In den Agrarstatfistfiken werden schon sefit Jahren 

Verwafltungsdaten genutzt. Wfie auch fin der LZ 2010 

werden somfit fim Rahmen der ASE 2016 Sekundär-

daten für den Berefich der Bodennutzung und der 

Vfiehbestände aus dem Integrfierten Verwafltungs- 

und Kontroflflsystem (InVeKoS) und dem Herkunfts- 

und Informatfionssystem Tfier (HIT) verwendet. Über 

90 % der 92  000 flandwfirtschaftflfichen Betrfiebsfinha-

ber  profitfieren  von  dfieser  Optfion.  Dfie  Inanspruch-

nahmen von Maßnahmen des Europäfischen Land-

wfirtschaftsfonds für dfie Entwfickflung des fländflfichen 

Raumes (ELER) werden ebenfaflfls anhand von Ver-

wafltungsdaten aufberefitet und müssen deshaflb 

nficht vom Betrfiebsfinhaber ausgefüflflt werden. 

Zfiefl der Erhebung fist dfie Gewfinnung umfassender, 

aktueflfler, wfirkflfichkefitsgetreuer und zuverflässfiger sta-

tfistfischer Informatfionen über dfie Betrfiebsstruktur, dfie 

sozfiafle Sfituatfion fin den flandwfirtschaftflfichen Betrfie-
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ben sowfie dfie geflefisteten Tätfigkefiten zum Landma-

nagement und zum Umwefltschutz. Dfie Daten dfienen 

dazu, den Strukturwandefl fin der Landwfirtschaft zu 

verfoflgen und auf sefine Ursachen hfin zu untersuchen 

sowfie Erntemengen zu berechnen. Außerdem flfiefern 

dfie Daten zahflrefiche Informatfionen, dfie afls Grundflage 

zur Ausgestafltung der Förderperfiode 2017 bfis 2020 

der Gemefinsamen Agrarpoflfitfik der Europäfischen Unfi-

on und für dfie Vertefiflung des Agrarhaushafltes auf dfie 

Mfitgflfiedstaaten nach 2017 dfienen. Wefiterhfin ermög-

flficht dfie ASE 2016 efinen tfiefen Efinbflfick fin dfie Entwfick-

flung der bayerfischen Landwfirtschaft und spfiegeflt dfie 

Auswfirkungen der poflfitfischen Maßnahmen der fletzten 

Jahre auch fim fländflfichen Raum wfider. Dfie Daten aus 

der LZ 2010 sowfie der ASE 2013 können somfit aktua-

flfisfiert und fortgeschrfieben werden.

Hfierzu werden dfie Landwfirte zu verschfiedenen 

Themenkompflexen (z. B. Bodenbearbefitung, Vfieh-

bestände, Efigentums- und Pachtverhäfltnfisse, Ar-

befitskräfte) befragt bzw. werden Merkmafle aus Ver-

wafltungsdaten übernommen (vgfl. Übersficht 1).

Rückbflfick ASE 2013

Im Jahr 2013 wurde ebenfaflfls bundeswefit efine ASE 

durchgeführt. Im Unterschfied zur LZ 2010, dfie afls 

Voflfl-erhebung konzfipfiert war, wurden fim Rahmen 

der ASE 2013 fin Bayern rund 15  400 flandwfirtschaft-

flfiche Betrfiebe fim Rahmen efiner Stfichprobenerhe-

bung befragt und dfie Ergebnfisse hochgerechnet. 

Damfit befi guter Ergebnfisquaflfität mögflfichst wenfige 

Betrfiebe befragt werden mussten, hat man mfittefls 

mathematfischer Verfahren Auswahflschfichten gebfifl-

det. Dadurch hat befispfieflswefise efin großer Betrfieb 

oder efiner mfit hohen Tfierzahflen efine deutflfich hö-

here Chance, für dfie Erhebung ausgewähflt zu wer-

den afls efin kflefinerer Nebenerwerbsbetrfieb. Aus dfie-

sem Grund wurden dfie Ergebnfisse dfieser ASE auch 

nur auf Landesebene und fin Tausend mfit efiner Nach-

kommasteflfle  veröffentflficht.  Auskunftspflfichtfig  waren 

Inhaber von flandwfirtschaftflfichen Betrfieben mfit efiner 

Mfindestanbaufläche  von  fünf  Hektar  flandwfirtschaft-

flfich genutzter Ffläche. Zudem mussten für Efinhefiten 

unterhaflb dfieser Grenze Angaben gemacht werden, 

wenn sfie bestfimmte Mfindesttfierbestände errefichten 

oder  Anbauflächen  besonderer  Kuflturen  aufwfiesen. 

Dfie Erfassungsgrenzen sfind fin § 91 des Agrarstatfistfik-

gesetzes festgeflegt und haben sfich sefit der LZ 2010 

nficht geändert (vgfl. Übersficht 2). Auch aus der Zefit 

vor der LZ 2010 sfind vfiefle Veröffentflfichungen vorhan-

den, hfier gaflten aflflerdfings andere Erfassungsgrenzen 

(vgfl. ebenfaflfls Übersficht 2), weshaflb Ergebnfisvergflefi-

che mfit heutfigen Tabeflflen nur bedfingt mögflfich sfind. 

ASE 2013: Im Durchschnfitt bewfirtschaftet efin 

Landwfirt 34 Hektar Landwfirtschaftsfläche

Im Rahmen der ASE 2013 wurden finsgesamt 93  300 

flandwfirtschaftflfiche Betrfiebe nachgewfiesen. Davon 

bewfirtschafteten 93  000 Betrfiebe efine flandwfirtschaft-

flfich genutzte Ffläche von finsgesamt rund 3  136  200 

Hektar. 300 Betrfiebe wfiesen kefine flandwfirtschaftflfich 

genutzte Ffläche auf, sondern besaßen ausschflfießflfich 

  Übersficht 1  Merkmaflskompflexe der ASE 2016

Voflflerhebungsmerkmafle Zusätzflfiche Stfichprobenmerkmafle

 Bodennutzung und pfflanzflfiche Erzeugung 2016  Bodenmanagement

•  Ackerfland •  Bodenbearbefitung 2015

•  Dauerkuflturen und Dauergrünfland •  Fruchtwechsefl 2016
•  Sonstfige Fflächen, Spefisepfiflze •   Erosfionsschutz 2015/2016

•  Ökoflogfischer Landbau •  Zwfischenfruchtanbau 2015/2016

 Anbau und Struktur fim Gartenbau 2015/2016  Efigentums- und Pachtverhäfltnfisse sowfie Pachtfflächen 

•  Hohe begehbare Schutzabdeckungen efinschflfießflfich  und -entgeflte 2015/16

    Gewächshäuser 2016

•  Verbrauchte Energfiemengen für dfie Behefizung 2015
•  Efinnahmen des Betrfiebes 2015

•  Rfinder (HIT), Schwefine, Schafe, Zfiegen, Gefflügefl, Efinhufer •  Art, Menge, Antefifle, Technfik, Efinarbefitungszefit

 Förderung und Entwfickflung des fländflfichen Raums fin den  Efinkommenskombfinatfionen 2015

 fletzten drefi Jahren  Berufsbfifldung des Betrfiebsflefiters 2016

 Vfiehbestände (Stfichtag 1. März 2016, finkfl. Öko-Hafltung)  Wfirtschaftsdüngerausbrfingung 2015 

 Gewfinnermfittflung/Umsatzbesteuerung 2015/16  Arbefitskräftesfituatfion 2015/16

 Rechtsform 2016  Bewässerung fim Frefifland 2015
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Vfieh. Vergflfichen mfit der LZ 2010 fist dfie flandwfirtschaft-

flfich genutzte Ffläche nahezu konstant gebflfieben, dfie 

Anzahfl der Betrfiebe finsgesamt verrfingerte sfich je-

doch um 4,7 %. Dfie mefisten flandwfirtschaftflfichen Efin-

hefiten (94,4 %) sfind famfiflfiengeführte Betrfiebe fin der 

Rechtsform efines Efinzeflunternehmens. Wenn das 

Jahresnettoefinkommen efines Famfiflfienbetrfiebes aus 

außerbetrfiebflfichen Queflflen höher fist, dann handeflt 

es sfich um efinen Nebenerwerbsbetrfieb. Im Jahr 2010 

waren etwas wenfiger afls dfie Häflfte (48,7 %) und fim 

Jahr 2013 etwas mehr afls dfie Häflfte (52,0 %) der fland-

wfirtschaftflfichen Efinzeflunternehmen Nebenerwerbs-

betrfiebe. Dfie durchschnfittflfich bewfirtschaftete Land-

wfirtschaftsfläche efines Nebenerwerbsbetrfiebs flag befi 

18 Hektar und dfie efines Haupterwerbsbetrfiebs befi 45 

Hektar. Wfie sfich dfiese Zahflen fortschrefiben flassen, 

wfird dfie ASE 2016 zefigen. 

Rund efin Drfittefl der flandwfirtschaftflfich genutzten 

Ffläche entfiefl auf Dauergrünfland

Rund 2  065  600 Hektar und damfit 65,9 % der baye-

rfischen Landwfirtschaftsfläche entfiefl 2013 auf Acker-

fland. Hfier wurde überwfiegend Getrefide zur Kör-

nergewfinnung (1  188  600 Hektar) angebaut (vgfl. 

Abbfifldung 1). Dfie wfichtfigste Getrefideart war Wefizen 

mfit efiner Ffläche von 532  400 Hektar, dessen Anbau-

fläche vergflfichen mfit 2010 um 1,1 % gestfiegen fist. Dfie 

mfit Gerste besteflflte Ffläche verrfingerte sfich gegen-

über der LZ 2010 um 5,6 % auf 348  100 Hektar. Befim 

Anbau von Körnermafis wurde vergflfichen mfit 2010 

efine Zunahme um 18,0 % auf 139  900 Hektar sowfie 

befim Anbau von Roggen und Wfintermenggetrefide 

efin Pflus von 33,3 % auf 53  800 Hektar ermfitteflt.

Rund efin Vfiertefl des Ackerflandes und damfit 543  400 

Hektar  wurde  mfit  Pflanzen  zur  Grünernte  besteflflt. 

Gegenüber der LZ 2010 war dfies efine Zunahme um 

5,7 %. Dfie flächenstärkste Fruchtart unter den Pflan-

zen zur Grünernte war mfit 389  200 Hektar Sfiflomafis, 

dessen  Anbaufläche  vergflfichen  mfit  2010  um  3,3 % 

zunahm. Hackfrüchte wfie Kartoffefln oder Zuckerrü-

ben  pflanzten  Bayerns  Landwfirte  auf  100  600  Hek-

tar Ffläche (- 2,6 %) sowfie Hüflsenfrüchte zur Kör-

nergewfinnung auf wefiteren 12 800 Hektar Ffläche 

(- 30,5 %) an. 

Rund efin Drfittefl der bayerfischen Landwfirtschaftsflä-

che und damfit 1  057  000 Hektar umfasste das Dau-

ergrünfland.  Darunter  befinden  sfich  715  200  Hektar 

Wfiesen (- 2,6 %) und wefitere 299  500 Hektar Wefiden 

  Übersficht 2  Erfassungsgrenzen für flandwfirtschaftflfiche Betrfiebe

 2,0 Hektar  Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche  5,0 Hektar  Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche

 0,3 Hektar  Hopfen  0,5 Hektar  Hopfen

 0,3 Hektar  Tabak  0,5 Hektar  Tabak

 0,3 Hektar  Obst-, Reb- oder Baumschuflffläche  1,0 Hektar
 Dauerkuflturffläche fim Frefifland oder jewefifls 

  0,5 ha Obstanbau-, Reb- oder Baumschuflffläche

 0,3 Hektar  Gemüse fim Frefifland  0,5 Hektar  Gemüse oder Erdbeeren fim Frefifland

 0,3 Hektar  Bflumen oder Zfierpfflanzen fim Frefifland  0,3 Hektar  Bflumen oder Zfierpfflanzen fim Frefifland

 0,3 Hektar  Hefifl- und Gewürzpfflanzen  0,1 Hektar

 Kuflturen unter hohen begehbaren 

 Schutzabdeckungen efinschflfießflfich 

 Gewächshäusern

 0,3 Hektar  Gartenbausämerefien  0,1 Hektar  Produktfionsffläche für Spefisepfiflze

 0,03 Hektar
 Gemüse unter Gflas oder 

 Bflumen und Zfierpfflanzen unter Gflas

     8  Rfinder       10  Rfinder

     8  Schwefine       50  Schwefine

   20  Schafe       10  Zuchtsauen

 200  Legehennen       20  Schafe

 200  Junghennen       20  Zfiegen

 200
 Schflacht-, Masthähne, -hühner und 

 sonstfige Hähne
 1 000

 Stück Gefflügefl 

(ASE 2016: 1 000 Hafltungspflätze statt „Stück“)

Erfassungsgrenzen vor 2010 Erfassungsgrenzen sefit 2010



Bayern fin Zahflen 1|2016

 32    Befiträge aus der Statfistfik  

(+0,9 %).  Dfie  grafi sche  Übersficht  über  dfie  Boden-

nutzung 2013 fin Bayern kann der Abbfifldung 1 ent-

nommen werden. 

Der Strukturwandefl fin der Landwfirtschaft führt 

zu fimmer größeren Tfierbeständen je Betrfieb

Dfie Ergebnfisse der ASE 2013 wfiesen efinen Rück-

gang der Betrfiebe mfit Tfierhafltung aus. Vergflfichen zur 

LZ 2010, dfie ebenfaflfls den Stfichtag 1. März hatte, hat 

sfich dfie Zahfl der vfiehhafltenden Betrfiebe um 8,5 % auf 

rund 69  500 Betrfiebe verrfingert. Mehr afls 70 % dfieser 

Betrfiebe hfieflten Rfinder. Gegenüber 2010 fist dfie Zahfl 

der rfinderhafltenden Betrfiebe um 10,0 % auf 49  200 

Efinhefiten zurückgegangen. Dfie Anzahfl der 2013 ge-

hafltenen Rfinder beflfief sfich auf rund 3,3 Mfiflflfionen 

Tfiere. Davon sfind rund 1,2 Mfiflflfionen Tfiere Mfiflchkü-

he. Der Strukturwandefl fin der Landwfirtschaft führt zu 

fimmer größeren Tfierbeständen je Betrfieb. 2010 hfieflt 

efin flandwfirtschaftflficher Betrfieb mfit Rfinderhafltung 

durchschnfittflfich  61  Rfinder,  2013  entfi eflen  66  Rfin-

Abb. 1
Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche (LF) fin Bayern 2013
fin Prozent

37,9

33,7

17,3

4,9

3,2

3,0

Kartoffefln, Zuckerrüben und sonstfige Hackfrüchte

1sonstfige LFHopfen, Raps und sonstfige
Handeflsgewächse

Pfflanzen
zur Grünernte

Dauergrünfland

Getrefideffläche
1,189 Mfiflflfionen
Hektar

Wfinterwefizen

Wfintergerste

Mafis

Sommergerste

Trfitficafle
Roggen (efinschfl. Wfintermenggetrefide)
Hafer

44,3

20,8

11,8

8,5

6,9
4,5

2,4
0,5
0,3
Sommerwefizen
sonstfiges Getrefide

1  Hüflsenfrüchte, Gartengewächse sowfie stfiflflgeflegte Fflächen (efinschflfießflfich sonstfiger Brache), Haus- und Nutzgärten 
    sowfie Dauerkuflturen.
2  Körnermafis (efinschflfießflfich Corn-Cob-Mfix); Sfiflomafis befi Futterpfflanzen.
3  Sommermenggetrefide und anderes Getrefide zur Körnergewfinnung.

finsgesamt
3,136
Mfiflflfionen
Hektar

Abb. 2
Betrfiebe mfit Vfiehhafltung fin Bayern 2013 nach Tfierarten
fin Tausend

sonstfigem Gefflügefl

Hühnern

Efinhufern

Zfiegen

Schafen

Schwefinen

Rfindern

Vfiehhafltung finsgesamt
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Betrfiebe mfit ...
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der auf efinen Betrfieb. Dfie Anzahfl der Mfiflchkühe je 

Mfiflchkuhhaflter fist fin dfiesem Zefitraum von 30 Tfieren 

je Betrfieb auf 33 Tfiere angestfiegen.

In Bayern war zudem efin Rückgang der Schwefine 

hafltenden Betrfiebe um 17,8 % zu verzefichnen. So-

mfit wurden 2013 noch 14  300 Betrfiebe mfit efinem 

Bestand von 3,5 Mfiflflfionen Schwefinen ermfitteflt. Der 

Durchschnfittsbestand je Betrfieb erhöhte sfich von 

210 Schwefinen je Betrfieb auf 248 Schwefine. 

Des Wefiteren wurden zum 1. März 2013 von 5  200 

Betrfieben rund 332  300 Schafe, von 3  500 Betrfieben 

rund 36  700 Zfiegen und von 11  600 Betrfieben rund 

91  300 Pferde, Esefl oder Maufltfiere gehaflten. Efine 

Übersficht über den Antefifl an Vfiehhafltungsbetrfieben 

fin Bezug auf dfie Tfierart fist der Abbfifldung 2 zu ent-

nehmen. 

 

Dfie Häflfte der flandwfirtschaftflfich genutzten 

Ffläche wurde gepachtet

Von den 3  105  600 Hektar flandwfirtschaftflfich ge-

nutzter Ffläche bewfirtschafteten fim Jahr 2013 Bay-

erns Landwfirte fast dfie Häflfte (1  514  200 Hektar) 

auf gepachteten Grundstücken. Befi efiner nahe-

zu unveränderten flandwfirtschaftflfich genutzten Fflä-

che  gegenüber  2010  fist  dfie  Pachtfläche  dabefi  um 

8,3 % gestfiegen. Davon wurden 105 900 Hektar von 

Famfiflfienangehörfigen gepachtet, 1  408  300 Hektar

wurden von anderen Verpächtern zur Verfügung ge-

steflflt. Nach den Angaben der Landwfirte kostete efin 

Hektar Ackerfland durchschnfittflfich 338 Euro und efin 

Hektar Dauergrünfland 191 Euro. Im Schnfitt wurden 

322 Euro für sonstfige Fflächen, efinschflfießflfich Reb-,

Baumobst-,  Baumschufl-  und  Gewächshausflächen 

gezahflt. Unter sonstfige Fflächen faflflen auch Pach-

tungen, befi denen dfie Pachtentgeflte nficht getrennt 

angegeben werden können. Pachtprefise können je-

doch je nach Bodenquaflfität und Fflächenkonkurrenz 

stark vom Durchschnfittswert abwefichen. Wfie sfich 

dfie  Pachtflächen  und  Prefise  fin  Bayern  wefiterentwfi-

ckefln, werden dfie Ergebnfisse der ASE 2016 zefigen. 

Dfie Auftefiflung der flandwfirtschaftflfich genutzten Fflä-

che nach Efigentums- und Pachtverhäfltnfissen kann 

der Abbfifldung 3 entnommen werden. 

 

Mehr afls zwefi Drfittefl der Betrfiebsflefiter fin fland-

wfirtschaftflfichen Betrfieben sfind 45 Jahre oder 

äflter

In der ASE 2013 wurden rund 241  600 Arbefitskräfte 

ermfitteflt, dfie fin flandwfirtschaftflfichen Betrfieben tätfig 

sfind. Vergflfichen mfit 2010 war dfies efin Rückgang um 

6,1 %. Durchschnfittflfich arbefiteten fin efinem flandwfirt-

schaftflfichen Betrfieb drefi Personen. Überwfiegend 

waren Famfiflfienarbefitskräfte (184  000 Personen) fin 

den Betrfieben beschäftfigt. Über 63 % der Famfiflfien-

arbefitskräfte (116  700 Personen) arbefiteten fin Tefifl-

zefit, dfie Übrfigen fin Voflflzefit (67  300 Personen; 37 %). 

Rund 24  500 Personen waren ständfig beschäf-

tfigte (famfiflfienfremde) Arbefitskräfte, d. h. Personen 

mfit efinem unbefrfisteten oder efinem mfindestens auf 

sechs Monate abgeschflossenen Arbefitsvertrag. Da-

von waren rund 12  300 Tefiflzefit- und 12  200 Voflfl-

zefitkräfte. Zudem wurden fin Bayern etwa 33  200 

Abb. 3
Landwfirtschaftflfich genutzte Ffläche (LF) fin Bayern 2013 nach Efigentums- und Pachtverhäfltnfissen
fin Tausend Hektar

1LF finsgesamt

0 500 1 000 1 500 2 000 2 500 3 000 3 500

1  Ohne unentgefltflfich zur Bewfirtschaftung erhafltene flandwfirtschaftflfich genutzte Fflächen.

nur efigener LF

nur Pachtffläche

LF von Betrfieben mfit ...
gepachtete LFefigene LFefigener LF und Pachtffläche
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Safisonarbefitskräfte erfasst. Abbfifldung 4 zefigt dfie 

Auftefiflung der Arbefitskräfte nach Beschäftfigungsart.

Von 93  300 Betrfiebsflefitern fin den bayerfischen fland-

wfirtschaftflfichen  Betrfieben  waren  92,6 %  (86  400  Per-

sonen) männflfich und 7,4 % (6  900 Personen) wefib-

flfich. Der Antefifl der Betrfiebsflefiter, dfie 45 Jahre oder 

tfische flandwfirtschaftflfiche Erfahrungen. Von den Be-

trfiebsflefitern mfit flandwfirtschaftflficher Berufsausbfifldung 

absoflvfierte mehr afls efin Drfittefl efine Landwfirtschafts-

schufle. Efine Lehre mfit efinem flandwfirtschaftflfichen 

Abschfluss schflossen 20,1 % ab. Wefitere 18,4 % ga-

ben an, den Tfitefl efines Mefisters oder Fachagrar-

wfirts zu führen. Etwas wenfiger Landwfirte besuchten 

dfie Berufs- oder Berufsfachschufle (14,5 %), efine hö-

here Landbauschufle/Technfikerschufle/Fachakademfie 

(6,8 %) oder efine Fachhochschufle/Unfiversfität (3,6 %). 

Dfie Ergebnfisse der ASE 2016 werden zefigen, ob es 

fim Zuge des Strukturwandefls fin der Landwfirtschaft 

zu efiner Erhöhung von famfiflfienfremden Arbefitskräf-

ten fin Efinzeflunternehmen kommt. Ebenfaflfls behan-

deflt werden dfie Fragen nach der Geschflechterver-

tefiflung, der Entwfickflung der Arbefitskräfte finsgesamt 

und der Berufsbfifldung der Betrfiebsflefiter.  

ASE 2016 – Änderungen des InVeKoS-Antrages 

fin Bayern

Efine besondere Herausforderung für dfie an der ASE 

2016 betefiflfigten Statfistfiker wfird dfie Änderung des In-

VeKoS-Antrages und dfie damfit verbundene Nutzung 

und Übernahme von Verwafltungsdaten darsteflflen. 

Der InVeKoS-Antrag wurde 2015 vom Bayerfischen 

Staatsmfinfisterfium für Ernährung, Landwfirtschaft 

und Forsten (StMELF) an dfie Bedürfnfisse der baye-

rfischen Landwfirtschaft angepasst und optfimfiert. Dfie 

für dfie europäfischen Statfistfiken zuständfige Instfitutfi-

on – EUROSTAT – hat jedoch andere Merkmaflsan-

sprüche. Somfit entsteht für das Bayerfische Landes-

amt für Statfistfik efin entsprechender Mehraufwand 

für dfie Übernahme von Verwafltungsdaten. So wer-

den zum Befispfiefl spezfieflfle Kuflturarten unter Gflas fin 

Bayern nficht mehr erfasst, sondern nur noch aflflge-

mefin. Befispfieflswefise wfird fim InVeKoS-Antrag nficht 

mehr zwfischen Gemüse fim Frefifland oder Gemüse 

unter Gflas unterschfieden. In der amtflfichen Statfis-

tfik jedoch müssen dfiese Merkmafle getrennt erfasst 

werden – was zu erhebflfichen Schwfierfigkefiten befi 

der Übernahme von Sekundärdaten sowfie vor aflflem 

auch  zur  Mehrbeflastung  der  Auskunftspfl fichtfigen 

führt. Darüber hfinaus können Tfiermerkmafle nficht 

mehr übernommen werden, da fim InVeKoS-Antrag 

fledfigflfich Durchschnfittswerte erfragt werden und so-

mfit Unterschfiede zum EU-Standard vorhanden sfind. 

76,2

13,7

10,1

Abb. 4
Arbefitskräfte fin der Landwfirtschaft 
fin Bayern 2013 nach Beschäftfigungsverhäfltnfis
fin Prozent

finsgesamt
241,6
Tausend

Famfiflfien-
arbefitskräfte

Safison-
arbefits-
kräfte

ständfig Beschäftfigte

äflter waren, hat sfich fin den fletzten drefi Jahren von 

65,3 % auf 69,6 % erhöht. Von den 241  600 Arbefits-

kräften finsgesamt, dfie fim flandwfirtschaftflfichen Be-

refich tätfig waren, waren 152  400 Personen männflfich 

und 89  200 Personen wefibflfich (vgfl. Abbfifldung 5).

 

62  500  Betrfiebsflefiter/-finnen  absoflvfierten  efine  fland-

wfirtschaftflfiche Berufsausbfifldung. Dfie übrfigen 30  700

Betrfiebsfinhaber verfügten ausschflfießflfich über prak-

Abb. 5
Arbefitskräfte fin der Landwfirtschaft 
fin Bayern 2013 nach Geschflecht
fin Prozent

63,1

36,9

finsgesamt
241,6
Tausend

männflfich

wefibflfich
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In der amtflfichen Statfistfik fist efine genaue Anzahfl der 

Tfiere und Hafltungspflätze zu efinem jewefiflfigen Stfich-

tag vonnöten. Dfie Datenanforderungen der EU kön-

nen dadurch fimmer wenfiger mfit InVeKoS-Daten er-

füflflt werden, stattdessen müssen sfie über erwefiterte 

Prfimärerhebungen befi den Auskunftspflfichtfigen rea-

flfisfiert werden. 

Mefldepflficht über Onflfine-Erhebungsweg

Efine große Änderung fim Vergflefich zur ASE 2013 er-

gfibt sfich auch befi der Wahfl des Erhebungsweges. 

Befi der ASE 2013 gab es ergänzend neben dem 

Standarderhebungsweg des Papfierfragebogens 

das Onflfine-Mefldeverfahren IDEV (Internet Datener-

hebung fim Verbund). Dfies wfird zur ASE 2016 an-

ders sefin. Nach der Änderung des § 11a des Bun-

desstatfistfikgesetzes (BStatG) fim August 2013 sfind 

aflfle Betrfiebe und Unternehmen grundsätzflfich ver-

pflfichtet, fihre Mefldungen auf eflektronfischem Weg an 

dfie Ämter zu übermfittefln. Papfierfragebögen gfibt es 

fin Efinzeflfäflflen nur noch auf schrfiftflfichen Antrag hfin, 

wenn dfie Betrfiebsfinhaber aus nachwefisbar trfiftfigem 

Grund nficht am Onflfine-Erhebungsweg tefiflnehmen 

können. Den Papfierfragebogen gfibt es somfit nur 

noch ergänzend zum Haupterhebungsweg IDEV. 

In anderen Erhebungen der Landwfirtschaftsstatfistfik 

konnten dfie Onflfine-Mefldungen durch dfie Änderung 

des Standarderhebungsweges deutflfich erhöht wer-

den. So wurde befispfieflswefise befi der fletzten Erhe-

bung der Schwefinebestände zum Stfichtag 1. Mafi 

2015 efine Onflfine-Meflde-Quote von über 80 % er-

reficht. Das technfische Verständnfis und dfie Mögflfich-

kefit von finternetbasfierter Kommunfikatfion schefinen 

damfit fim flandwfirtschaftflfichen Berefich und fim fländ-

flfichen Raum angekommen zu sefin. 

Ausbflfick

Nun gfiflt es, an den Ergebnfissen der ASE 2016 und  

an der Entwfickflung der Zahflen zu zefigen, finwfiewefit 

sfich der Strukturwandefl fortsetzt und wfie sfich dfie 

Landwfirtschaft, vor aflflem fim fländflfichen Raum, ent-

wfickeflt hat. Dfie ASE 2016, deren Haupterhebung fim 

Frühjahr 2016 zum Stfichtag 1. März durchgeführt 

wfird, fläuft fin Bayern berefits sefit Anfang November 

2015 mfit efiner vorausgehenden Befragung, um dfie 

Landwfirte über den Abflauf zu finformfieren und den 

organfisatorfischen Aufwand zum Start Ende Febru-

ar 2016 zu verrfingern. Hfier wurden zunächst dfie Er-

fassungsgrenzen bestätfigt und dfie Mögflfichkefit der 

Nutzung des Onflfine-Erhebungsweges sficherge-

steflflt. Mfit ersten Ergebnfissen zur Haupterhebung fist 

fim Frühjahr 2017 zu rechnen. Mfit besonderer Span-

nung werden neben den Ergebnfissen zum Thema 

Öko-Landbau sowfie den Krefisergebnfissen zur Bo-

dennutzung auch dfie Antworten auf dfie erstmaflfig 

erwefiterten Fragen zum Thema Gartenbau erwar-

tet. Hfier werden Betrfiebe mfit Gartenbau zu fihren 

Gewächshäusern und Efinnahmen befragt. Dfie ASE 

2016 wfird wfieder grundflegende Eckdaten für dfie  

Agrarpoflfitfik der kommenden Jahre flfiefern. 
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Afls Veranstafltungsort dfiente das Gebäude von Statfistfics Ffinfland fin der Työpajankatu fin Heflsfinkfi.
Foto: Takayukfi Ito, Natfionafl Statfistfics Center Japan

Chancen und Herausforderungen  –
Neue Entwfickflungen fim Berefich der statfistfischen 
Gehefimhafltung: Efin Berficht von der UNECE 
Worksessfion on Statfistficafl Confidentfiaflfity fin Heflsfinkfi

Genauso wfie dfie amtflfiche Statfistfik afls Ganzes mfit dem stetfigen technoflogfischen und ge-

seflflschaftflfichen Wandefl konfrontfiert fist, trfifft dfies auch für den Tefiflberefich der statfistfischen 

Gehefimhafltung zu. Gewandeflte Rahmenbedfingungen und veränderte technfische Mögflfich-

kefiten erfordern efine kontfinufierflfiche Modernfisfierung und Anpassung an neue Gegeben-

hefiten, Rfisfiken und Chancen. Im Foflgenden soflfl anhand ausgewähflter Vorträge der UNECE 

Worksessfion on Statfistficafl Confidentfiaflfity efin Überbflfick über dfie aktueflfl wfichtfigsten finternatfio-

naflen Entwfickflungen fin den Berefichen Mfikrodatenzugang und statfistfische Gehefimhafltung 

gegeben werden. 

Dfipfl.-Soz. Patrfick Rothe

Veranstafltungsort der aflfle zwefi Jahre von der Wfirt-

schaftskommfissfion für Europa der Verefinten Natfi-

onen (UNECE) fin Kooperatfion mfit Eurostat ausge-

tragenen Konferenz war vom 5. bfis 7. Oktober 2015 

Heflsfinkfi. Afls Gastgeber fungfierte Statfistfics Ffinfland 

mfit sefinem Hauptgebäude fim Zentrum der finnfischen 

Hauptstadt. Zfiefl der Veranstafltung fist es, Gehefimhafl-

tungs- und Mfikrodatenexperten aus amtflficher Statfistfik 

und wfissenschaftflficher Forschung auf finternatfionafler 

Ebene mfitefinander fins Gespräch zu brfingen und den 

Austausch von Erfahrungen und Best-Practfice-Befi-

spfieflen sowfie efinen vertfieften fachflfichen Dfiskurs zu 

ermögflfichen. Dementsprechend drehte sfich an den 

zwefiefinhaflb Veranstafltungstagen mfit mehr afls 40 Vor-

trägen und Präsentatfionen aflfles um das Thema statfis-

tfische Gehefimhafltung und sefine zahflrefichen Facet-

ten. Aus Deutschfland waren neben Vertretern des  

Statfistfischen Bundesamts und des Bayerfischen Lan-

desamts für Statfistfik auch Angehörfige des Instfituts für 

Arbefitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) der Bundes-

agentur für Arbefit fin Nürnberg sowfie Wfissenschaftfler 

der Hochschufle für Technfik und Wfirtschaft des Saar-

flands fin Saarbrücken afls Tagungstefiflnehmer vor Ort.

Zugang zu amtflfichen Mfikrodaten

Efinen der finhafltflfichen Schwerpunkte steflflte der Zu-

gang zu amtflfichen Mfikrodaten für wfissenschaftflfiche 

Forschungszwecke dar: Afls Efinstfieg fin dfieses The-

ma wurde von Afleksandra Bujnowska (Eurostat) efin 

Überbflfick über dfie verschfiedenen derzefit vorhan-

denen Mögflfichkefiten zur wfissenschaftflfichen Nut-

zung von Mfikrodaten der europäfischen Gemefin-

schaftsstatfistfiken gegeben (Bujnowska 2015). Dfiese 

werden – finsbesondere sefit der 2013 erfoflgten Neu-

fassung der zugrunde flfiegenden EU-Verordnung – 

sehr rege genutzt, wobefi zukünftfig mfit wefiterhfin an-

stefigenden Nutzungszahflen zu rechnen fist. Auch 
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pflant Eurostat mfitteflfrfistfig efine Auswefitung sowohfl 

des Datenangebots afls auch der Mögflfichkefiten 

zur  Datennutzung.  Dfie  afls  Scfientfific-Use-Ffifles1 be-

zfiehbaren oder fin efinem Safe-Centre befi Eurostat 

fin Luxemburg vor Ort nutzbaren Daten basfieren auf 

den von den EU-Mfitgflfiedstaaten übermfitteflten Efinzefl-

daten und bfieten durch dfie vorgenommene Harmo-

nfisfierung efine der aktueflfl besten Mögflfichkefiten, sfich 

finternatfionafl vergflefichend mfit sozfiafl- und wfirtschafts-

wfissenschaftflfichen Fragesteflflungen ausefinander-

zusetzen. Besonderer Beflfiebthefit unter den wfissen-

schaftflfichen Nutzern erfreuen sfich dabefi dfie Daten 

der EU-SILC-Erhebung (Gemefinschaftsstatfistfik über 

Efinkommen und Lebensbedfingungen) sowfie der 

LFS-Erhebung (Arbefitskräftestfichprobe der EU).

Neben Eurostat steflflte efine Refihe natfionafler Statfis-

tfikämter den aktueflflen Stand fihrer Zugangsange-

bote für dfie wfissenschaftflfiche Nutzung von Mfikro-

daten vor, wobefi besonders dfie fländerübergrefifende 

Kooperatfion der skandfinavfischen Staaten (Nfieflsen/

Thauflow 2015) und das norwegfische Projekt zum 

Remote-Access auf Regfisterdaten (Hefldafl 2015) mfit 

efiner efigens entwfickeflten Fernzugrfiffsumgebung fin-

kflusfive efigener Programmfiersprache hervorstachen. 

Dass efine Kooperatfion nficht nur über Ländergren-

zen, sondern über ganze Kontfinente hfinweg eben-

faflfls mögflfich und sfinnvoflfl fist, unterstrfich dfie Vor-

steflflung des Austauschs von Wfissen und Software 

zwfischen dem Austraflfian Bureau of Statfistfics (ABS) 

und Statfistfics Canada bezfiehungswefise Statfistfics 

Sweden. Konkret handeflt es sfich dabefi fim kana-

dfischen Faflfl um dfie Übernahme und Anpassung des 

vom ABS efingesetzten Systems DataAnaflyzer, das 

wefitgehende Anaflysemögflfichkefiten finnerhaflb efiner 

Auswertungsdatenbank eröffnet, an dfie efigenen Be-

dürfnfisse (Sfimard/Laflor 2015). Auch Statfistfics Swe-

den versucht derzefit, auf den Vorarbefiten des ABS 

aufzubauen, und steflflte erste Ergebnfisse efines noch 

fin  efinem  frühen  Anfangsstadfium  befindflfichen  Ge-

hefimhafltungsprojektes vor (Andersson et afl. 2015). 

Dfieses hat dfie Impflementfierung efines datenverän-

dernden, auf efiner post-tabuflaren stochastfischen 

Überflagerung basfierenden Gehefimhafltungsverfah-

rens, wfie es vom ABS zur Gehefimhafltung von Zen-

susergebnfissen efingesetzt wfird, zum Zfiefl. 

Efinen Bflfick fin efine mögflfiche Zukunft der Arbefit mfit 

amtflfichen Mfikrodaten bot dfie Vorsteflflung sogenann-

ter vfirtueflfler Forschungsumgebungen. Dfiese wer-

den afls efin wfichtfiger Schrfitt angesehen, um dfie en-

ge Zusammenarbefit zwfischen Wfissenschaftflern

verschfiedener Efinrfichtungen an gemefinsamen For-

schungsprojekten mfit vertrauflfichen Daten zu erflefich-

tern. Vor dem Hfintergrund, dass wfissenschaftflfiche 

Forschung heute zunehmend dezentrafl, finternatfio-

nafl und finterdfiszfipflfinär stattfindet, ergeben sfich so-

wohfl für dfie akademfische Forschung afls auch für dfie 

amtflfiche Statfistfik neue Herausforderungen. Wfie efine 

finfrastruktureflfle Antwort hfierauf fin Form efiner vfirtu-

eflflen Forschungsumgebung aussehen könnte, wur-

de von Davfid Schfiflfler vom IAB fin Nürnberg skfizzfiert 

(Schfiflfler 2015). Afls Zfiefl wfird dabefi angestrebt, dfie 

physfische Forschungsumgebung – bestehend aus 

Computerhardware, Datenbanken und Spefichersys-

temen – mfit der finteflflektueflflen Umgebung fin Form 

der betefiflfigten Projektpartner, von Expertennetzwer-

ken und des dort vorhandenen fimmaterfieflflen Wfis-

sens zu verknüpfen. Grundvoraussetzung hfierfür fist 

das Vorhandensefin efiner gesficherten Verbfindung 

zwfischen dfiesen befiden Berefichen, dfie dfie For-

schungsumgebung unter Datenschutz- und Sficher-

hefitsgesfichtspunkten wfirksam nach außen abschot-

tet. Außerdem muss efine soflche Lösung fin der Lage 

sefin, den gesamten Zykflus, den efin Forschungs-

projekt durchfläuft, abzudecken, um über sämtflfiche 

Phasen hfinweg efin erfoflgrefiches Arbefiten zu ermög-

flfichen und damfit efine tatsächflfiche Zukunftsaflterna-

tfive darzusteflflen. 

Wenfiger vfirtueflfl, sondern vfieflmehr von physfischer 

Natur steflflt sfich der an der Unfiversfity of Edfinburgh 

entwfickeflte SafePOD dar (Dfibben 2015). Dfieser befin-

hafltet fim Inneren efines würfeflförmfigen Contafiners fim 

Format 2m x 2m x 2m efinen standardfisfierten Com-

puterarbefitspflatz für Gastwfissenschaftfler, der fin efiner 

voflflständfig kontroflflfier- und überwachbaren, nach au-

ßen abgeschfirmten Arbefitsumgebung per Remote

Access den Zugrfiff auf vertrauflfiche Mfikrodaten er-

mögflficht. Insbesondere für den schneflflen Aufbau von 

standardfisfierten Forschungsdatennetzwerken soflfl er 

hfierdurch geefignet sefin. Ob es sfich befi dem Safe-

POD jedoch wfirkflfich wfie erhofft um efine für dfie Da-

tennutzer angenehme Arbefitsatmosphäre handeflt – 

1   Scfientfific-Use-Ffifles 
sfind amtflfiche Mfikro-
datenbestände, zu 
denen ausschflfießflfich 
wfissenschaftflfiche Nutzer 
Zugang erhaflten können. 
Es handeflt sfich dabefi um 
faktfisch anonyme Daten, 
d. h. dfiese wurden fim 
Vorfefld derart bearbefitet, 
dass efine Zuordnung von 
enthafltenen Daten zu efiner 
konkret fidentfifizfierbaren 
Erhebungsefinhefit, z. B. 
efiner befragten Person, 
nur unter der Inkaufnahme 
efines firratfionafl hohen 
Aufwands fin Form von 
Zefit und Ressourcen 
mögflfich fist. In der Regefl 
wfird dfie Anonymfisfierung 
noch durch vertragflfiche 
Regeflungen ergänzt.  
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und finwfiefern dfie ständfige Überwachbarkefit durch 

dfie fim Inneren montfierte Vfideokamera dfieser abträg-

flfich sefin könnte – war unter den Zuhörern aflfles ande-

re afls unumstrfitten.

Neben den Mögflfichkefiten zur technfischen Umset-

zung spfieflen auch organfisatorfisch-finstfitutfioneflfle 

Punkte befim Thema Mfikrodatenzugang efine wfich-

tfige Roflfle. Maurfice Brandt vom Statfistfischen Bun-

desamt flenkte fin sefiner Präsentatfion den Fokus 

verstärkt auf dfiese Aspekte des Themas und steflfl-

te das Konzept des sogenannten „Cfircfle of Trust“ 

vor (Brandt 2015). Dfieses wurde fin der Parfis Group 

der OECD, dfie sfich mfit Best-Practfice-Befispfieflen für 

den Zugang zu Mfikrodaten beschäftfigt hat, erarbefi-

tet und setzt auf dfie Schaffung gegensefitfigen Ver-

trauens, das afls Basfis für efine zunehmend vertfiefte 

Kooperatfion zwfischen amtflfichen und wfissenschaftflfi-

chen Akteuren dfienen soflfl. Festgeflegte Mfindeststan-

dards – unter anderem dfie statfistfische Gehefimhafl-

tung, aber auch dfie genereflfl vorhandene fachflfiche 

Expertfise betreffend –, zu denen sfich jedes Mfitgflfied 

verpflfichtet,  sowfie  efine  je  nach  betefiflfigtem  Akteur 

– Datenproduzent, Datenarchfiv etc. – angepasste 

Abstufung fin verschfiedene Vertrauenszonen steflflen 

dabefi dfie Arbefitsgrundflage dar. Dabefi fußt das ge-

gensefitfige Vertrauen auf rechtflfichen Verefinbarungen 

und organfisatorfischen Festflegungen, dfie den Rah-

men für aflfle darauf aufbauenden Foflgeschrfitte bfifl-

den und efine dauerhafte Evoflutfion der Zusammen-

arbefit mögflfich machen soflflen. 

Dass dfie Interessen amtflficher Datenproduzenten 

und der Datennutzer aus Wfissenschaft und For-

schung  zwangsfläufig  nficht  fimmer  deckungsgflefich 

ausfaflflen, wurde befi der Präsentatfion von Feflfix Rfit-

chfie von der Unfiversfity of the West of Engfland fin Brfis-

tofl deutflfich, der vehement efinen Bewusstsefinswan-

defl auf Sefiten der amtflfichen Statfistfik efinforderte. 

Das tradfitfioneflfle, an der Vermefidung des „worst 

case“ ausgerfichtete Sficherhefitsverständnfis von sta-

tfistfischer Gehefimhafltung krfitfisfierte er afls nficht mehr 

zefitgemäß, zu theorfiegfläubfig, zu datenzentrfiert und 

zu wenfig nutzerorfientfiert. Dfie gängfige Vorsteflflung 

efines böswfiflflfigen Datenangrefifers sefi empfirfisch 

nficht hafltbar, zudem verbaue sfich dfie amtflfiche Sta-

tfistfik mfit fihrer restrfiktfiven Datenfrefigabe („defauflt-

cflosed“-Efinsteflflung) dfie Mögflfichkefit, seflbst von den 

Ergebnfissen efiner verstärkten Nutzung fihrer Daten 

zu profitfieren. Der Öffentflfichkefit werde hfierdurch efin 

großer gesamtgeseflflschaftflficher Nutzen vorenthafl-

ten. Dfie Lösung hfierfür sefi efin Schwenk hfin zu efi-

ner „defauflt-open“-Strategfie, dfie so vfiefle Daten wfie 

mögflfich verfügbar macht, der Erkenntnfis, dass Wfis-

senschaftfler fin der Reaflfität nficht böswfiflflfig handefln, 

sondern unbewusst Fehfler machen, sowfie der An-

nahme, dass Zugangsefinrfichtungen grundsätzflfich 

unsficher sfind und dass Rfisfikoefinschätzungen fim-

mer subjektfiven Verzerrungen unterflfiegen. Zugflefich 

soflflte – wann fimmer mögflfich – nficht-statfistfischen Sfi-

cherungsvorkehrungen der Vorzug gegenüber da-

tenbezogenen Maßnahmen gegeben werden. Au-

ßerdem sefi es drfingend notwendfig anzuerkennen, 

dass Fehfler nfiemafls vöflflfig auszuschflfießen sefin wer-

den, dementsprechend soflflten Pflanungen zum 

Schutz der Daten auch nficht auf dfieses Zfiefl ausge-

rfichtet werden (Hafner et afl. 2015).

Verfahren zur statfistfischen Gehefimhafltung

Den zwefiten Schwerpunkt neben dem Zugang zu 

Mfikrodaten für wfissenschaftflfiche Zwecke bfifldete dfie 

Ausefinandersetzung mfit unterschfiedflfichen Verfah-

ren zur statfistfischen Gehefimhafltung. Besonders der 

Rückgrfiff auf dfie Generfierung (tefifl-)synthetfischer Da-

ten, um hfiermfit Gehefimhafltungsprobfleme zu umge-

hen, nahm efinen brefiten Raum efin. 

Vfiefle der Vorträge beschäftfigten sfich mfit der Generfierung synthetfischer Daten, so auch dfiese Präsentatfion von 
Prof. Dr. Kfiyomfi Shfirakawa von der Hfitotsubashfi Unfiversfity fin Tokfio.  
Foto: Takayukfi Ito, Natfionafl Statfistfics Center Japan
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Spezfieflfle Softwarepakete können dabefi dfie Erstefl-

flung mögflfichst reaflfistfischer künstflficher Daten unter-

stützen, findem versucht wfird, wfichtfige struktureflfle 

Zusammenhänge, dfie fin den Orgfinafldaten enthaflten 

sfind, fin efinem synthetfischen Datenbestand nachzu-

bfiflden (Nowok 2015). Wfie dfie Verwendung synthe-

tfisch ersteflflter Daten fin der Praxfis aussehen kann 

und weflche Anwendungsgebfiete hfierfür denkbar 

sfind, wurde von Peter-Paufl DeWoflf von Statfistfics Ne-

therflands fin sefiner Vorsteflflung der Methodfik hfinter 

den kommenden Pubflfic-Use-Ffifles2 zu EU-SILC und 

LFS, dfie zukünftfig von Eurostat berefitgesteflflt wer-

den soflflen, präsentfiert (De Woflf 2015). Mfit der Ver-

wendung synthetfischer Daten fim Faflfl von EU-SILC 

fist dabefi zum efinen jederzefit der Schutz der vertrau-

flfichen Angaben gewährflefistet. Zugflefich ermögflficht  

dfie durch dfie vorgenommene Modeflflfierung erzfieflte 

Reaflfitätsnähe der Daten es den Wfissenschaftflern, 

berefits vor Durchflaufen des Beantragungsprozesses 

und vor Erhaflt der efigentflfichen Forschungsdaten 

Berechnungen durchzuführen und anhand derer dfie 

Taugflfichkefit der Daten für dfie gewünschten Auswer-

tungen zu beurtefiflen. Dem gegenübergesteflflt wur-

de das Vorgehen befi der Anonymfisfierung der LFS-

Daten, befi der auf tradfitfioneflfle Methoden aus dem 

finformatfionsreduzfierenden Berefich zurückgegrfif-

fen wurde. Auch hfiermfit wfird efin Sficherhefitsnfiveau 

erreficht, das es ermögflficht, dfiese Daten afls abso-

flut anonymes Pubflfic-Use-Ffifle der Öffentflfichkefit zur 

Verfügung zu steflflen. Zum seflben Oberthema wur-

de efine ganze Refihe wefiterer Forschungsarbefiten 

vorgesteflflt, wobefi auch mögflfiche Nachtefifle und Pro-

bfleme befi der Arbefit mfit (tefifl-)synthetfischen Datenbe-

ständen aufgezefigt wurden. So gfing Jörg Drechsfler 

vom IAB fin sefinem Vortrag detafiflflfiert auf Untersu-

chungen zur Verwendung synthetfisch erzeugter Geo-

daten und dfie dabefi zutage getretenen Efinschrän-

kungen hfinsfichtflfich der Baflance aus Datenquaflfität 

und Schutz der Daten efin (Drechsfler/Hu 2015). 

Um efine effizfiente Durchführung der Gehefimhafltung 

zu ermögflfichen, fist efine mögflfichst nutzerfreundflfiche 

Integratfion fin den Arbefitsabflauf notwendfig. Je gerfin-

ger dfie Hürden befi Bedfienbarkefit und Zugängflfichkefit 

ausfaflflen, desto höher dürfte dfie Wahrschefinflfichkefit 

efines erfoflgrefichen Efinsatzes neuartfiger Lösungen 

sefin. Wfie dfies mfit dem Gehefimhafltungstoofl Tau-Ar-

gus3 fin der Praxfis aussehen kann, zefigte der Kon-

ferenzbefitrag von Sarah Gfiessfing und Sven Grun-

wafld vom Statfistfischen Bundesamt. Besonders befi 

der sogenannten tabeflflenübergrefifenden Gehefim-

hafltung, befi der nficht nur efine efinzeflne Tabeflfle, son-

dern efine Vfieflzahfl finhafltflfich verwandter Tabeflflen be-

trachtet werden muss, stößt man befi der Nutzung 

von Tau-Argus unter Bedfienungsgesfichtspunkten 

auf merkflfiche Efinschränkungen. Abhfiflfe schafft hfier 

efin vom Statfistfischen Bundesamt programmfiertes 

SAS-Makro, über das mfittefls efiner grafischen Nutzer-

oberfläche  efine  komfortabflere  Steuerung  der  ma-

schfineflflen Gehefimhafltung ermögflficht wfird (Gfies-

sfing/Grunwafld 2015).

In der abschflfießenden Podfiumsdfiskussfion am En-

de der Konferenz wurde der Frage nachgegangen, 

auf weflche zukünftfigen Herausforderungen dfie sta-

tfistfische Gehefimhafltung sfich – finsbesondere auch 

durch das Internet, sozfiafle Medfien und Bfig Data – 

efinsteflflen muss. Mark Eflflfiot (Unfiversfity of Manches-

ter) und Josep Domfingo-Ferrer (Unfiversfitat Rovfira 

et Vfirgfiflfi Barceflona) – befide sefit vfieflen Jahren for-

schend fim Berefich der statfistfischen Gehefimhafltung 

tätfig – sowfie Feflfix Rfitchfie, der wfiederum mfit Nach-

druck dfie Interessen der wfissenschaftflfichen Com-

munfity vertrat, setzten sfich tefiflwefise kontrovers mfit 

dem Thema ausefinander. Trotz der unterschfied-

flfichen Sfichtwefisen gab es zentrafle Punkte, auf dfie 

2    Befi Pubflfic-Use-Ffifles 
handeflt es sfich um 
absoflut anonyme Daten-
bestände, dfie öffentflfich 
verfügbar gemacht 
werden können. Oftmafls 
werden dfiese auch afls 
sogenannte CAMPUS-
Ffifles zu Übungszwe-
cken fin der unfiversfitären 
Lehre efingesetzt.

3    Befi Tau-Argus handeflt 
es sfich um efin fim 
Rahmen efines Eurostat-
Projekts entwfickefltes 
Programm zur Auto-
matfisfierung von Ge-
hefimhafltungsprozessen 
mfit Schwerpunkt auf 
der Durchführung von 
Zeflflsperrungsverfahren.

Kaffeepausen boten genauso wfie efin Sektempfang und efin Conference Dfinner dfie Mögflfichkefit zum gegensefitfigen 
Kennenflernen und vertfieften Erfahrungsaustausch.
Foto: Takayukfi Ito, Natfionafl Statfistfics Center Japan
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sfich aflfle Dfiskutanten efinfigen konnten: Erkflärtes Zfiefl 

befi der statfistfischen Gehefimhafltung müsse fimmer 

dfie Suche nach der rfichtfigen Baflance zwfischen Da-

tenschutz und Quaflfität der Daten sefin. Dabefi dürfe 

das efine Zfiefl nficht zugunsten des jewefifls anderen 

aufgegeben werden. Afls efine der wfichtfigsten Fä-

hfigkefiten fin der Informatfionsgeseflflschaft wurde dfie 

Kompetenz jedes Efinzeflnen für efinen souveränen 

Umgang mfit sefinen Daten angesehen. Nur dann fist 

– auch jensefits der statfistfischen Gehefimhafltung – 

efin umfassender Schutz der Prfivatsphäre fin der Zu-

kunft überhaupt mögflfich.

Schflussbetrachtung

Afls Ergebnfis der Veranstafltung kann festgehaflten 

werden, dass derzefit auf finternatfionafler Ebene efine 

Vfieflzahfl unterschfiedflficher Verfahren und Lösungen 

fim Berefich der Gehefimhafltung erprobt wfird. Dfie Pro-

bfleme, mfit denen sfich amtflfiche Datenproduzenten 

konfrontfiert sehen, ähnefln sfich dabefi wefltwefit, auch 

wenn dfie rechtflfichen und kufltureflflen Bedfingungen 

varfifieren mögen. Dabefi kommen zunehmend efla-

borfiertere Verfahren, befispfieflswefise aus dem Be-

refich der Datenveränderung und der Erzeugung syn-

thetfischer Daten zum Efinsatz. Aber auch tradfitfioneflfle 

Anonymfisfierungs- und Gehefimhafltungsmethoden, 

wfie Aggregfierung oder Zeflflsperrung, haben nach wfie 

vor fihre Dasefinsberechtfigung. Dabefi spfieflt dfie Suche 

nach der Baflance zwfischen dem Schutz vertrauflficher 

Daten und dem befinhaflteten finformatfiven Gehaflt efine 

bedeutsame Roflfle. Doch das beste Verfahren nützt 

nfichts, wenn es unkomfortabefl zu bedfienen fist und 

nficht fin den Arbefitsaflfltag fintegrfiert werden kann. Da-

her kommt auch der Wefiterentwfickflung fin dfiesem Be-

refich efine große Bedeutung zu. Zu guter Letzt sfind 

es aber sowohfl dfie Datennutzer aus der Wfissenschaft 

afls auch dfie brefite Öffentflfichkefit, für dfie dfie Ergeb-

nfisse der amtflfichen Datenproduzenten ersteflflt wer-

den; dementsprechend fist es wfichtfig, deren findfivfidu-

eflfle Bedürfnfisse zu berücksfichtfigen und dfiese – unter 

Wahrung der statfistfischen Gehefimhafltung – befi der 

Nutzung der vorhandenen Daten zu unterstützen.

Der Veranstafltungsort der nächsten Konferenz wfird 

auf Efinfladung des dortfigen natfionaflen Statfistfikamts 

fim Jahr 2017 dfie mazedonfische Hauptstadt Skopje 

sefin.
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tficafl confidentfiaflfity vom 5. bfis 7. Oktober 2015 fin 

Heflsfinkfi. 

Schfiflfler, D. (2015), Vfirtuafl Research Envfironments 

(VREs)  to  enabfle  access  to  confidentfiafl  data  for 

scfientfific purposes. Workfingpaper zur Jofint UNE-

CE/Eurostat worksessfion on statfistficafl confidentfi-

aflfity vom 5. bfis 7. Oktober 2015 fin Heflsfinkfi. 

Sfimard,  M./Laflor,  T.  (2015),  Confidentfiaflfized  Anafly-

sfis of Mficrodata CSPA project. Workfingpaper zur 

Jofint UNECE/Eurostat worksessfion on statfistficafl 

confidentfiaflfity vom 5. bfis 7. Oktober 2015 fin Hefl-

sfinkfi. 
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  *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

Daher sfind dfie Zahflen zu den Sozfiaflversficherungspflfichtfig 
Beschäftfigten ab dem Stfichtag 31.03.2014 nficht mfit den Zahflen 
früherer Stfichtage vergflefichbar.

  6  Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     7  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
  8  Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
  9  Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 10  Durch Änderung der Rechtsgrundflagen sfind dfie Zahflen der 
Kurzarbefiter mfit den Vorjahreswerten nficht vergflefichbar.

 11  Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

  1  Nach dem Erefignfisort. 
  2  Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

  3  Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

  4  Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
  5   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

2013 2014

Februar März Aprfifl Januar Februar März Aprfifl

Bevöflkerung und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 609  12 614  12 618  12 696  12 700  12 708  12 719 

* Anzahfl 4 969  5 194  2 256  2 548  4 800  1 447  2 130  2 922  4 006 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   2,3   2,4   4,6   1,3   2,2   2,7   3,8 
* Anzahfl 9 131  9 496  8 325  8 689  8 941  6 798  8 162  9 789  9 272 
GestorbeneËÒje 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   8,6   8,1   8,6   6,3   8,4   9,1   8,9 

* Anzahfl 10 575  10 344 9 978 10 803  10 658  10 849  12 879  13 871  11 442 
je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,3   10,1   10,3   10,1   13,2   12,9   11,0 

*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   26   24   19   30   18   27   21 
Anzahfl  2,7   2,8   3,1   2,8   2,1   4,4   2,2   2,8   2,3 
Anzahfl  13   16   19   12   10   13   11   12   12 
Anzahfl  1,4   1,6   2,3   1,4   1,1   1,9   1,3   1,2   1,3 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 653  -2 114  -1 717  -4 051  -4 717  -4 082  -2 170 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,7  - 2,0  - 1,7  - 3,8  - 4,8  - 3,8  - 2,1 

Anzahfl  29   31   33   27   27   18   32   33   22 

* Anzahfl 30 527  33 365  27 250  31 748  31 486  32 197  29 402  36 954  35 586 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  18 647  21 988  21 425  22 582  21 077  26 461  25 199 
* Anzahfl 22 390  25 639  23 383  25 115  25 674  23 565  21 474  25 460  22 666 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 472  15 574  16 404  14 196  13 508  15 707  13 270 

Anzahfl 10 514  10 356 8 603  9 760 10 061 9 615  8 325 10 493  10 387 
Anzahfl 9 340  9 800  7 911  9 541  9 270  9 369  7 966  9 753  9 396 

* Anzahfl 8 137  7 726  3 867  6 633  5 812  8 632  7 928 11 494  12 920 
* Anzahfl 43 522  44 525  38 983  42 103  42 818  44 064  38 326  44 710  42 923 

2013  2014  2013 

Dez. März Junfi Sept. Dez. März Junfi 

Arbefitsmarkt5

* 1 000 4 930,7  5 065,2  4 938,1  5 012,2  5 065,1  5 146,9  5 090,4  5 126,2  5 184,5 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 258,9  2 318,1  2 272,1  2 295,0  2 310,6  2 349,5  2 345,9  2 359,5  2 374,4 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  492,5   533,8   496,4   512,2   540,0   563,4   549,9   572,9   602,4 
* 1 000 1 231,4  1 266,8  1 244,0  1 247,1  1 266,1  1 287,9  1 296,3  1 317,9  1 339,8 
* 1 000 1 021,2  1 049,6  1 032,3  1 036,3  1 047,6  1 063,8  1 072,6  1 087,4  1 100,2 

* 1 000  24,3   25,8   21,8   25,2   27,6   27,8   23,0   26,3   29,3 
* 1 000 1 668,4  1 697,7  1 666,5  1 681,4  1 699,0  1 727,5  1 697,7  1 707,3  1 720,3 
* 1 000 1 391,5  1 414,8  1 399,2  1 404,1  1 410,9  1 431,8  1 424,1  1 427,7  1 426,1 
* C 1 000 1 321,2  1 343,8  1 328,6  1 333,7  1 339,6  1 360,2  1 353,5  1 357,4  1 355,0 
* 1 000  277,0   282,9   267,3   277,2   288,1   295,7   273,7   279,6   294,2 
* 1 000 3 235,2  3 341,6  3 247,1  3 305,5  3 338,3  3 391,5  3 369,6  3 392,5  3 434,9 
* 1 000 1 088,8  1 097,6  1 092,2  1 084,4  1 096,0  1 114,9  1 102,9  1 108,5  1 123,3 
* 1 000  172,7   178,5   173,3   177,3   178,2   180,4   183,0   184,9   187,3 
* 1 000  188,9   189,4   189,7   188,9   187,9   190,6   190,4   189,2   188,6 
* 1 000  29,9   30,1   29,9   29,8   30,0   30,5   30,5   31,2   31,7 
*
* 1 000  597,7   618,3   596,8   606,1   622,8   637,0   620,2   630,0   650,8 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000  985,5 1 054,8  995,3 1 047,4  1 050,1  1 062,8  1 070,4  1 074,1  1 077,1 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  171,6   172,9   170,0   171,5   173,3   175,2   172,3   174,5   176,1 

2013 2014

Oktober  Nov. Dez. Sept.  Oktober  Nov. Dez. 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  264,5   264,6   242,0   242,1   251,6   248,9   232,3   233,7   242,6 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  123,5   123,2   117,6   116,6   117,0   120,4   111,7   111,6   111,5 
* %  3,8   3,8   3,4   3,4   3,6   3,5   3,3   3,3   3,4 
* Frauen ......................................................................................... %  3,8   3,7   3,6   3,5   3,5   3,6   3,3   3,3   3,3 
* Männer ........................................................................................ %  3,9   3,8   3,3   3,4   3,6   3,4   3,2   3,2   3,5 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,8   8,7   8,1   8,2   8,5   8,2   8,0   8,1   8,5 
* %  3,2   3,2   2,7   2,6   2,7   3,6   2,6   2,5   2,6 
* 1 000  19,9   17,7   10,9   9,4   23,5 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÉ …………………………………………….. 1 000  64,4   73,1   77,4   77,3   76,1   94,0   94,6   93,4   90,8 

2015

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

Monatsdurchschnfitt
Bezefichnung

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung

Jahresdurchschnfitt

2014

Jahresdurchschnfitt

Gestorbene Ë ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................
je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Wanderungen

Totgeborene Ê …………………………………………………………..

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Eheschflfießungen É ……………………………………………………..

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Î …………

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Lebendgeborene Ê …………………………………………………….

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................

darunter Frauen Ï ……………………………………………………………..

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................
K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

F        Baugewerbe  ....................................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................
Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

Kurzarbefiter ÉÈ …………………………………………………………….

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ð, Ñ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

2014 2015

2014 2015 

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

Innerhaflb des Landes Umgezogene Ì ................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ï ……………………………………………..
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  *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

  1  Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

  2  Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

  3  Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
  4  Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
  5  bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

  6  In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

  7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
  recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

  8  Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

  9  Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

2013 2014

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  520,7   519,3   562,2   561,4   507,9   468,8   527,4   522,9   531,5 
1 000  74,1   75,9   81,7   85,9   83,4   62,2   82,6   84,2   87,0 
1 000  1,7   1,6   1,6   1,6   1,5   0,9   1,3   1,5   1,5 
1 000  0,5   0,6   0,5   0,5   0,5   0,4   0,4   0,5   0,5 
1 000  436,1   432,9   471,1   456,0   415,2   400,7   428,5   428,7   434,8 
1 000  9,9   9,8   8,5   19,0   8,7   5,5   15,2   9,4   9,1 
1 000  515,3   514,2   558,5   554,4   500,2   466,3   523,1   517,6   524,0 
1 000  73,2   75,1   81,0   84,8   82,2   61,8   81,9   83,3   85,8 
1 000  1,5   1,5   1,5   1,5   1,4   0,9   1,3   1,3   1,4 
1 000  0,4   0,5   0,4   0,4   0,4   0,3   0,4   0,4   0,5 
1 000  432,9   429,9   469,2   453,1   410,2   399,5   427,0   426,0   430,1 
1 000  8,7   8,6   7,5   16,1   7,1   4,8   13,1   7,9   7,6 

kg  343,0   343,9   342,9   338,8   341,0   341,9   341,7   341,0   343,9 
kg  109,7   112,5   114,9   113,4   111,8   111,4   111,8   107,6   110,4 
kg  177,0   183,3   181,0   185,3   188,6   183,0   197,0   180,0   172,7 
kg  95,4   95,8   95,9   96,9   96,6   94,5   95,4   96,8   97,5 

1 000 t  67,3   67,7   73,4   73,6   68,7   59,3   69,4   70,4   72,5 
1 000 t  25,4   26,0   28,0   29,1   28,4   21,3   28,2   28,7   29,9 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,2 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  41,6   41,5   45,2   44,2   40,1   37,9   40,9   41,5   42,4 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,4   0,2   0,1   0,3   0,2   0,2 

* 1 000 t  66,7   67,2   73,0   73,0   67,8   59,0   69,0   69,8   71,6 
* 1 000 t  25,2   25,8   27,8   28,7   28,0   21,1   28,0   28,4   29,5 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,2   0,2   0,1   0,1   0,1   0,2 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  41,3   41,2   45,0   43,9   39,6   37,8   40,7   41,2   41,9 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,1   0,3   0,1   0,1   0,3   0,2   0,1 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 3 964  4 730  4 726  4 728  4 727  5 061  5 061  5 072 … 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 3 472  4 153  4 135  4 084  4 136  4 031  3 504  3 413 … 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 86 782 101 881  101 948  101 948 97 175  82 146  80 829  83 087 … 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,4   14,5   14,0   15,8   14,2   6,5   8,8   9,3   8,1 

Getrefideanflfieferungen 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 5,3r  4,5   5,5   3,2   2,1   6,7   4,4   1,6   1,9 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 53,1r  39,3r  66,8   27,3   28,8   85,3   23,6   21,4   27,5 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 12,6r  7,2r  11,1   8,0   8,0   13,7   14,0   4,0   4,8 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,6   0,3   0,5   0,3   0,3   0,8   0,4   0,1   0,2 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  107,4   104,5   104,7   116,3   110,4   102,1   109,1 116,2r  112,3 
darunter 1 000 t  11,5   11,1   11,3   11,7   11,7   11,8   11,4   12,5   12,5 

1 000 t  95,9   93,4   93,4   104,5   98,7   90,3   97,7 103,8r  99,8 

Vorräte fin zwefiter Hand 8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t 40,5r  45,5   61,2   59,0   56,2 66,4r  66,3r  62,5r  57,2 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t 439,6r  467,9r  591,0   535,9   553,2 705,0r  650,3r  573,4r  531,1 
Gerste .................................................................................... 1 000 t 219,0r  256,9r  380,5   370,0   345,7 449,3r  441,0r  403,3r  373,7 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  8,7   6,7   9,3   8,4   7,2 10,1r  10,2r  9,1r  8,2 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t 76,0r  52,4r  15,0   68,1   77,9   19,7   48,8 103,0r  97,3 

Bfierabsatz
1 000 hfl 1 859  1 928  2 036  1 861r  1 525r 2 199  2 110  1 770  1 710 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  115   115   83   88r  67   180   106   96   86 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl 1 718  1 776  1 535  1 731r  1 420r 1 989  1 550  1 624  1 580 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  26   35   24   42r  38   30   24   49   44 

1 000 hfl  370   383   388r  312r  276r  447   425   328   325 

1 000 hfl  230   236   250   207   168   283   260   199   184 

1 000 hfl  140   147   137   105   107r  164   165   129   141 

         Schwefine ...........................................

                                  Schwefine .............................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................

                 darunter Rfinder  ...............................................

Roggen und -gemenge .........................................

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                                  Schafe  ................................................

     Schwefine ...........................................................

Gesamtschflachtgewficht Í

    Schwefine ...........................................................................

    Rfinder  ...............................................................................
Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Monatsdurchschnfitt

2014

         Schafe ................................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..
     Schafe  ..............................................................

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                  Schafe  ................................................................
    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........
                   darunter Rfinder ..................................................

 darunter Rfinder ................................................................

Bezefichnung

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

2015

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................
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  4  In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

  5  Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

  1  Ohne Refisegewerbe. 
  2  Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

  3  Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

2013 2014

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 10,8  10,5  10,1  10,6  9,7  9,1  10,1  10,1 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 9,3  9,4  8,3  9,1  9,0  7,6  8,7  8,8 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 874  3 830  3 838  3 837  3 833  3 915  3 914  3 913  3 908 

* 1 000 1 095  1 111  1 126  1 123  1 122  1 141  1 148  1 146  1 145 

davon
1 000  374   386   390   389   388   390   392   391   391 

1 000  525   526   532   532   533   544   548   547   547 

1 000  35   35   36   36   36   36   36   37   37 

1 000  159   162   166   164   163   169   170   170   169 

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2   2 

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 140 284  142 141  148 713  154 083  147 172  132 870  150 988  157 699  154 573 

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 438  4 651  4 289  4 388  5 814  4 554  4 497  4 553  5 978 

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 26 935  26 190  28 609  27 653  27 627  24 327  29 332  28 923  29 671 

davon
* Mfiflfl. € 6 827  7 223  7 903  7 691  7 426  6 987  7 912  7 622  7 610 

* Mfiflfl. € 15 427  14 315  15 793  15 149  15 809  13 039  16 673  16 577  17 455 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* Mfiflfl. € 3 120  3 208  3 452  3 371  3 073  3 164  3 367  3 348  3 258 

* Mfiflfl. €             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 546  13 795  15 253  14 571  14 683  13 038  15 876  15 622  15 846 

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  105,8   109,4   118,4   116,3   115,0   102,9   119,5   120,8   121,3 

%  96,8   94,2  106,2   104,8  92,4   94,9  107,1   107,0   101,2 

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  105,8   109,4   118,4   116,3   115,1   102,9   119,6   120,8   121,4 

%  104,5   108,3   116,6   115,3   111,4   102,7   115,4   117,8   113,9 

%  107,3   111,5   120,6   117,7   119,8   103,5   123,8   124,3   128,0 

%             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

%  104,7   106,8   113,9   114,5   106,5   105,9   112,6   114,7   113,4 

%             .              .              .              .              .              .              .              .              . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  110,5   118,0   126,8   123,2   117,3  96,6  118,5   126,3   121,0 

Infland ........................................... %  104,3   106,5   104,7   112,9   105,4  95,9  110,8   116,2   117,5 

%  114,6   125,4   141,1   129,8   125,0  97,1  123,5   132,9   123,3 

%  105,8   109,6   110,8   110,9   118,3   103,1   110,1   116,7   114,9 

%  113,1   122,4   134,4   129,2   117,9  93,0  122,4   130,8   123,8 

%  94,9   98,6  114,4   113,8   108,6  89,3  106,5   117,0   113,8 

%  105,5   108,8   111,3   106,1   101,2   124,6   117,4   120,0   119,0 

2014 2015

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ................................................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Energfie ....................................................................................

Energfie ...............................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Efinhefit

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Bezefichnung

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Monatsdurchschnfitt

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................
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  48  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

  *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

  1   Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

  2   Nach den Ergebnfissen der Ergänzungserhebung hoch-
gerechnet.

  3   Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.

  4   Efinschfl. flandwfirtschaftflfiche Bauten sowfie für Unternehmen  
der Bahn und Post.

  5   Ergebnfisse der Betrfiebe von Unternehmen mfit fim Aflflgemefinen 
20 oder mehr Beschäftfigten.

  6   Befim Ausbaugewerbe sefit 1997 nur noch vfiertefljährflfiche  
Veröffentflfichungen.

  7   Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
  8   Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  9   Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

 10   Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Ohne Wohnflächen fin sonstfigen Wohnefinhefiten.
 13  Efinschfl. Küchen und Räume fin sonstfigen Wohnefinhefiten. 
 14   Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 15   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

2013 2014

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* Anzahfl 139 246  141 005  148 004  144 403  144 132  141 707  143 245  146 044  145 242 

* Geflefistete Arbefitsstunden ............................................................ 1 000 13 374  13 951  17 249  17 067  15 292  13 311  16 643  16 960  16 049 
* 1 000 6 050  6 326  7 752  7 648  6 838  5 818  7 523  7 529  7 062 
* 1 000 3 724  3 892  4 546  4 602  4 242  3 869  4 554  4 584  4 596 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................... 1 000 3 601  3 733  4 951  4 817  4 212  3 625  4 556  4 847  4 391 

* Entgeflte ......................................................................................... Mfiflfl. €  338,3   357,0   383,3   381,3   421,5   371,8   379,6   387,3   449,8 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ......................... Mfiflfl. € 1 611,0  1 678,4  1 954,3  1 981,3  1 983,1  1 710,6  1 883,5  2 150,0  2 116,9 
* Mfiflfl. €  629,1   640,2   720,6   726,3   702,0   656,3   709,6   893,1   830,6 
* Mfiflfl. €  524,6   582,6   662,4   674,8   720,1   593,3   642,4   667,2   680,3 
* Mfiflfl. €  457,4   445,5   571,3   580,1   561,0   461,0   531,5   589,8   606,1 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  118,4   123,1  121,0   119,8   97,3   131,8   134,1   114,3   119,8 
* Messzahfl  125,2   130,5  126,6   137,9   108,7   148,5   150,5   146,2   138,7 

Messzahfl  116,8   126,8  119,0   131,0   117,0   131,3   133,5   112,3   144,9 
Messzahfl  115,7   114,2  119,5   95,6   68,0   121,5   123,9   95,4   79,6 
Messzahfl  127,1   126,7  127,6   104,7   68,6   143,6   151,9   90,2   73,1 

*
* Anzahfl 59 121  59 700 59 581 .  .  . 62 229 .  . 
* Geflefistete Arbefitsstunden ............................................................ 1 000 6 065  6 034 18 426 .  .  . 19 290 .  . 
Entgeflte ......................................................................................... Mfiflfl. €  148,8   153,3  456,3 .  .  .  483,2 .  . 

Mfiflfl. €  621,1   635,4 1 911,9 .  .  . 1 955,9 .  . 

* Anzahfl  253   247   246   246   246   259   259   259 
* Anzahfl 29 734  29 587  29 756  29 707  29 781  29 446  29 946  29 860 
* 1000 3 556  3 534  3 562  3 860  3 644  3 152  3 594  3 876  3 785 
* Mfiflfl. Euro  128   129   116   119   205   119   118   121   214 
* Mfiflfl. kWh 5 595,1 … 5 489,9  5 831,7  5 877,6  3 791,8  4 492,1  4 919,3 . 

Mfiflfl. kWh 5 303,8 … 5 206,0  5 525,4  5 573,1  3 576,4  4 237,8  4 657,1 . 

Mfiflfl. kWh  490,3 …  264,5   387,8   568,6   215,8   319,7   523,8 . 

Mfiflfl. kWh 1 058,3 …  651,0   847,7 1 182,1  508,0   697,0 1 093,0 . 

Handwerk (Messzahflen) Ñ 
* Messzahfl .  .  103,0 .  .  .  103,1 .  . 
* Umsatz ÉÈ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Mehrwertsteuer) .............................Messzahfl .  .  114,1 .  .  .  116,4 .  . 

Baugenehmfigungen
* Anzahfl 1 980  1 995  1 914  2 123  1 774  2 371  2 023  2 254  1 976 
* Anzahfl 1 733  1 744  1 663  1 803  1 554  2 090  1 773  1 950  1 663 
* 1 000 m³ 2 611  2 648  2 683  3 028  2 255  2 998  2 573  2 892  2 863 
* Mfiflfl. €  776   818   850   957   707   941   832   944   977 
* 1 000 m²  453   459   461   531   393   524   446   520   502 
* Anzahfl  709   665   666   688   520   750   704   707   603 
* 1 000 m³ 4 265  4 041  3 933  3 794  3 350  4 637  4 655  4 163  3 751 
* Mfiflfl. €  559   550   618   567   405   614   742   461   631 
* 1 000 m²  619   576   576   560   490   664   657   605   601 
* Anzahfl 4 677  4 897  5 214  6 270  4 381  5 905  4 369  5 529  6 153 
* Anzahfl 19 747  19 966  20 644  23 031  17 170  23 388  19 007  22 944  22 497 

2013 2014 ÉÌ

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÍ ……………………………….Mfiflfl. € 12 280,3  12 542,5  10 873,5  13 422,0  13 593,5  14 410,6  12 209,5  14 206,8  14 239,4 
* Mfiflfl. €  639,5   645,5   592,7   651,9   669,1   754,1   702,2   747,4   744,7 
* Mfiflfl. € 10 688,8  10 983,6 9 476,1 11 817,2  11 942,2  12 681,5  10 666,7  12 463,4  12 473,9 
* Mfiflfl. € 1 578,6  1 319,2  1 176,6  1 459,3  1 135,1  1 119,3  1 054,1  897,7   923,7 
* Mfiflfl. €  523,8   497,9   451,7   502,9   522,7   555,7   470,2   502,6   470,6 
* Mfiflfl. € 8 586,3  9 166,5  7 847,8  9 855,0 10 284,3  11 006,6 9 142,4 11 063,1  11 079,6 
* Mfiflfl. €  954,2   805,8   714,1   800,5   946,5   904,8   765,9   825,3   831,5 
*                        Enderzeugnfisse ....................................... Mfiflfl. € 7 632,1  8 360,7  7 133,7  9 054,5  9 337,8 10 101,7 8 376,5 10 237,8  10 248,1 

2015 ÉÌ

2015

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) .....................

Veranschflagte Baukosten .........................................................

Wohnffläche ÉÊ …………………………………………………..…………………………….

Monatsdurchschnfitt

2014

Umbauter Raum ........................................................................

Nutzffläche ..................................................................................

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .....................................

Monatsdurchschnfitt

2014 ÉÌ

            davon Vorerzeugnfisse  .......................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ...................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ...............................

 davon Rohstoffe  ............................................................
            Haflbwaren  ..........................................................

Handefl und Gastgewerbe

            Fertfigwaren  ........................................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme ..................................................

Betrfiebe  ........................................................................................
Beschäftfigte  .................................................................................

            darunter Straßenbau .........................................................

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í, Î

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ...........................................

Beschäftfigte fim Ausbaugewerbe .................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Wohnräume ÉË finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð ……….

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ...........................

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

Umbauter Raum ........................................................................
Veranschflagte Baukosten .........................................................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. ...........

         öffentflficher und Verkehrsbau ..............................................

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Wohnungsbauten ...........................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Ï …………………………….……………………………

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ð …………………….

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) .................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ..................................
            öffentflficher und Verkehrsbau ...........................................

davon  Wohnungsbau ..................................................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Efinhefit

dav.

dav. für

  Wohnungsbau  ....................................................................

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,
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  *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
  4  EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
  5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1   Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

  2  Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

  3  Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

2013 2014 É

August Sept. Oktober Juflfi August Sept. Oktober

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 394,2  8 745,1  7 134,8  9 251,9  9 548,5  9 889,2  7 935,4  9 862,3  9 968,4 
* Mfiflfl. € 7 112,3  7 497,8  6 107,1  8 008,7  8 326,9  8 484,6  6 747,4  8 605,8  8 748,6 

Mfiflfl. €  327,0   309,7   281,4   312,4   342,3   314,4   260,9   321,4   311,8 
Mfiflfl. €  31,6   35,2   29,0   36,4   38,7   39,8   33,0   42,4   39,1 
Mfiflfl. €  59,3   61,5   50,4   62,6   64,2   60,3   50,9   59,9   60,9 
Mfiflfl. €  37,4   40,8   36,6   38,3   50,1   43,5   33,9   41,8   47,6 
Mfiflfl. €  515,4   526,4   431,1   572,6   576,3   557,7   428,0   534,0   559,2 
Mfiflfl. €  24,1   25,4   23,5   29,1   31,0   28,8   32,6   40,8   33,8 
Mfiflfl. €  163,2   118,6   85,1   114,3   206,2   103,5   88,7   90,6   115,9 
Mfiflfl. €  859,5   869,1   744,1   874,6   951,3   977,5   736,1   900,2   971,1 
Mfiflfl. €  20,1   21,0   18,0   23,6   22,4   30,3   21,9   24,1   25,3 
Mfiflfl. €  625,4   662,1   575,5   694,4   746,4   737,3   671,3   761,0   763,1 
Mfiflfl. € 1 261,2  1 253,7  996,1 1 389,9  1 314,7  1 336,6  1 054,0  1 335,5  1 334,7 
Mfiflfl. €  402,2   472,7   350,0   482,5   540,0   759,0   637,8   781,7   762,2 
Mfiflfl. €  63,6   67,0   51,4   72,8   74,7   90,9   59,1   85,7   89,3 
Mfiflfl. €  169,3   220,8   172,0   241,2   253,5   241,1   232,6   253,8   235,0 
Mfiflfl. €  130,8   114,1   100,4   118,5   116,6   112,3   88,4   111,2   110,8 
Mfiflfl. €  238,8   247,6   229,1   282,6   285,9   271,5   260,6   358,7   335,5 
Mfiflfl. €  81,6   84,2   71,4   93,2   102,6   88,1   76,5   99,6   100,8 
Mfiflfl. €  299,3   318,5   215,7   319,6   364,5   351,3   228,2   356,3   395,3 
Mfiflfl. €  817,0   878,7   716,3   984,1 1 017,8  979,8   775,0 1 097,1  1 157,5 
Mfiflfl. €  484,2   633,2   472,1   711,4   694,9   839,3   512,4   753,3   770,8 
Mfiflfl. €  444,8   475,0   405,4   486,8   463,4   447,6   401,0   479,7   451,9 
Mfiflfl. €  599,7   535,8   448,4   492,4   462,3   564,2   486,1   384,6   409,5 

* Mfiflfl. €  513,2   372,9   361,0   634,7   331,9   287,3   306,3   291,4   230,8 
Mfiflfl. €  41,6   36,7   31,0   38,3   24,5   36,2   58,5   47,7   32,1 

* Mfiflfl. €  925,9   962,8   907,4   990,8 1 082,4  1 242,7  1 133,1  1 254,0  1 305,8 
Mfiflfl. €  768,2   815,9   784,1   809,6   918,2 1 067,7  976,4 1 087,6  1 147,4 

* Mfiflfl. € 2 435,2  2 450,9  2 454,8  2 530,2  2 621,8  2 978,9  2 824,6  2 790,1  2 723,2 
Mfiflfl. €  942,4   991,4 1 034,8  1 104,4  1 061,7  1 359,7  1 300,1  1 296,6  1 192,0 
Mfiflfl. €  246,9   240,4   198,7   260,8   320,9   254,3   220,1   254,9   265,1 

* Mfiflfl. €  11,8   10,9   15,5   14,3   9,1   12,5   10,1   9,0   11,2 

* Mfiflfl. € 14 085,3  14 118,4  11 523,9  15 631,8  15 579,1  16 394,4  13 334,1  16 269,5  16 118,2 
* Mfiflfl. €  692,0   711,1   679,9   737,9   721,4   751,8   692,4   731,2   708,8 
* Mfiflfl. € 12 870,1  12 896,5  10 397,7  14 346,9  14 301,9  15 033,4  12 145,2  14 914,7  14 781,2 
* Mfiflfl. €  73,2   76,5   62,0   76,5   81,9   88,9   71,4   82,6   78,9 
* Mfiflfl. €  565,9   549,0   517,6   654,2   566,0   579,0   515,2   539,2   504,2 
* Mfiflfl. € 12 231,0  12 271,0 9 818,1 13 616,3  13 654,0  14 365,5  11 558,5  14 292,9  14 198,1 
* Mfiflfl. €  995,8   988,7   895,6 1 026,0  1 056,8  1 099,5  917,0 1 083,5  1 066,8 
* Mfiflfl. € 11 235,2  11 282,3 8 922,5 12 590,3  12 597,2  13 266,0  10 641,5  13 209,4  13 131,4 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 8 793,5  8 751,1  7 160,3  9 528,9  9 607,3 10 007,4 7 947,4 10 118,2  10 242,3 
* Mfiflfl. € 7 511,1  7 543,5  6 107,9  8 246,1  8 317,9  8 781,8  6 957,3  8 961,1  9 012,7 

Mfiflfl. €  569,0   405,1   307,5   406,2   423,3   386,8   336,3   440,9   415,5 
Mfiflfl. €  29,4   30,7   27,6   37,9   34,2   43,5   31,1   33,8   41,5 
Mfiflfl. €  115,0   115,8   102,2   121,4   119,3   113,4   100,9   122,2   136,4 
Mfiflfl. €  99,7   95,9   86,5   99,1   104,4   108,5   107,4   104,3   106,3 
Mfiflfl. €  990,1   961,1   716,7 1 028,8  1 063,2  1 100,4  789,9 1 107,7  1 149,2 
Mfiflfl. €  47,1   43,6   33,3   44,2   49,1   32,4   32,3   41,5   46,4 
Mfiflfl. €  59,6   57,0   54,9   48,3   54,0   62,3   57,0   55,1   53,4 
Mfiflfl. €  875,2   860,5   591,5   959,5   917,6 1 019,0  653,9   979,1 1 007,4 
Mfiflfl. €  39,0   38,1   29,0   41,9   38,3   41,4   32,0   42,9   40,5 
Mfiflfl. €  476,1   485,4   422,6   510,6   537,7   526,1   433,9   535,9   519,3 
Mfiflfl. € 1 117,8  1 086,4  939,6 1 216,2  1 216,4  1 232,6  1 076,8  1 258,5  1 289,4 
Mfiflfl. €  377,4   429,7   368,4   486,1   517,3   494,4   436,4   544,5   528,0 
Mfiflfl. €  84,3   91,1   73,8   92,7   102,9   93,8   71,7   97,3   99,8 
Mfiflfl. €  129,2   142,7   127,5   156,2   161,3   164,8   139,2   162,5   183,6 
Mfiflfl. €  255,0   270,5   223,0   286,6   301,6   303,9   239,7   322,5   374,0 
Mfiflfl. €  158,7   157,9   136,3   177,0   171,3   198,8   144,0   185,6   198,0 
Mfiflfl. €  54,0   55,3   52,1   62,4   57,0   60,6   54,0   62,5   63,6 
Mfiflfl. €  359,0   375,7   273,7   385,2   439,5   451,9   327,4   435,0   487,6 
Mfiflfl. €  444,0   464,4   410,2   512,2   504,4   509,5   438,7   582,7   553,6 
Mfiflfl. €  214,1   226,6   197,8   242,4   242,8   306,5   233,3   274,2   291,0 
Mfiflfl. €  929,3 1 059,0  857,8 1 227,9  1 159,9  1 431,2  1 127,8  1 460,2  1 324,0 
Mfiflfl. €  365,5   316,5   283,3   314,6   307,2   249,3   200,7   232,7   249,4 

* Mfiflfl. €  255,4   243,9   227,8   236,9   257,8   289,8   222,2   256,8   213,8 
Mfiflfl. €  116,9   94,1   81,5   105,1   97,2   124,9   95,4   112,5   79,7 

* Mfiflfl. € 2 121,7  2 127,6  1 631,0  2 666,1  2 507,8  2 866,8  2 365,7  2 704,2  2 670,2 
Mfiflfl. € 1 577,0  1 644,0  1 222,8  2 162,7  1 954,5  2 290,9  1 881,3  2 149,6  2 174,8 

* Mfiflfl. € 2 776,4  2 863,1  2 391,3  3 058,0  3 052,2  3 042,6  2 661,4  3 043,2  2 833,5 
Mfiflfl. € 1 292,1  1 371,6  1 161,2  1 544,6  1 425,2  1 250,6  1 145,6  1 251,4  1 139,9 
Mfiflfl. €  295,2   271,5   192,6   316,3   305,2   365,4   251,7   283,2   280,1 

* Mfiflfl. €  138,3   132,6   113,5   142,0   153,9   187,8   137,5   147,3   158,4 

Monatsdurchschnfitt

2014 É 2015 É

      Itaflfien .................................................

dar. aus Südafrfika .........................................................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

      Poflen .................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

      Tschechfische Repubflfik ....................

      Sflowakefi ............................................

     Spanfien ..............................................

      Spanfien .............................................

      Ungarn ..............................................

     Irfland ..................................................

     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

Enderzeugnfisse ........................

AsfienË ………………………………………………………………..

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................
Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................
darunter aus den USA  .................................................

     Sflowakefi .............................................

     Ffinnfland .............................................

davon

     Frankrefich ..........................................

      Österrefich .........................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Poflen ..................................................

darunter

     Ungarn ...............................................

      Rumänfien ..........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

     Sflowenfien ...........................................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Grfiechenfland ....................................

      Dänemark .........................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Schweden .........................................

      Sflowenfien ..........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Portugafl .............................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

     Rumänfien ...........................................

Vorerzeugnfisse ..........................

     Grfiechenfland .....................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

     Portugafl ..............................................

Haflbwaren .............................................
Fertfigwaren ...........................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

     Luxemburg  ........................................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

      Irfland .................................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..
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 50  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

  *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

  1  Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

  2  Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

  3  Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
  4  Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
  Prefisen von 2010.
  5  Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
  6  In Verkaufsräumen.

  7  sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
  8  Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

  9  Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10  Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11  Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12  Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13  Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14  Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2013 É 2014 É

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 105,2 106,4 115,6 116,5 107,1 99,2 113,7 117,3 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 98,6 101,1 109,9 111,1 102,8 94,5 109,3 113,5 .
* % 108,3 109,2 110,3 110,4 110,5 110,8 111,8 111,7 .

* % 110,0 112,3 110,7 119,1 113,7 110,6 115,2 122,8 119,0
% 111,7 114,0 109,0 119,5 112,2 112,9 112,0 123,1 117,6

% 108,6 108,9 103,6 111,5 104,6 110,3 107,2 114,9 109,1
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 110,0 118,9 115,9 127,6 120,6 119,1 121,1 132,7 127,5
% 110,5 113,9 115,6 121,7 112,5 115,5 121,1 127,9 117,5

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 124,2 128,7 132,6 138,8 146,3 121,9 144,1 144,3 154,7
* % 105,0 106,8 104,7 112,9 108,2 105,2 109,0 115,7 112,5
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 105,2 106,3 107,0 107,1 107,5 107,0 107,8 108,0 108,5

* % 102,0 104,6 104,2 116,2 106,2 99,7 109,4 124,5 .
* % 99,8 102,2 101,4 113,4 103,3 96,5 105,9 120,4 .
* % 113,0 113,6 115,2 115,4 115,2 113,1 116,0 116,5 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 114,4 118,0 141,5 136,3 109,0 139,3 146,1 138,8 112,2
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 118,9 123,0 158,7 148,7 111,7 151,5 162,4 153,2 115,8
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 104,6 137,2 180,7 175,3 120,9 174,0 217,6 197,7 164,4
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 110,2 114,0 126,4 125,2 106,4 131,2 130,1 125,1 109,1
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 110,5 114,1 131,5 127,2 104,8 133,5 135,2 126,6 107,0
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 116,8 118,4 119,7 130,9 126,7 107,3 129,5 139,8 130,0

* % 108,0 109,0 129,5 124,6 99,8 126,1 130,6 124,0 100,7
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 105,0 107,0 113,1 111,6 105,8 112,9 114,0 112,2 107,1

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 634  2 706  3 246  3 121  2 167  3 914  3 414  3 209  2 340 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  631   660   800   660   476 1 097  880   727   505 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 013  7 102  8 673  7 987  5 129 11 057 8 979  8 040  5 516 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 327  1 381  1 630  1 385  1 000  2 293  1 799  1 516  1 049 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 57 316  58 711  58 249  61 998  54 252  51 781  61 797  61 341  58 666 
Anzahfl 2 934  3 161  2 314  1 734  830 3 286  2 664  1 468  1 037 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 48 962  50 141  50 112  53 881  48 312  43 798  53 379  53 426  51 871 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 603  3 631  3 856  4 453  3 711  3 253  4 057  4 585  4 177 

Anzahfl 1 459  1 432  1 603  1 567  1 058  1 101  1 257  1 528  1 211 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  242   234   242   237   224   260   310   255   226 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 105 933  107 580  300 956 .  .  . 300 262 .  . 

 1 000  92 138  92 963 262 584 .  .  . 261 686 .  . 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  13 795  14 617  38 371 .  .  . 38 576 .  . 

* Anzahfl 31 040  30 748  30 391  34 004  30 753  31 634  32 593  35 691 … 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 318  4 377  4 723  4 894  3 814  5 274  4 627  4 284 … 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 26 722  26 371  25 668  29 110  26 939  26 360  27 966  31 407 … 
* Anzahfl  57   52   64   61   36   69   52   55 … 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 731  5 795  6 192  6 571  5 054  6 789  6 128  5 689 … 

Luftverkehr Ffluggäste
 1 000 1 606  1 652  1 985  1 821  1 580  1 906  2 053  1 922 … 
 1 000 1 603  1 646  1 845  1 827  1 536  2 039  1 892  1 940 … 
 1 000   137   135   195   165   125   184   201   170 … 
 1 000   137   135   169   152   116   201   177   155 … 
 1 000   35   31   42   38   23   49   49   49 … 
 1 000   35   31   40   36   20   50   46   48 … 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 444  2 273  2 461  2 314  2 193  2 299  2 495  2 474 … 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 1 966  1 904  2 184  1 988  1 876  2 066  2 193  2 114 … 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  415   444   447   473   437   396   378   357 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  218   210   232   230   193   194   198   194 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  197   234   215   243   244   202   181   163 … 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  230   274   294   338   320   309   259   263 … 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  161   172   158   191   222   176   151   174 … 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  69   102   136   147   98   132   108   89 … 

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ...........................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê
, 
Ï

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

2015

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   Zugmaschfinen ...................................................................

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

Monatsdurchschnfitt

2014 É
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  *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

  1  Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

  2  Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

  8  Laufzefiten über 5 Jahre.
  9  Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10  Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11  Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  Daten nach efiner Wartezefit von drefi Monaten.
 I  Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

  3  Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
  4  Ohne Treuhandkredfite.
  5  Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffent-
flfichen Haushaflten.

  6  Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

  7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

 50  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2013 2014

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 470 253  462 351  465 151 .   .   .  480 958 .   .  

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 413 783  410 140  413 347 .   .   .  424 436 .   .  
Mfiflfl. € 58 005  51 100  51 761 .   .   .  48 783 .   .  
Mfiflfl. € 50 216  45 752  46 089 .   .   .  44 755 .   .  
Mfiflfl. € 7 789  5 348  5 672 .   .   .  4 028 .   .  
Mfiflfl. € 58 885  59 317  60 460 .   .   .  61 280 .   .  
Mfiflfl. € 56 357  57 358  58 626 .   .   .  59 343 .   .  
Mfiflfl. € 2 528  1 959  1 834 .   .   .  1 937 .   .  
Mfiflfl. € 353 364  351 933  352 930 .   .   .  370 895 .   .  
Mfiflfl. € 319 971  318 906  320 221 .   .   .  338 023 .   .  
Mfiflfl. € 33 393  33 028  32 709 .   .   .  32 872 .   .  
Mfiflfl. € 574 598  572 073r  574 649 .   .   .  581 402 .   .  
Mfiflfl. € 450 479  450 183  453 037 .   .   .  461 888 .   .  
Mfiflfl. € 419 195  423 349  426 614 .   .   .  430 349 .   .  
Mfiflfl. € 31 284  26 833  26 423 .   .   .  31 539 .   .  
Mfiflfl. € 124 119  121 890r  121 612 .   .   .  119 514 .   .  
Mfiflfl. € 49 206  48 126  47 823 .   .   .  46 803 .   .  
Mfiflfl. € 30 017  27 944  28 101 .   .   .  26 663 .   .  

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 294  1 284  1 159  1 280  1 243  1 250  1 183  1 328 … 

Anzahfl  96   93   73   99   74   133   76   97 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  252   246   277   284   256   284   255   312 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  65   64   55   70   59   91   56   67 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  756   741   650   753   718   682   644   739 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   1 –  1   1 –  1 –  … 
* Anzahfl  248   245   180   183   230   235   246   224 … 

Anzahfl  20   16   7   16   7   24   12   11 … 
* Anzahfl  38   52   52   60   39   49   44   53 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  9   13   11   12   7   18   7   19 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 391 681  351 715  232 863  203 243  172 634  183 791  574 995  226 285 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 286 485  255 439  152 916  112 458 93 802  92 764 475 223  115 662 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 43 629  41 057  32 818  42 572  38 723  34 325  31 988  34 835 … 

1 000 € 48 358  46 981  41 651  37 683  31 485  52 295  28 852  44 395 … 
1 000 € 13 209 8 238  5 478 10 530 8 624  4 408 38 933  31 393 … 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen
Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)

1 000  133,1   132,5   123,1   114,8   119,2   120,3   114,9   108,3 … 
Ausgaben für Mfiflfl. €  151,3   152,9   144,5   135,0   130,4   134,2   140,9   131,1   126,4 
Bedarfsgemefinschaften und Lefistungsempfänger

1 000  232,6   233,1   230,7   230,1   229,9   233,3   230,9 …  … 
1 000  421,9   425,5   421,9   420,9   420,5   430,4   426,4 …  … 

davon von Arbefitsflosengefld II ..................................................... 1 000  298,9   300,2   297,0   296,0   295,9   304,2   300,6 …  … 
Sozfiaflgefld  .................................................................. 1 000  123,1   125,2   124,9   124,9   124,6   126,3   125,8 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 4 663,9  4 941,4  6 071,2  2 962,2  2 943,7  3 720,8  6 587,8  3 053,4  3 013,1 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 054,6  3 230,5  2 884,5  2 912,8  2 888,9  3 420,8  3 049,3  3 071,3  3 066,6 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  768,3   813,8 2 301,3 - 62,1  - 109,9  - 22,4 2 459,7 - 57,6  - 191,4 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  371,6   355,8   150,6   173,6   118,8   233,4   153,7   172,5   123,7 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  122,8   107,9   50,5   67,8   104,2   82,3   46,1   52,6   58,8 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  346,6   433,4   684,3  - 129,9  - 58,3   6,7   879,0  - 185,4  - 44,6 

Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 1 905,1  2 065,9  2 195,4  1 906,2  2 301,1  1 937,8  2 191,8  2 102,6  2 347,6 

Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Mfiflfl. €  240,4   270,9   240,3   263,8   205,9   262,2   314,7   433,8   272,7 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  89,8   113,1   91,4   97,7   80,1   85,6   125,8   254,5   101,7 

Mfiflfl. €  112,2   118,8   109,4   130,1   95,2   133,4   142,8   138,6   140,4 
Mfiflfl. €  12,3   12,9   13,6   13,7   12,9   18,5   15,1   14,4   12,1 

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

2015

(SGB II – Grundsficherung für Arbefitsuchende –) ÉÊ

Arbefitsflosengefld I ...............................................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

MonatsdurchschnfittÉ

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………..

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………

davon

darunterbefi Sparkassen ....................................................

darunter

Landessteuern  ...............................................................................

davon

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Efinfuhrumsatzsteuer  ……………………………….

Lefistungsempfänger  ....................................................................

Arbefitsflosengefld I ...............................................
Empfänger von 

Sparefinflagen ......................................................................

davon

2014
Bezefichnung

befi Kredfitbanken .................................................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………
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  *  Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
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  1  Vj. Kassenstatfistfik.
  2  Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat nachgewfiesen).

  3  Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

  4  Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
  5  März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

  6  Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

  7  Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
  8  Efinschfl. Zfinsabschflag.
  9  Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10  Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11  Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12  Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13  Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I  Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

2013 2014

Sept. Oktober Nov. August Sept. Oktober Nov.

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  830,4   861,6 2 651,2 .   .   .  2 674,8 .   .  
Mfiflfl. €  7,0   7,0   22,0 .   .   .   21,9 .   .  
Mfiflfl. €  135,4   137,7   426,9 .   .   .   433,8 .   .  
Mfiflfl. €  683,8   712,5 2 196,3 .   .   .  2 214,5 .   .  
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunter Mfiflfl. € 1 835,3  1 953,5  2 447,8  1 079,9  1 072,5  1 405,8  2 688,2  1 086,9  1 103,4 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  
Mfiflfl. €  26,5   27,8   0,0   84,9   0,0   0,0   0,0   85,3   0,0 
Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
, 
Í ……………...................Mfiflfl. € 1 796,6  1 912,8  2 447,8  1 079,9  930,0 1 165,8  2 688,2  1 086,9  1 009,1 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 …………...…………………………Mfiflfl. € .  . .   .   .   .   .   .   .  

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  99,8   104,5   0,0   295,3   23,8   28,4   0,0   291,6   28,2 
Mfiflfl. € 1 257,9  1 321,9  3 972,3 .   .   .  4 148,5 .   .  

darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì, Ð …………............................Mfiflfl. €  506,9   540,1   721,6   372,0   348,6   434,1   768,3   383,5   337,6 
Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  51,3   52,7   153,4 .   .   .   184,3 .   .  
Gewerbesteuer (netto) É, Ñ .................................................................Mfiflfl. €  558,4   580,2 1 786,0 .   .   .  1 765,7 .   .  

  

Verdfienste 2013 2014

* 3. Vj. 4. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj.

… …
€ … … 3 608 3 643 3 687 3 724 3 758 3 778 …
€ … … 3 840 3 868 3 909 3 949 3 977 3 998 …
€ … … 3 049 3 095 3 147 3 181 3 222 3 241 …

…
€ … … 6 574 6 586 6 779 6 821 6 898 6 961 …
€ … … 4 225 4 251 4 330 4 355 4 467 4 499 …
€ … … 2 971 2 999 3 039 3 054 3 092 3 103 …
€ … … 2 452 2 479 2 549 2 549 2 600 2 608 …
€ … … 1 997 2 059 2 054 2 083 2 101 2 104 …

…
€ … … 3 722 3 779 3 832 3 871 3 899 3 917 …
€ … … 3 232 3 208 3 176 3 204 3 265 3 306 …
€ … … 3 839 3 912 3 954 4 012 4 036 4 049 …
€ … … 4 221 4 224 4 144 4 174 4 485 4 517 …

… …
€ … … 3 149 3 141 3 174 3 218 3 207 3 222 …
€ … … 3 023 3 005 3 237 3 187 3 171 3 212 …
€ … … 3 528 3 549 3 583 3 620 3 659 3 681 …
€ … … 3 516 3 528 3 559 3 603 3 567 3 579 …
€ … … 2 762 2 829 2 891 2 958 2 989 3 032 …
€ … … 2 128 2 182 2 282 2 317 2 342 2 323 …
€ … … 4 709 4 816 4 727 4 752 5 195 5 239 …
€ … … 4 495 4 534 4 589 4 672 4 750 4 809 …
€ … … 4 006 4 048 3 970 3 960 3 894 3 895 …

… …
€ … … 4 447 4 477 4 492 4 543 4 633 4 640 …
€ … … 2 310 2 323 2 321 2 341 2 397 2 401 …
€ … … 3 345 3 318 3 485 3 495 3 492 3 556 …
€ … … 4 143 4 073 4 200 4 179 4 214 4 352 …
€ … … 3 404 3 419 3 532 3 548 3 583 3 577 …
€ / / / / / / / / /
€ … … 3 330 3 412 3 449 3 453 3 614 3 637 …

2010 2011 2012 2013 2014 2014

Prefise Dez. Oktober Nov. Dez.

*
% 100,0 102,1 104,3 105,8 106,6 106,7 107,3 107,3 107,2
% 100,0 102,8 106,0 109,6 110,7 110,3 113,1 113,1 113,1
% 100,0 102,0 105,5 108,0 110,3 111,6 114,8 114,8 114,8
% 100,0 101,7 104,6 106,2 107,9 109,1 113,9 112,7 109,0
% 100,0 103,1 105,5 107,5 108,3 108,0 108,0 108,0 107,5
% 100,0 100,4 101,2 102,4 102,8 103,3 104,3 104,3 104,5
% 100,0 100,5 103,1 98,7 100,7 101,8 103,5 103,4 103,5
% 100,0 104,9 108,2 108,2 108,2 105,7 105,4 105,6 104,5
% 100,0 96,5 94,8 93,4 92,3 91,8 90,8 90,7 90,6
% 100,0 99,5 100,6 103,2 104,4 107,1 104,3 104,9 108,2
% 100,0 100,9 102,8 97,3 76,8 77,5 79,6 79,6 79,6
% 100,0 100,4 102,5 105,2 108,1 109,6 111,7 111,7 111,7
% 100,0 101,5 102,8 104,2 106,1 106,7 107,8 108,0 108,0
% 100,0 100,9 102,5 103,6 104,9 106,6 106,2 106,4 107,8
% 100,0 101,4 102,7 104,0 105,6 106,4 107,4 107,5 107,7

2015

Jahreswert

2015

2013 2014 2015

Monatsdurchschnfitt

2014

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................
Gesundhefitspfflege .......................................................................

Gesamtfindex  ..................................................................................
Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........
Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................
Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................
Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í .......................................................

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................
Energfieversorgung .......................................................................

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Gastgewerbe .................................................................................

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 
   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Bezefichnung

Grundsteuer A  .................................................................

Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

männflfich ..........................................................................................

Gemefindesteuern É
, 
Ê
, 
Ë ....................................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î ……………………........................

darunter 

Steuerefinnahmen des Bundes  ...............................................................................

Efinhefit

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê, Ë, Ì …………………………………

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………
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prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
  2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
  3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
  4  Ohne Mehrwertsteuer.

  1  Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

2010 2011 2012 2013 2014

Februar Mafi August Nov.

Noch: Prefise

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

* % 100,0   102,8   105,5   107,8   110,0   111,2   111,5   111,8 112,0
% 100,0   103,2   106,0   107,9   109,8   110,3   110,7   111,1 111,0
% 100,0   102,5   105,0   107,7   110,3   112,0   112,2   112,4 112,9
% 100,0   101,3   102,5   103,8   105,9   106,6   106,9   106,9 106,9
% 100,0   102,9   105,4   107,6   109,9   111,1   111,5   111,8 112,1
% 100,0   103,2   105,6   107,6   109,7   110,7   111,1   111,4 111,6
% 100,0   102,3   105,5   107,8   109,2   108,9   109,2   109,4 109,2

2014

4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 223,39  206,57  225,40  223,59  234,86  277,46  238,69  228,64 . . .
€ 58,59  39,61  46,96  59,72  50,19  57,05  36,69  34,39 . . .
€ 39,54  42,56  57,33  61,06  67,30  75,15  61,68  60,50 . . .

2010 2011 2012 2013 2014 2014

Dez. Oktober Nov. Dez.

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  100,0   102,1   104,1   105,7   106,6   106,7   107,0   107,1   107,0 
%  100,0   102,8   106,3   110,4   111,5   111,1   112,5   112,7   112,3 
%  100,0   101,8   104,8   107,0   110,3   111,6   114,3   114,5   114,4 
%  100,0   101,2   103,3   104,4   105,5   106,9   110,4   109,4   106,4 
%  100,0   103,1   105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   107,9   107,4 
%  100,0   100,4   101,1   102,1   102,5   102,8   103,5   103,6   103,8 
%  100,0   100,7   103,2  99,4  101,4   102,2   103,8   103,9   103,9 
%  100,0   104,5   107,7   107,5   107,3   104,7   104,6   104,8   103,7 
%  100,0  96,5   94,8   93,4   92,3   91,8   90,8   90,7   90,6 
%  100,0  99,7  100,6   103,1   104,4   107,4   104,8   105,3   108,5 
%  100,0  99,6   94,0   95,1   93,1   92,3   93,1   93,2   93,2 
%  100,0   101,5   103,6   106,0   108,2   109,1   111,9   111,7   111,9 
%  100,0   101,6   102,6   104,3   106,1   106,3   107,4   107,5   107,5 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  100,0   106,4   108,7   105,9   103,6   101,0  99,3   99,1 … 

%  100,0   103,3   104,9   104,3   104,0   103,9   104,4   104,5 … 
Index der 

%  100,0   105,3   107,0   106,9   105,8   104,8   103,1   102,9 … 
%  100,0   105,6   105,8   104,6   103,5   103,1   101,6   101,1 … 
%  100,0   101,2   102,2   103,0   103,5   103,7   104,3   104,4 … 
%  100,0   103,5   106,3   108,4   109,0   107,8   108,3   108,2 … 
%  100,0   101,7   103,3   104,3   105,7   105,9   107,3   107,5 … 
%  100,0   103,8   106,8   109,0   109,5   108,0   108,4   108,3 … 
%  100,0   109,7   113,0   112,0   108,5   105,9   100,3   100,1 … 
%  100,0   113,4   119,4   120,7   111,1   102,7  108,8p  107,5p … 
%  100,0   115,8   126,4   120,2   103,7   102,4  121,1p  120,6p … 
%  100,0   111,8   114,9   121,1   115,9   102,9  100,9p  98,9p … 
%  100,0   105,8   108,0   107,4   106,1   104,1   104,1   103,9   103,1 

%  100,0   104,9   107,7   111,5   111,8   110,6   113,7   112,5   112,5 
%  100,0   114,2   121,3   115,8   110,2  97,6   90,8   91,7   86,2 

%  100,0   101,6   103,3   104,4   105,0   104,8   105,8   105,7   105,2 
darunter %  100,0   102,0   104,6   107,2   108,3   108,1   109,1   109,2   108,8 

%  100,0   102,3   105,7   108,8   110,1   110,3   112,1   112,3   112,1 
%  100,0   101,2   101,9   101,8   102,1   102,5   103,0   103,1   103,3 

2015

2015

Sonstfiges Baufland ............................................................................

Efinhefit

Ausbauarbefiten .....................................................................

Bezefichnung

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) ..................................
Rohbauarbefiten .....................................................................

Bürogebäude .....................................................................................
Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ........................................

 Kraftfahrzeughandefl ....................................................

darunter Großhandefl mfit 

Tfierfische Erzeugung .....................................................................

     Getränken und Tabakwaren ....................................
Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Pfflanzflfiche Erzeugung ..................................................................

darunter 

Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........….............

festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ........................

           zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………….

Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren .......

Verkehr  ..........................................................................................

 Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art ................

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  .....................
Bfifldungswesen  .............................................................................

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) …………
Energfie ..........................................................................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...................................................
Verbrauchsgüterproduzenten  ..................................................

Konsumgüterproduzenten zusammen ........................................

Gesundhefitspfflege ........................................................................

Bezefichnung
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Bevöflkerungsstand    
•  Bevöflkerungsstand und -bewegung fin den Gemefinden 
Bayerns 2014

•  Efinwohnerzahflen der Gemefinden, Krefise und  
Regfierungsbezfirke fin Bayern – 4.Vfiertefljahr 2014

•  Efinwohnerzahflen der Gemefinden, Krefise und  
Regfierungsbezfirke fin Bayern – 1.Vfiertefljahr 2015

•  Afltersstruktur der Bevöflkerung Bayerns/  
Endgüfltfige Ergebnfisse 2014*

•  Bevöflkerung fin den Gemefinden Bayerns nach  
Afltersgruppen und Geschflecht 2014

•  Efinbürgerungen fin Bayern 2014* 

Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung
•  Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung fin Bayern 2013*
•  Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung fin Bayern 2014* 

Schuflwesen finsgesamt
•  Ausfländfische Schüfler und Lehrer an den bayerfischen 
Schuflen – Schufljahr 2014/15*  

Hochschuflen, Hochschuflffinanzen
•  Studfierende an den Hochschuflen fin Bayern /  Ergebnfisse 
der Schneflflmefldung – Wfintersemester – 2015/16

•  Lehrerausbfifldung fin Bayern. Tefifl 1: Vorberefitungsdfienst 
sowfie Fach- und Förderflehrerausbfifldung fin Bayern – 
2014/15 

Sonstfige kufltureflfle Efinrfichtungen, Sport
•  Theater fin Bayern fim Spfiefljahr 2012/13 

Rechtspfflege
•  Strafvoflflzugsstatfistfik fin Bayern 2015 

Kommunaflwahflen fin Bayern am 16. März 2014
•  Kommunaflwahflen fin Bayern/1946 bfis 2014 

Verarbefitendes Gewerbe
•  Verarbefitendes Gewerbe fin Bayern (sowfie Bergbau und 
Gewfinnung von Stefinen und Erden) fim Oktober 2015*

•  Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe 
(sowfie Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden) 
fin Bayern fim Oktober 2015

•  Index des Auftragsefingangs für das Verarbefitende Gewer-
be fin Bayern fim Oktober 2015

•  Investfitfionen des Verarbefitenden Gewerbes (sowfie Berg-
bau u. Gewfinnung von Stefinen u. Erden) fin Bayern 2014* 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe u. Ausbaugewerbe
•  Bauhauptgewerbe fin Bayern fim Oktober 2015* 
•  Unternehmen des Baugewerbes fin Bayern und fihre  
Investfitfionen 2014  

Energfie- und Wasserversorgung
•  Energfiewfirtschaft fin Bayern; Tefifl II: Jahresergeb. 2013 

 
 
 

Bautätfigkefit
•  Baugenehmfigungen fin Bayern fim Oktober 2015*

Handefl, Tourfismus, Gastgewerbe
•  Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Efinzeflhandefl fim 
Oktober 2015

•  Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Kraftfahrzeug-
handefl und Großhandefl fim September 2015

•  Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns – Oktober 2015
•  Umsatz und Beschäftfigte fim bayerfischen Gastgewerbe  
fim Oktober 2015 

Straßen- und Schfienenverkehr
•  Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim September 2015*  

    

Schfiffsverkehr
•  Bfinnenschfifffahrt fin Bayern fim September 2015  

Kfinder- und Jugendhfiflfe
•  Kfinder- und Jugendhfiflfe fin Bayern – 2014/ Tefifl I: Erzfiehe-
rfische Hfiflfen *

•  Kfinder- und Jugendhfiflfe fin Bayern 2014 – Ergebnfisse     
zu Tefifl IV: Ausgaben und Efinnahmen*

•  Kfindertagesefinrfichtungen und Kfindertagespfflege
•  fin Bayern – 2015* 

Ausbfifldungsförderung
•  Ausbfifldungsförderung nach d. BAföG und dem BayAföG 
fin Bayern 2014* 

Gemefindeffinanzen
•  Gemefindeffinanzen fin Bayern – 3. Vfiertefljahr 2015 

Prefise- und Prefisfindfizes
•  Verbraucherprefisfindex für Bayern (monatflfich) sowfie Jah-
reswerte von 2012 bfis 2014 fim November 2015

•  Verbraucherprefisfindex für Bayern / Monatflfiche Indexwerte 
von Januar 2010 bfis November 2015

•  Verbraucherprefisfindex für Deutschfland – November 2015
•  Prefisfindfizes für Bauwerke fin Bayern fim November 2015 
4. Vfiertefljahr 

Abfaflflwfirtschaft, Recycflfing
•  Abfaflflwfirtschaft fin Bayern 2012*  

Querschnfittsveröffentflfichungen

•  Statfistfisches Jahrbuch für Bayern 2015* 

Befiträge zur Statfistfik Bayerns

•  Regfionaflfisfierte Bevöflkerungsvorausberechnung für  
Bayern: Gesammeflte Ergebnfisse für aflfle krefisfrefien  
Städte und Landkrefise bfis 2034 sowfie Landes- und  
Bezfirksergebnfisse – 2015*



Statfistfisches Jahrbuch
für Bayern 2015

Das Statfistfische Jahrbuch für Bayern fist das 
Standardwerk der amtflfichen Statfistfik fin Bayern 
sefit 1894. Umfassend und finformatfiv bfietet es 
jährflfich dfie aktueflflsten Statfistfikdaten über Land, 
Leben, Leute, Poflfitfik, Wfissenschaft und Wfirt-
schaft fin Bayern an.

Auf über 600 Sefiten enthäflt es dfie wfichtfigsten 
Ergebnfisse aflfler amtflfichen Statfistfiken – fin Form 
von Tabeflflen, Graphfiken oder Karten – zum Tefifl 
mfit flangjährfigen Vergflefichsdaten und Zefit refi hen. 
Ebenso  werden  ausge wähflte  wfich tfige  Struk tur    -
daten für Regfierungs bezfirke, krefis frefie Städte 
und Land krefise sowfie Regfionen Bayerns, aber 
auch für aflfle Bundes fländer und dfie EU-Mfit-
gflfied staaten dargesteflflt. Daten aus Statfistfiken 
anderer Dfienststeflflen und Organfi satfionen ver-
voflflständfigen das Angebot.

Prefise
Buch  39,00 € │ DVD (PDF)  12,00 € │ Buch+DVD 46,00 € │ Datefi (PDF) 12,00 €

Bayern Daten 2015

Prefise
Heft  0,55 € │ Datefi  kostenflos

Dfie Bayern Daten sfind efin kflefiner Auszug aus dem 
Statfis tfischen Jahrbuch. Auf ca. 30 Sefiten sfind dfie 
wfichtfigsten bayerfischen Strukturdaten aus Wfirt schaft, 
Geseflflschaft und Poflfitfik fin Tabeflflen und Graffiken 
dargesteflflt.
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Dfie Themen

Pressekonferenz zum Statfistfischen Jahrbuch 2015  

Agrarstrukturerhebung 2016   

Neue Entwfickflungen fim Berefich 
der statfistfischen Gehefimhafltung 




